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Heiße Arbeit! 





Chicago, Donnerſtag, den 14. 








Der programmgemäße Veginn des größten 
heer- und KZotten-Angrifſs auf Santjago. 


Jeden Augenblick können ſenſationelle Nachrichten 
Darüber eintreffen. 


ficht, viele Seute durch Rranfheit 
zu verlieren. 


(Später) Santjago ift gefallen! 


— 
Ps 
a 


(Mllerneueites:) 
jaaohbeatum3 Uhr Nadmit- 


ant-| 


taasimaller Form fapitus, 


lirt. 

Die Ver. Staaten werden das Ber: 
anügen Haben, etiva 
Soldaten (vom aanzen öftlichen Cuba) 
nah Spanien zurüdzufchtiden. 

Es berrfcht großer Jubel im Wei- 
ben Haus. 

Das Gebiet, welches in der Slapitus 
lation inbegriffen tit, bildet ein Drei- 
ect und beiteht aus dem dftlichen Ende 
von Cuba nebit Küjtenlinie, 120 Mei- 
len weit füidlich von Ucerrados bis nad 
Kap Mapji, und nordmwärts 78 Mei: 
len vom Kap Mayii bis nad) Saqua 
de TIanamo. Bon lebterem Punk rüd- 
wärts nach Uccerrerados find es etwa 
100 Meilen. 

Mehrere wichtige Städte find in der 
Uebergabe eingefhloffen; doc) bleiben 
Holguin und Manzanillo nad) wie vor 
innerhalb des jpanijchen Gebietes. 

Wajkington, D. E., 14. Juli. Ges 
neral Shafter ijt ermächtigt worden, 
Kommiffäre für die Feitjegung aller 
Einzelheiten der Uebergabe Santjagos 
zu ernennen, borausgejeßt, daß Die 
Uebergabe eine fofortige ilt. Der ſpa— 
nifche Obergeneral Toral hatte um die 
Ernennung joldher Kommifjäre in der 
üblichen Weije erfucht. 

General Eorbin jagt, er zmeijle 
nicht, daß um bdiefe Zeit bereits 
die Hebergabe erfolgt jei, 
— wenn feine Verrätherei porliege! 

(Buletin:) Waſhington, D. C., 
14. Juli. Folgende entſcheidende De— 
peſche traf heute Nachmittag ein: 

Playa del Eſte, 14. Juli. Soeben 
von einer Unterredung mit General 
Toral zurückgekehrt. Er willigt ein, zu 
kapituliren, wenn er und ſeine Armee 
nach Spanien zurückgeſchickt werden 
(wie das amerikaniſcherſeits vorge— 
ſchlagen war). Die Kommiſſäre traten 
um halb 3 Uhr Nachmittags zuſam— 
men, um das Weitere in Ordnung zu 


bringen. 
(Gez.) Shafter. 
An der Front, 14. Juli (über Playa 
del Eſte). General Miles und Gene— 
ral Shafter, welche bis jetzt ganz gut 


mit einander zu harmoniren fcheinen, | X", 44* PUR — 
Kriegsſchiffe werden. Lediglich deswe— 


berathen ſich jetzt bezüglich des allge— 
meinen Sturms auf die Stadt Sant— 
jago. Die amerikaniſchen Land-Bat— 


nachdem General Toral endgiltig 
ı Härt hatte, von bedingungsloſer Ue- 


32,000 Mann 


terien ſind jetzt ſämmtlich in Poſition, 


und ihre Geſchütze ſind auf die ſpani— 
ſchen Schanzgräber gerichtet. Die 
Flotte iſt bereit, das Bombardement 
im weiteſtgehenden Maße zu unterſtü— 


tzen, und die Schiffe liegen auf der 
Höhe von Aguadores und warten auf 


das Signal zum Beginn des Feuerns. 

Das Niederbrennen der Häuſer in 
Siboney — wegen des Gelbfiebers — 
dauert fort. Die Truppen, welche mit 
dein Kreuzerboot „Yale“ eintrafen, find 
noch nicht an’3 Land gejegt worden. 

Playa del Eite, 14. Juli. Nad 
Allem, was man bis jegt weiß, nimmt 
das 6. Illinoiſer Regiment ſogleich an 
der Eröffnung des großen Kampfes 
um Santjago theil. Man will verſu— 
chen, den äußerſten Weſten der ſpani— 
ſchen Schlachtlinie durch eine Flan— 
kenbewegung zu umgehen und zu deſem 
Zweck das 6. Illinoiſer Regiment, ſo— 
wie das 6. Regiment von Maſſachu— 
ſetts zu Cabanas, zwei Meilen weſtlich 
von Morro, zu landen. Der Angriff 
auf die ſtarke Batterie, welche dort po— 
ſtirt iſt, ſoll unter Deckung einer hefti— 
gen Beſchießung des ſpaniſchen Zen— 
trums erfolgen. Iſt die Schlachtlinie 
dort durchbrochen, ſo wird General 
Lawton wahrſcheinlich mit dem ganzen 
linken Flügel der Spanier aufräumen, 
und dann kann ein Eindringen in 
Santjago bewerkſtelligt werden. 

Der Oberbefehl über dieſe Expedi— 
tion wurde zuerſt dem General Guy 
Henry anvertraut. Dieſer war jedoch 
nicht einverſtanden, ſich mit dem Kreu— 
zerboot „Yale“ in Verbindung zu ſe— 
tzen, welches die erwähnten Truppen 
befördert. General Garretſon führt 
daher an ſeiner Stellen den Oberbefehl, 
worüber General Henry nicht wenig 
verſtimmt iſt. 

Man glaubt, daß die Hauptthätig— 
keit des Generals Miles erſt nach dem 
Fall Santjagos beginnen werde, und 
zwar auf der Inſel Portorico. 
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Waſhington, D. C., 14. Juli. Die 
Verhandlungen zwiſchen dem amerika— 
niſchen und dem ſpaniſchen Oberkom— 
mando zu Santjago ſind abgebrochen, 
er⸗ 


bergabe könne jedenfalls keine Rede 


ſein. Es bleibt ſonach nichts übrig, 
als die gewaltſame Einnahme der 
Stadt, und jeden Augenblick kann 


Nachricht über die Eröffnung des ſchon 
ſo oft verſchobenen großen Angriffs 
auf die Stadt zu Lande und zur See 
kommen! 
Die 


ſpaniſchen Truppen räumten 


auch den Ort Caimenes bei Santjago, 


und derſelbe iſt jetzt von cubaniſchen 
Inſurgenten und einigen Kompagnien 
amerikaniſcher Regulären beſetzt. Da— 
mit 

von Küſte zu Küſte geſchloſſen, und 
nach Anſicht der Amerikaner machten 
die Spanier einen großen Fehler, in— 
dem ſie dieſe Poſition, welche unweit 
des ſchwächſten Theiles ihrer Schlacht— 


linie liegt, ohne Kampf aufgaben. 
Das Schlimmſte ſind jetzt die Regen— 


güſſe, welche die Krankheiten vermeh— 
ren und die Transportwege verderben. 
In der jüngſten Kabinetsſitzung ſol— 


len recht ungünſtige Nachrichten über 
den Geſundheitszuſtand der Armee 
mitgetheilt worden ſein. Man ver— 


hehlt ſich nicht, daß die Erſtürmung 
Santjagos viele Menſchenleben koſten 


iſt der Einſchließungs-Halbkreis 










| pen einen numerifch überlegenen Zend 


entaegenjtanden.“) 

MWafhington, D. E., 14. Juli. Dem 
Kriegsamt wird gemeldet, daß das ſpa— 
nifche Boot „San Domingo“ bei ber 
Infel Pinos, nördlic) von Cuba ge: 
Itrandet und in Trümmer gegangen 
fei, alg e3 die Blofade zu brechen ver= 
fuchte, um wieder Vorräthe für die 
Spanier zu landen. 

Portsmouth, N. H., 14. Juli. Das 
amerifanifche Hilfs-Streuzerboot „St. 
Louis“ ift um 6 Uhr Ubends nach Ans 


——— napolis, Md., abgefahren. Es hatte 
| den Wdmiral Gevera und andere ges 
Bei langem Warten hatten die Amerifaner Aus: |... 


fangene fpanifche Offiziere an Bord. 

San Francisco, 14. Juli. Die Abs 
fahrt der neuen Iruppen-Erpedition 
nach den Philippinen-Inſeln iſt be— 
ſtimmt auf morgen *»8*aeſetzt. 


Die Kriegs-Anleihe. 


Mafhington, D. E., 14. Juli. Wie 
angefündigt, wurden heute Nachmittag 
die Zeichnungen auf die Kriegsbonds- 
Anfeihe von 200 Willionen Dollars ges 
ichloffen. Es ınuß noch genau feltge> 
jtellt merben, wiepiel gezeichnet ifl; als 


lem Anfcheine nach aber beliefen ſich vie 
Zeichnungen auf mehr als eine Mil 


' fiarde Dollars, d. h., 5’. mal jo hoc), 


muß; aber es erjcheint auch gewiß, daß | 
I 


es ungefähr ebenfo verhängnißpoll mwä- 
re, unter den jebigen Witterungsper- 
bältnilfen die Leute noch wiel länger in 
den Schanzaräben zu halten! 
Bafhingten, D. E., 14. Juli. In 
Beantmwortu ıg einer Anfrage vom?yiot- 
ten-Departement hat Kontre-Admiral 
Sampjon *elegraphirt, daß er Willens 
jei, ein Eindringer in den Hafen von 
Santjago zu verfuhen. Indeß fügt 
er hinzit, e3 fönne dieg nur dann mit 
Srfolg gefchehen, wenn erſt das Kaſtell 
Morro von der Armee genommen fei. 


Das neueſte Anerbieten des Gene 
rals Ioral, Santjago zu übergeben, 
hat eine andere Kage geichaffen, ala fie 
zur Zeit der Anfrage der Negierung 
an Sampfon beitand. 

Kommt die Kapitulation wirklich zus 
ftande, fo wird natürlich die Angele= 
genheit nicht weiter verfolgt, — im an- 
bern Falle jedoch wird mahrfcheinttch 
Befehl aegeben, mit Yandtruppen Mor= 
ro nd Aquadores zu erftürmen, damit 
dann die Schiffe in den Hafen ton 
Santjago dringen fünnen. So lanıe 
Morro nicht genommen ijt, kann es ſeyr 
verhängnißpoll für die einfahrenden 


gen, und nicht wegen der unterfeeifchen 
Minen, war bisher fein VBetehl zum 
Eindringen der Schiffe in den Hafen 
erfolgt. 
Unheimlicher Kriegsgeſelle! 

Waſhington, D. C., 14. Juli. Die 
Heeresverwaltung hat beſchloſſen, keine 
Truppen mehr nach Santjago de Cuba 
zu ſchicken, aber auch keine gegenwär— 
tig dort befindlichen Soldaten zum An— 
griff auf die Inſel Portorico zu ver— 
wenden. Zu dieſem Entſchluß gelangte 


man aus Klugheits-Rückſichten, denn 
die Regierung iſt entſchloſſen, 


wenn 
möglich, die weitere Ausbreitung 
des verhängnißvbollen Gelofiebers un— 
ter den amerikaniſchen Truppen zu ver— 
hindern! 

Man glaubt, daß die amerikaniſchen 
Soldaten, die ſich gegenwärtig zu 
Santjago befinden, vorläufig körperlich 


untaug lich für einen weiterenFeld— PR. 
: ‚ den, während das mit großem Kojten- 


zug anderwärts jind, und man möchte 
fie auch nicht mit gefunden Soldaten 
in Berührung fommen lajfen. 

(Nach alledem fcheint es, daß es mit 
dem Gelben Fieber unter unjeren Sol- 
daten auf Cuba meit jchlimmer jtebt, 
als man bis jet zugibt!) 

Vermiſchtes vom Krieg. 

Ploya del Ejte, Cuba, 14. Juli. 
Angaben von Flüchtlingen zufolge hat 
Generaltapitän Blanco in Havana, 
als die Nachricht von der Vernichtung 
der Gervera’schen Flotte durch Komımnd= 
dore Schley kam, einen mißlungenen 
Selbſtmord-Verſuch gemacht. 

(Blanco jcheint übrigens einer Der- 
jenigen zu fein. die jegt am Eifrigiten 
bei der jpanifchen Regierung Einjpra= 
che dagegen erheben, daß jegt Frieden 
geichloffen werde. „Unfer Heer,“ joll 
er in einer Depejche an feine Regierung 
aejaat haben, „ijt faum in die Aktion 
eingetreten und hat noch feine Schlap= 
pe erlitten, obwohl die fpanifchenXrup- 


I nolulu. 


wie verlangt worden war. Etwa 75 
Millionen find in Summen von $500 
und tmeniger gezeichnet, unter Beglei- 
tung des Baargeldes. 


Schreckliche Braudkataſtrophe. 


Racine, Wis., 14. Juli. Eine ver— 
hängnißvolle Feuersbrunſt zerſtörte ge— 
itern gegen Abend das Hauptgebäude 
der „Nacine Malleable and Wrought 
Iron Co.“, während nod) die Arbeiter 


| darin befchäftigt waren, und mindes 


jteng drei Berfonen find dabei umges 
ommen, nämlich: John Keefe (hinier- 


läpt Frau und 7 Kinder), Guſtav 
Knofski und Adalbert Holifter. Aus 


Gerdem wurden nod) über 20 Berjonen 
mehr oder weniger fehwer verlegt. Acht 
Perſonen wurden vermißt, tauchten 
aber jämmtlich wieder auf. Der bi- 
reite finanzielle Schaden wird auf 
$100,000 geihäßt. 250 Arbeiter wur: 
den durch den Brand beichäftigungs- 
los. 
Dampjernadricdten. 
Aungekommen. 


New York: 
pool. 

Victoria, B. C.: Warrimoo von Ho— 
(Bringt Nachricht über das 


Germanic von Liver— 


Eintreffen der nach Manila beſtimm— 


führt. 
die Geſchichte los. 


ſpital gebracht werden mußte. 


ten Expedition des Generalmajors 
Merritt daſelbſt. Das eine der ver— 
wendeten Dampfſchiffe „Monadnock“, 
wurde behuſs Reparaturen an der Ma— 
ſchinerie in Honolulu aufgehalten.) 

(Weitere Dampferberichle auf der 
Innenſeite.) 


— — ) 


Ausland. 





Neuer Krawall in Erfurt. 
Ein Metzger war das Karnickel. 


Magdeburg, 14. Juli. In Erfurt 
haben wieder „Ballonmützen“ (wie der 
Berliner Ausdruck lautet) eine Schläge— 
rei mit der Polizei gehabt und mehrere 
Stunden lang greulichen Lärm voll— 
Auf dem Chlodwigsplatz ging 
Ein Metzgermeiſter 
hatte angeſichts vieler Zuſchauer ſei— 
nen Lehrburſchen in roher Weiſe miß— 
handelt, ſo daß der Burſche in's Ho— 
Die er⸗ 
bitterten Zuſchauer wollten das Haus 


des Metzgers ſtürmen, um ſeiner Per— 
ſon habhaft zu werden, damtt ſie ihm 


eine Tracht Prügel verabreichen könn— 


‚ten, und die Schußleute fahen fich ge= 


ben Menjchenfchivarm fpielen. 


nöthigt, blank zu ziehen. Die Feuer: 
wehr wurde alarmitt, und die Spribe 
ließ ihre ablühlenden Strahlen auf 
Es 


dauerte aber vier Stunden, ehe ſich die 


platz, ihre Geſchäfle zu ſchließen 


verhaftet. 


Menſchen beruhigten. Die Polizei er— 
ſuchte die Ladeninhaber amChlodwigs— 
und 
eine Anzahl der Hauptſchreier wurde 
Der Metzger, der den An— 


laß gegeben, wurde in polizeiliche Ob— 


hut genommen, trotzdem die Menge die 
Auslieferung verlangte. 


Das jüngſte Fluthen⸗Unheil. 


Brauſchweig, 14. Juli. Aeußerſt 
ſchlimm haben die Hochfluthen auch in 
unſerer Stadt gehauſt und rieſigen 
Schaden angerichtet. Der herrliche Ei- 


| fenbahnparf, eine der jchöniten der— 


artigen Anlagen in Deutjchland, fowie 
der Bürgerparf ftehen ganz unter Waj- 
fer. Das Sommertheater it plößlich 
in eine Badeanjtalt verwandelt wor: 


aufmwande errichtete Wafferwerf theil- 
meije zerkiört it. Der Verkehr auf der 
elektrifchen Straßenbahn mußte gänz- 
lich eingejiellt werben. 

Obmohl die von der Hochfluth be- 
troffenen Bezirke zu den wohlhabend- 
ten Braunfchmweigs und Süd-Hanno- 
bers gehören, droht der überfchwemm- 
ten, theilmweife von Haus und Hof ges 
flüchteten Bevölferung Mangel am 
Nothmwendigften, am Obdadh, Nahrung 
und Kleidung. In Braunfchmweig und 
Hildesheim find Hilf3-Ausihüfle in 
der Bildung beariffen. 


lud Die Schweiz gegen Yantee- 
Obſt! 

London, 14. Juli. Eine Spezialde— 
peſche aus Bern, in der Schweiz, mel⸗ 
det, daß die dortige Regierung die Ein— 
fuhr von friſchem und von uüngeſchäl⸗ 
tem gedörrtem amerikaniſchen Obſt 
verboten hat, und zwar, um die vielbe— 
ſprochene San Joſe-Schildlaus aus 
ber Schweiz fernzuhalten. 
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Italien gegen Colombia. 

Caracas, Venezuela, 14. Juli. Vier 
italieniſche Kriegsſchiffe, unter Admi— 
ral Candianar, ſind von La Guayra 
nach Carthagena, Colombia, abgefah— 
ren, um auf die Bezahlung der Cerru— 
ti'ſchen Forderung zu dringen und nö— 
thigenfalls das dortige Zollhaus zu be— 
ſetzen. 

Man glaubt nicht, daß die Ver. 
Staaten ſich zwangsweiſe einmiſchen, 
da die Monroe-Doktrin nicht dabei in 
Betracht kommtz; doch heißt es, daß ſie 
ſich bereits anſchicken, den beiden Staa— 
ten ihre gütliche Vermittlung anzubie— 
ten: 

(Die Forderung der italieniſchenRe— 
gierung gründet ſich darauf, daß ein 
italieniſcher Unterthan, Signor Erue— 
ito Gerruti, im Jahre 1885 während 
der Revolution in Colombia verhaftet, 
fein Gigenthum befhlagnahmt und 
j ig ruinirt wurde, 
anfänglich 







Die Angelegenheit 
Spanien zur fehieds tlichen Ent- 
jheidung übertragen, len Entjchei- 
dung jedoch Colombia Micht ala enidgil- 


tiq anerfannte, Schließlih tam man 
durch ein Brototol am 6. Februar 


1895 überein, den damaligen Bräfiven- 
ten der Ver. Staaten, Grover (Sleve- 
land, zum Schiedsrichter zu ernennen 
und diefer gab am 2, März 1897, zwei 
Tage vor jeinem Nüdtritt vom Amte 
eine Entjcheidung ab, die Herrn Ver: 
ruti eine Entfehädiqung von $300,000 
zuſprach, von melcher jedocd) erit $50,- 
000 bezahlt worden find.) 

Der Haifer und die Tynamit- 

fauonen. 

Berlin, 14. Juli. Kaiſer Wilhelm 
hat neuerdings großes Intereſſe an 
den Dynamitkanonen gefaßt und er 
hat eine Menge Nachfragen über dieſel— 
ben angeſtellt. 

Er hat Sachverſtändige erſucht, ihre 
Zeichnungen und ſonſtige etwa erhält— 
liche Einzelheiten von den Geſchützen zu 
liefern, welche in der amerikaniſchen 
Flotte benutzt werden; beſonders möch— 
te er möglichſt genaue Auskunft über 
die Wirkungsweiſe dieſer Geſchütze bei 
der Beſchießung der Forts von Sant— 
jago de Cuba haben. Man glaubt, daß 
der Kaiſer bereits die Krupp'ſche Fir— 
ma angewieſen habe, eine Probe-Dy— 
namitkanone herzuſtellen. 


Frauzöſiſche Nationalfeier. 


Paris, 14. Juli. Der Gedeuktag 
der Erſtürmung der Baſtille wurde 
heute in der üblichen Weiſe feſtlich be— 
gangen. Es ſcheint überall dabei ziem— 
lich ordnungsmäßig hergegangen zu 
I ei Notizen auf der Jnuenjeite.) 





Eokalbericht. 


— ne 





Nach altem Styl. 





Wie Maurice O'Connor in der 17. Ward 
Wahlzucht trieb. 

Ex-Alderman Maurice O'Connor, 
Mayor Harriſons wohlbeſtallter Gas— 
Inſpektor, iſt ein abgeſagter Feind al— 
ler Neuerungen. Mit dem auſtraliſchen 
Wahlſyſtem, welches nun doch bereits 
ſeit beinahe acht Jahren in Illinois 
eingeführt iſt, kann er ſich noch immer 
nicht befreunden und von der ſogenann— 
ten Zivildienſtreform hält er garnichts. 
Wie ſehr es unter dieſen Umſtänden 
den Biedermann verdrießen muß, daß 
nun auch die innerhalb der Partei ſtatt— 
findenden Delegatenmwahlen 
nierlich nach beitimmten Regeln porge- 
nommen merden jollen, das läßt jid) 
leicht begreifen. O’Connor it aber 
nicht der Mann, feinen Prinzipien 
ohne Kampf zu entjfagen. „Wie er von 
Alters gepflegt und gethan“, fo will er 
— Gefeh oder fein Gefeg — in feinem 
Gebiete auch weiter Ichalten und wals 
ten. Sp ifter denn jchon im lebten 
Frühjahr bei der Primärwahl für den 
Stadkraths-Konvent der Partei mit 
dem Gejete in Konflikt geraigen. m 
Vertrauen auf ven Schuß des Gejekes 
famen die Bürger nad) den Stimme 
pläßen, aber dort Hielten, wie in frü- 
hberen Jahren, O’Connor und feine 
bandfeiten Gefolasleute Wade. Wer 
den Eindrucd machte, als ob er nicht für 
dieD’Eonnor=Delegaten jtimmen wür— 


de, dem wurde klar gemacht, daß er fih | 
an einen anderen Plab wenden müjle, | 


und mern das nicht deutlich genug war, 
der wurde auf die Straße hinausge- 
morfen. Als fich Tpäter herausitellte, 
daß aller diejer Vorfichtsmaßregeln 
ungeachtet die Gegenfraftion doch eine 
erkleckliche, Stimmenzahl abgegeben 
hatte, da ſoll O'Connor die widerwär— 
tigen Stimmzettel in alle Winde zer— 
ſtreut haben. 

Dieſer von ihn beliebten Wahlzucht 
wegen ſteht der wackere Maurice gegen— 
wärtig als Angeklagter vor County— 
richter Carter, dem “-" der Wahlbe— 
börde. AS Zeugen treten gegen ihn 
zumeiſt italienifche Arbeiter auf, denen 
er feine Gelegenheit gegeben hat, fich 
bei den Primärwahlen im Sjnterejfe 
ihrer Badroni zu bethätigen. “Poli- 
zeifapitän John Rehm murde eben- 
falls als Zeuge aufgerufen. Derfelbe 
bejtätigte die Angaben der anderen Be- 
lajtungszeugen im vollen Umfang und 
machte über die Wahl-Gepflogenheiten 
D’Eonnors meitere Angaben, die auf 
eigener Anfchauung des Kapitäns be= 
ruhen. Am Tage vor der Primär 
wahl, die in Ießter Woche ftattgefunden 
hat, ift Kapitän Rehm von dem für- 
ſorglichen Polizeichef Kipleh, welcher 
ſeinen Freund O'Connor wahrſchein— 
lich vor unliebſamen Störungen zu 
ſchützen beſtrebt war, nach einem entle⸗ 
agenen Bezirk verſetzt worden. 











Zuli 1898 — 5 uhr⸗Ausgabe. 





Zwei Sägemühlen abgebrannt. 


Knappes Enttommen benachbarter Hausbe— 
wohner, 


Eine Feuersbrunft, deren Entfte- 
Hungsurfache etivas verdächtig erfcheint 
und bei welcher um Haaresbreite meh- 
tere Perfonen einen entjeglichen Iod 
gefunden hätten, üjfcherte heute zu 
früher Miorgenftunde die X. ©. Smwans 





werk der Firma Geiger & Heinlein, 
beive an 71. und Wallace Straße gele- 
gen, völlig ein. Die Flammen ergrif- 
ten auch das %. Ehby’iche Wohnhaus, 
Nr. 7048 Wallace Straße, das eben: 
falls bi auf den Grund niederbrannte, 
und richteten überdies beträchtlichen 
Schaden an Swanfon’s Heim an. 

Das euer wurde furz nach 1 Uhr 
in ven Mafchinenraum der Geiger & 
Heinlein’fchen Bägemühle entdeät, 
und fnapp fünf Minuten ſpäter ſtand 
auc Ichon das ganze Anmweien lichter: 
loh in Flammen. Im Nu theilten ſich 
dieſe auch den von Ebbyh und Swan— 
ſon bewohnten Gebäude mit, und als 
die Löſchmannſchaften auf der Brand— 
ſtätte erſchienen, hatten ſie ſofort alle 
| Hände voll zu thun, um das entfeffelte 
Slement auf feinen Herd zu befchrän- 
fen. Da hieß es plößlih, daf Ebby 
und ſeineFamilienangehörigen vermißt 
würden, und ohne ſich lange zu 
beſinnen, bahnte ſich der Blaurock Ha— 
yes einen Eingang in das mit Rauch 
Jund Qualm angefüllte Haus, in deſſen 
Küche er dann Ebby mit den Seinigen 
bewußtlos auf dem Fußboden liegend 
aufſtand. Wenige Minuten ſpäter, und 
die ganze Familie wäre zweifelsohne 
erſtickt! Der wackere Retter brachte zu— 
erſt die drei Kinder und dann das El— 
ternpaar ſelber glücklich in's Freie, wo 
ſie ſich ſämmtlich bald wieder erholten. 

Inzwiſchen hatten die Flammen bei— 
de Hobelmühlen eingeäſchert und das 
Ebby'ſche Wohnhaus ergriffen. Letzte 
res war auch nicht mehr zu retten. An 
Swanſons Heim züngelte gleichfalls 
ſchon das Feuer empor, als die 
Hausbewohner aus feſtem Schlummer 
erwachten, doch gelang es ihnen, ſich 
noch rechtzeitig zu flüchten. 

Swanſon ſchätzt ſeinen Geſammt— 
verluft auf $5000. Er iſt nicht verſi— 
hert. Geiger & Heinlein gaben ihren 
Schaden ebenfalls auf $5000 an und 
Ebby auf $1200. 

Wie beide Hobelmühlenbeliger ange- 
ben, brannte geitern fein Keflelfeuer in 
ihrn Anlagen. Die Ürbeiter der Fir: 
ma Öeiger & Heinlein gingen fchon vor 
etlichen Wochen an den Streik, und ges 
jtern machten auch die inzmwijchen an 
gemworbenen Nicht»Unionleute jowie Die 
Angeſtellten Swanſons gemeinſame 
Sache mit den Ausſtändigen. 

Die Entſtehungsurſache des Bran— 
des ſoll genau unterſucht werden. 


— — — 


Aus dem Coronersamt. 


Der Nr. 66 Illinois Straße woh— 
nende Auguſt Briaht ſtarb heute an der 
Mundſperre, 
Tagen befallen worden war. Die 
Krankheit wurde durch Verletzungen 
verurſacht, welche der Knabe ſich am 4. 
Juli durch vorzeitiges Explodiren ei— 
nes Feuerwerkskörpers an der Hand 
zugezogen hatte. 


— ————— ——— —— ———— —— ——————— ———— 








Thomas W. Scott, ein in der 
Druckerei von Butler Bros, Nr. 236 
Adams Straße, angeſtellt geweſener 


gen, welche er bor einigen Tagen durch 
einen Sturz in das Erdgeſchoß des 
Hauſes Nr. 268 Elm Str. davonge— 
tragen hatte. Der Verunglückte war 39 
Jahre alt und wohnte Nr. 39 N. Clark 
Straße. 

Ein unbekannter Mann wurde heute 
auf den Geleiſen der Northweſtern 
Bahn, an Rockwell Straße, durch einen 
Perſonenzug überfahren und ſofort ge— 
tödtet. 


fizirung hätte führen können. 

Der 48jährige Schlächtergeſelle Au— 
guft Marner, welcher vor 14 Tagen bei 
einem  Fahrftugl = Unfall in 
Schlächterei von Swift & Co. ſchwere 
Duetfchungen am rechten Beine davon= 
getragen hatte, ift nunmehr, nachdem 
ihm das verlegte Glied abgenommen 
mar, in jeiner Wohnung, No. 4817 
Suftine Straße, geitorben. 





Berbrüht. 


| 

| 

| Sinen fohreelichen Tod fand Heute 
| der zweijährige Charles Reichel, indem 
| er in ber Küche der elterlihen Woh- 
I nung, Nr. 444 Noble Straße, in einen 
| Zuber heißen Waflers fiel und fich da= 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





' bei entfegliche Brühmunden zu30g. Das 
Unglüc ereignete fi, mährend die 
Mutter im HofeWäfche aufhängte. Als 
fte auf das Hilfegefchret ihres Kindes 

ı herbeieilte und dasſelbe herauszog, 
war das Leben bereits entflohen. 

* Nach dem Ausweis des Bantferott- 

| vertvalters der Metropolitan Hochbahn 
hat der Verfehr auf deren Linien im 
Monat Juni, verglichen mit Mai, um 

| mehr als 4000 Fahrgäfte per Tag 
abgenommen. 

* Ein euer, melches aeltern Nach- 
mittag in der Schreibpult- Fabrik von 
U. Beterfon & Eo., an Aihland und 
Grand Avenue, zum Ausbruch Fam, 
hatte einen Schaden von ungefähr 
$1000 zur Folge. 

* Michter Tuley ordnete heute an, 
daß die Banferottverwaltung der Chi- 
cago Stamping Eo. ganz in die Hände 

| der Chicago Zitle & Iruft Eo. überge- 
ben foll. 


jon’fche Hobelmühle, jowie das Säge: | 


nopos 


Colonel Campbell möchte ſolche kommandi— 
| 














— — — ei 


Neitende Jäger. 


ren ſtatt einer Fußtruppe. 





Gouverneur Tanners Rundreiſe durch die 
Cagerplätze der Illinoiſer Freiwilligen. 





Ein Gerücht, daß binnen Kurzem weitere 
300,000 Mann einberufen werden 
ſollen. 


Oberſt Campbell vom Neunten Illi— 
noiſer Regiment, das jetzt im Camp 
Tanner für den Bundesdienſt eingemu— 
ſtert iſt, ſucht durch ſeine Freunde ir 
Waſhington vom Kriegsminiſterium 
die Anordnung auszuwirlen, daß aus 
ſeiner Truppe kein Infanterie-, ſon 
dern ein reitendes Jäger-Regiment ge— 
macht werden ſoll. Die Mannſchaften 
des NeuntenRegimentes kommen durch 
weg aus den Landbezirken von Illi— 
nois. Reiten können ſie und ſchießen 
auch. Oberſt-Lieutenant Swift iſt 
deshalb der Anſicht, daß ſie als Rei— 
tende Jäger viel zweckmäßiger verwen 
det werden könnten, denn als Jafante— 
riſten. „Mit 15,000 Reitenden Jä— 
gern,“ meint der Oberſt-Lieutenant, 
vielleicht ein wenig enthuſiaſtiſch, 
„könnte man Cuba in kürzeſter Friſt 
von einem Ende zum andern von Spa 
niern ſäubern.“ 

Die Einmuſterung des Achten Re— 
gimentes iſt heute ebenſalls beendet 
worden. Die Ernennung des Oberſten 
für dieſes Regiment hängt aber noch 
immer in der Schwebe, denn der Gou— 
verneur, von dem dieſelbe abhängt, in— 
ſpizirt gegenwärtig „ſeine Truppen“ 
in den ſüdlichen Feldlagern. Geſtern 
iſt er im Camp Thomas geweſen und 
die letzte Nacht hat er im Zelie des Co— 
lonel Young vom Erſten Illinoiſer 
Kavallerie-Regiment zugebracht. Es 


zu 





hat in der Gegend des Lagers während 
der Nacht übrigens gewaltig gereanet, 
und der Anblid, welchen die Yagerani- 
jen heute Morger geboten haben, war 
deshalb keineswegs Tehr Lieblich. 

Herr Bofil Hayman von hier, Mits 
herausgeber der Sportzeitung „Ameri- 
can Field“, tft nach Cuba abgereift, in 
der Abjicht, dort al3 Rekrut bei Rooſe— 
velt’s Keilenden Jägern einautreten. 
Es verlautet neuerdings, daß Präſi— 





von der er vor einigen 


Setzer, erlag heute am frühen Morgen me nos verd 
Fein ma, | {m Ulerianer-Hofpital den Verlegun | taillone des Negimen!s vollzählig. 


| ent Meinten, falls die ſpaniſche Re— 
gierung nach der Eroberung Santjagos 
ſich nicht geneigt zeige, unter den von 
ihm geſtellten Bedingungen Frieden zu 
ſchließen, unverzüglich weitere 300, 
000 Freiwillige zu Den Waffen rufen 
werde. Bewahrheitet ſich dieſes Ge— 
rücht, ſo würden vorausſichtlich auf 
einen Schlag ſämmiliche bisher provi— 
ſoriſch organiſirten Freiwilligen-Regi— 
menter einberufen werden müſſen. 
Feldkaphin Bruner vom Dritten Il— 
linoiſer Regiment hat ausGeſundheits— 
Rückſichten den Dienſt quittiren müſſen 
und iſt aus dem Camp Thomas zu ſei— 
ner hieſigen Methodiſten-Gemeinde an 
der Paulina Straße zurückgekehrt. 
Pfarrer Bruner iſt ein Veteran des 
| Zürgerfrieges. 

Un das Siebente Jllinoifer NRegis 
ment im Camp Wlger find geitern 64,- 
000 Patronen vertbeilt worden. Man 
ı nimmt an, daß num auch der Marjch- 
befegl nicht mehr lange wird auf fich 
warten laffen. 

Aus 
| Sheridan eine weitere Kompagnie für 
das Zweite Freiwillige Bionier-Reqi- 
ment ein. Damit find die beiden Ba- 
677 
i heißt, daß diejes Schon in der nächlten 
Woche nah dem Dften und dann mit 





| wird. 


ı ber erjten dortdin abgehenden Frpedi- 


tion nach Porto Rico geichieft werden 
Seit die Pioniere im Fort 


| Sheridan mobilifirt worden find, hat 


| fi) noch fein einziger von ihnen 


eine 
Dagegen 
dDabongegangen, 


Disziplinarftrafe zugezogen, 
ut eier auf- und 


ı nämlich der vormalige Lofomotivführer 


x den Kleidern des Tobdten | 
fand fi Nichts, was zu feiner |penttz | 


Jomes C. Link. 
Unter den Leuten des Zweiten Illi— 


noiſer Regiments, im Camp Cuba Li— 


der 


— 


bre bei Jackſonville, iſt in der Perſon 
des Soldaten Green von der Kompag 
nie & ein Deferteur aus dem regulären 
Heere ermittelt worden. Green, ein ge- 
borener Chicagser, hat früher bei der 
Bundes-Kavallerie gedient. Er ift aus 
dem Dienft gelaufen, meil ihn Sein 
Sergeant angeblih gar zu arg ge- 
Tchuhriegelt hai. 

- — 


[ee — 


Wo blieb der Braunntwein? 


Im Lagerhauſe des Zollamtes fand 
heute eine Verſteigerung von importir— 
ten Waaren ſtatt, welche in der vorge— 
Ichriebenen Zeit von den Mdreffaten 
nicht abgeholt, bezw. nicht verzollt wor- 
den jind. Unter Anderem fam „ein 





| | Beſte 


Deutſche Zeitung 





didat Foſter's iſt Kongreßman 






—für- 


10. Zahrgang. «m io. 165 





Lokalpolitiſches. 
Die demokratiſchen Rongreßdiſtrikt-Konvene 
tionen. 

Heute finden in den 7 Kongreß-Di— 
Itritten die Demolratiichken Nomina= 
tions-Konvdente fie... 

m 3. Difteiit wurde Friedensrich— 
ter George B. Folter einjtimmig auifge= 
jtellt, nachdem die beiden anderen Han 
didaten, Dennis %. Leaby (2. Var) 
und Francis M. Baker (5. Ward) nad) 
bor der Ballotage zu Seinen Ounjten 
zurüdgetreien waren. Die Konvention 
fand unter dem Vorſitz von P. P. 
Flannigan, von der 4. Ward, in Me— 
tropole Hall, an 5. Abe. und 31. Sir. 
ſtait. Der republitaniſche Gegenkan— 

Hugh 





R. Belknap. 

Emil Höchſter wurde von den De— 
motraten des 6. Diſtrikts per Acclama— 
tion als ihr Kongreß-Kandidat nomi— 
nirt. Die Konvention fand No. 208 
N. Clark Str. ſtatt. .Burke 
rief dieſelbe zur Ordnung, worauf Al— 
derman Lyman zum Vorſitzer undWm. 
Clactker zum Sekretär derſelben er— 


hlt wurden. North Town-Super— 


ii 


} n - 
Robert © 
EN 


— 


wählt 2 
bifor Vincent 9. Berfins hielt die No= 
minationsrede. Die angenommenen 


| Bejchlüffe indoffiven die Prinzipiener- 


| vention in fchredlicher 


Staats 
Höchſter hat dem jegi- 
gen Vertreter des Diftrifis, Henn ©. 
Boutell, der von den Kepublifanern 
iwiedernominict ift, den Sieg ftreitig zu 
machen. 


Br x nn F 114 1 
tlärung der Counthy und 


Vor 45, 
Stonventionen. 


L.WV iii 


* * 3 

Ein wüſtes Durcheinander kennzeich— 
nete dieKonvention im 5. Kongreß-Di⸗— 
ſtrikt, die Ne. 276 W. Lake Straße ab— 
gehalten wurde. Die Halle war von ei— 
ner lärmenden Menge angefüllt, und 
es ſetzte ſogar Püffe und Hiebe ab, doch 
iſt Niemand weiter ernſtlich verletzt 
worden. ießlich löſte ſich die Kon— 
Unordnung auf. 
Frank T.Kinare, von der 13.Ward, be⸗ 
anſprucht die Nomination, ebenſo aber 


Schl 


auch Senator Noonan. 


on 


Die Demofraten des 7. Kongreß-Di— 
ftritts haben heute Franft E. Rogers 
aufgeitellt. Sein Geaentandidat ift 
der republifaniiche Nativnal-Ybgeord= 
nete George E. Foß. 
BE 

Sn der demofratifchen Konvention 

des 4. Dijtritts, welche in Haberforn3 


ı Halle, an Bolt Str. und Center ne, 


ftattfand, wurde der frühere Schul: 
rath Ihomas Eufad einftimmig als 
Kongreß-Kandidat nominirt. 

Die Demokraten des 1. Diſtrikts 
ſtellten als Kongreß-Kandidaten R. 
B. Organ, Frachtagenten der Nickel 
Plate Eiſenbahn, auf. Der Konvent 
wurde in der Halle an State und 55. 
Str. abgehalten. 

Auf 99 Jahre. 
ein 
laut 


Grundbuchamt iſt heute 
worden, 


& 
Sm 
Pochivertrag regiftrirt 


| werchem Herr Levi 3. Leiter das jegt 
von ihm an Marjgall Field verfaufte 
| Grundftüc an der Südoftede vonState 
| und Madifon Straße bis zum Nahre 


| 2004 an die Firma 


Omaha traf geftern im ort | auf. En RE 
| die Firma eine jährliche 


Schleſinger &e 
Mayer verpachtet hat, deren gegenwär— 
tiger Pachtkontralt im Jahre 1905 ab— 
läuft. Unter dem neuen Vertrag wird 
Bodenrente 


von 5112,000 für den Platz zu zahlen 
haben; außerdem iſt ſie verpflichtet, bis 


Yo nr 3 Do» 
| Neubau im Wer: 


Faß Fruchtbranntwein im Werthe von | 


$121.38" unter den Hammer. 
Eritaunen aller Anmefenden ftellte e3 
fich dabei heraus, daß diefes Fat, voll- 
ftändig leer war. In diefem hoff- 
nungslofen Zuftande brachte der Be- 
hälier nur 20 Cents. 
bleib des \nhalts follen eingehende 
Nachforſchungen angeſtellt werden. 


— —— — — 


* Bei dem Verſuche, an der Randolp 
Str. auf einen in ſchneller Bewegung 


befindlichen Greifwagen der Wabafh | 


Une. Kabelbahnlinie zu fpringen, 
ftürzte geftern Abend der Zeitungsjun- 
ge Jacob Robinlon, Nr. 17 Bingham 
Str. wohnhaft, auf das Straßenpfla- 
Iter herab und wurde eine große Stre- 
ce weit fortgefihleift. Der Knabe, wel- 
cher fich dabei jchwere innere Verlegun- 
gen zugezogen hatte, fand im County- 
bofpital Aufnahme. 


Zum | 


ten Nacht im Schlafe 


Ueber den Ber= | 





| 


'pätejtens Mai 1908 einen achtitöcdigen 
he von $600,000 auf 
dem PBlaße zu errichten. 

— — ⸗ — 


Kurz und Neu. 


* Der 65 Jahre alte Leopold Hen— 
ning machte während der letzten Nacht 
ſeinem Leben ein Ende, indem er ſich in 
ſeiner Wohnung, Nr. 229 Haſtings 
Sitr. erſchoß. 

* Vor Kriminalrichter Chetlain iſt 
heute mit der Verhandlung eines lang— 
wierigen Prozeſſes gegen Wim. R. Hen— 
nig und Andere begonnen worden, wel— 
che wegen Betriebs von Winkelbörſen 
unter Anklage ſtehen. 

* Der Teſtfall, welchen die „Weſtern 
Wheel Works“ wegen der Stempel— 
ſteuer gegen die United States Expreß 
Co. anhängig gemacht haben, wird 
wahrſcheinlich der Jurisdiktion des 
Richter Tuley entrückt und vor die 
Bundesgerichte gebracht werden. 

* Richter Gary hat heute die Ent— 
ſcheidung abgegeben, daß dem Coroner 
teine Befugniß zuſteht, die Leichen er— 
mordeter, verunglückter oder unter ir— 
gendwie verdächtigen Umſtänden ge— 
ſtorbener Perſonen nach den Lokalen 
von Leichenbeſtattern ſchaffen zu laſ— 
ſen, wohin die Angebörigen der Todten 
ſie nicht gebracht wiſſen wollen. 

* William Mummack, ein Gaſt im 
Imperial Hotel, trat während der letz— 
an das offene 
Fenſter ſeines Zimmers im zweiten 
Stockwerke heran, verlor das Gleich— 
gewicht und ſtürzte in das hinter dem 
Hotel befindliche Gäßchen herab. Der 


Mann erlitt dabei einen Knöchelbruch, 3 


ſowie ſchwere Kontuſionen. 


— —— — 


Das Wetter, 





om Wetter-Burcau auf dem AuditoriumsChuen = 
13 Stunden folgende Witte 
ellt: 


wird für die nächſten 
rung in Ausſicht ſtellt: 

go und Umgegend: Theilweiſe bewöllt Heute 
Abend und morgen; lebhafte veränderliche, zumeiſt 
öſtliche Winde. 

Illinois, Indianaga und Miſſouri: Oertliche Regen— 
ſchauer in den jüdlichen Theilen heute Ubend; mon 
gen mwahricheinfih jhön; verähderlihe, zumeift dit 
liche Winde, x 

Wisconfin: Theilweiſe bewölkt heute Abend 
morgen; lebhafte öſtliche Winde. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgr Aben 
6 Uhr 73 Grad, Nahts 12 Uhr 69 Grad; Mor 
6 Uhr 68 Gred und Wittans 12 Uhr 72 Grab, 











Ali 


















ARTE EEE TREE DICHTE TED U ETTTAEETEN SUNTOIEEERUNAERTNTENE 








Im Schlofie zu 3. 


Wer hätte nicht früher mit Bemuns 
derung den pbhantafievollen Roman 
“Le Comte de Monteecristo” bon 
dem älteren Dumas geleien, der e8 fer- 
tig befam, zu gleicher Zeit mehrere Ro- 
mane zu dittiren und allerhand Schrif- 


1 


| den Vteuaierigen. 


ten unter feinem Namen zu veröffentli= 


Ken, an denen feine Autorfchaft minde= 
fiens jehr amweifelhaft war. Der Schau- 
plaß feiner Erzählung in jechs Bänden 
ift If, eine jener por der Süpfüfte 
Hranfreich® im Mittelmeer gelegenen 
intereffanten Infeln, die in der Ge- 
Thichte diejes Landes eine eigenthüm- 
liche Rolle gejpielt haben. Von ihnen 
ift die öftliche, Sainte Wlarquerite, be= 
ſonders in ven legten Jahren öfter ae- 
nannt worden, als die Franzoſen den 
vermeintlichen Verräther, den als Sün- 
denbock verurtheilten Marſchall Ba— 
zaine dort eingeſperrt hatten, und er 
mit Hilfe ſeiner Gattin, einer Mexika— 
nerin, die ihn nach dem unglücklichen 
Kampfe für Maximilian geheirathet 
hatte, aus dem ſtark befeſtigten Felſen— 
eiland entkam. Die Inſel Jf liegt wei— 
ter weſtlich zwiſchen den größeren Kalk— 
felſeneiländern Ratonneau und Po— 
mègnes, die mit dem Felſen von Ca— 
noubier und der „Inſel der Gehängten“ 
unterhalb der mächtigen Kirche Notre 
Dame de la Garde einen natürlichen 
Wellendrecher für den Hafen von Mar- 
jeille bieten und dem herrlichen Bilde, 
dad man bon der Terrafjle vor jener 
bon Ejperandien erbauten Wallfahrt3- 
fire aus genießt, 
+thbümlichen Reiz gewähren. 

Sm bierzehnten Jahrhundert waren 
dieſe Inſeln, welche fchon von den al- 
ten Schrifteftellern erwähnt merben, 
no) bewohnt, und ein Rector ecele- 
siarum de insulis, der auf ihnen die 
r Meile lad, wird um 1353 erwähnt. 
- Arnaud de Mortolieu 
bieje Zeit die Kagd auf denfelben ber 
bober Strafe. et find fie ohne Be- 
mohner, und aud) die Vegetation tjt 
ganz unbedeutend geworben. 
rend aber weder das 2700 Meter lange, 
ganz unbebautehatonneau und die jeßt 


einen ganz eigene Stodwerfes jaß bis 1789 ein der Ver- 


| führung einer 


WAh- | die Freinden umberführenden Angeftell- 


ERTL 


®'SPRAGUE WARNER & (0 


CHICAGO, 


Führer des Gebäudes nur ein bebeu- 


tungspolles Lächeln für die ihn nad 
der Wahrheit diefer Erzählung fragen 


Die zwifchen jehr fe= 
ten Mauern eingeteilten Zellen, aus 
denen ein Entrinnen wohl Tymwerlich zu 
bewerkitelligen war, mögen zwar einen 
menig erfreulichen Aufenthalt geboten 
haben, find aber doch, 
den in Venedig in den hinter dem Do- 
genpalajte gelegenen Gefängniflen oder 
dem entjeglichen Kerfer in Rom, in 
welchem die unglücliche Beatrice Genct 
ihre legten Lebenstaze zubrachte, ver= 
hältnißmäßig noch leidlich. Einige von 
ihnen haben ſogar Fenſter, und in zwei 
größeren finden ſich Kamine, welche den 
Gefangegen wenigſtens die Möglichkeit 
ſich zu erwärmen gewähren. 

Im erſten Kerker des Erdgeſchoſſes 
ſaß ein reicher Marſeiller Kaufmann 
Bernadot, der, weil er beſchuldigt war, 
vom allmächtigen Kardina i —— 
ſchlecht geſprochen zu haben, is der 
Mitte ſeiner Familie fort geriffen und 
bier jehr Itreng gehalten wurde. In der 
Verzweiflung über feine traurige Lage 
faßte er den Entfhluß, Hungers zu 
iterben, und endete nach elftägigem Ya= 
ten an Entfräftung. Sean Paul, ein 
Seemann aus derfelben Stadt, der jei- 
nen Kapitän getödtet hatte, brachte bis 
zu jeinem 1779 erfolgten Iode 31 
Jahre in derfelben Selle zu. Die dritte, 
in melcher 116 politifche Gefangene 
nach dem 4. April eingelperrt waren, 
wird niemand gezeigt. 

In dem erſten Verließ 


> 
ku 


bes eriten 


jungen Adeligen ange: 
flagter Abbe Peretti, und der Abbe 


| Desmazures, ein hervorragender Geilt- 
licher, den man de3 Einperjtändniifes 


mit England bejchuldigte und der im 


unterfagte um | 


| der Dito 


mit einem Hojpital und einem größe | 


ren Zazareth ausaeftattete 2500 Meter 
lange Ynfel Bomegnes von Fremden 
bejucht werden, loct die Eleinjte von den 
breien in der ſchönen Jahreszeit täglich 
eine größere Zahl Reifender an, und 
dier Mal im Laufe des Tages geht ein 
F Heiner Dampfer dorthin ab vom Ende 
e der berühmten Straße Cannebicre, 
melche nicht ohne Grund den auf ihre 
Baterjtadbt nicht wenig ftolgen Nad)- 
 fommen der alten PBhofäer jo imponirt, 
edah Sie jagen: 
"Cannebiere, Paris serait une pe- 
_ tite Marseille. 
Menn das Boot aus dem alten Ha= 
F fen hinausfährt, in dem eine große Anz 
"zahl fleinerer Schiffe liegen, wät 
bie größeren in dem prächtigen neuen 
Er bon La Joliette vor Unter geben, 
fieht man zur Rechten 
und den Glodenthurm 
"fehl des Konventes 


einer auf Be= 
zeritörten 


| rung. 


Gefangenſchaft aus 
laſſen. 


Si Paris avait une | 


rühmten 


hrend 
und w 
wähnten 
das Rathhaus 


Kirche 


Accoules, zur linken Notre Dame und 


das früher der Kaiferin Eugenie gehö> 


; von Marfeille, 


rige mächtige Schloß Pharo, in deflen | 


Räumen fih jebt die mebizinifche 
Säule befindet. Unter Befefligungen 
nd dem großen Leuchtthurm hindurch) 
Fahren wir bald in das offene Meer 
hinaus und erfreuen uns an dem berr= 
ichen Anblid, der nach recht3 den reich 
it großen Fahrzeugen angefüllten Ha= 

n bon La Noliette unterhalb ver erjt 
ben-legien Jahren fertig gewordenen 
Hlofjalen Kathebrale und nad) Lints 


vielen La 
20 —3 


ihren 
In etwa 


Forniche mit 
ern gewährt. 


Jahre 1814 die kaiſerliche Regierung 
auf der Kanzel angegriffen haben ſollte. 
Das zweite beherbergte den Marquis 
de La Valette, Finanzminiſter Lud— 
wigs des Achtzehnten; doch behauptet 
man, die dahin lautende Angabe des 


Lajolais aber, 
erfchinorene von Bichearu und 
Badondal bei ihrem Plane, den Erjten 
Konful Bonaparte zu ermorden, jtarb 
1808 nad) vierjähriger &inferfe 
Ein anderer Pitverfchtworener, 
der frühere Paae des Königs Yudmwig 
XVI., Chevalier d'Hozier wurde erjt 
am 15. April 1814 nach zehnjähriger 
derſelben Zelle ent— 
e folgende und größte dritte, 

welche mit einem runden Gefängniß— 
raum im Thurm Maugouvbert durch ei— 
nen engen Gang verbunden iſt, 
eine Zeit lang als Kerker 
Mann mit der eiſernen 
Maske, deſſen Identität noch immer 
nicht mit voller Sicherheit feſtgeſtellt iſt. 
Er kam zuſammen hierher mit Cinq— 
Mars, dem Gouverneur der Baſtille, 
urde von hier nach der obener— 
Sainte Marguerite 
übergeführt. Die vierte beherberate für 
einige Zeit die beiden Brüder Serres, 
melche die Flucht des Chevalier Glan- 
debès de Neville, des eriten Schöffen 
nad) Spanien begün= 
tigt hatten. Diefer war nad) Lyon bes 
rufen und weil er vor dem Könige Qud- 
mig dem Vierzehnten bedeckt blieb und 
ſich vor dem „König Sonne“ nicht auf 
das Knie niederlaſſen wollte, zum Tode 
und Einziehung ſeiner Güter verur— 


ten ſei nicht begründet. 


hier 


Di 


mi 


für den be— 


Inſel 


theilt; aber verkleidet und mit Hilfe 
jener zwei Männer aus einem Kloſter 


ı entfommen, in welchem er Zufludt qe- 


funden hatte. Diefer Raum, 


| imie der bortge Durch einen engen Gang 
te jich weit hinziebende Uferftraße, die | 


ndhäus | 


erreicht das Schiff die Kiüfte der hier | 


chroff gegen das Meer abfallenden In— 
Ziel, und nach einer wenige Minuten in 


Anſpruch nehmenden Kahnfahrt klettert 


man die in den Felſen gehauenen Stu— 
in die Höhe zu dem im Jahre 1524 
Don dem Könige Franz dem Eriten be- 
onnenen Schlofje, das lange Zeit 
eine Art Baftille des Südens war. 
Das jebt nur noch von einem Wäch- 
er bewohnte Gebäude hat einen mäd- 
‚ugen bieredigen Fellungsihurm mit 
bier runden Edithürmen, bon denen ber 
weitliche der höchjte und ber größte ift. 
Dur den inneren bierediaen Hof ge- 
mgt man zu ben vierzehn Gefäng- 
Riflen, bon denen fünf im Untergeichoß 
egen. in zwei derjelden follen nad 
mas bie Helden feines obengenann= 
1 Romanez Edmond Dante3 und der 
be TForia, der eine 14, der andere 18 
abre verbracht haben; doch hatte der 


*— 


* Rn 





mit einem runden Gefängniß im 
Ihurm Saint-aume in Verbindung | 
tebt, wurde Furze Zeit von L2ouiß | 


Philipp D’Orleang, befannt unter dem 
Namen Philipp Eaalite, bewohnt, der 
in der Revolutionggeit für den Tod des 


Königs ftimmte und am 7. April 1793 | 


ſelbſt in Paris guillitionirt wurde. 
In der fünften Zelle ſaß der 
große Nedner der Revolutionszeit, der 
Graf Mirabeau, nachdem er vorher 
wegen Schulden in Manosque einge— 
ſperrt geweſen. Jung verheirathet mit 
Fräulein v. Merignane, die eine Lieb— 
ſchaft mit dem Chevalier de Gontand 
anknüpfte, verſtieß er die Ungetreue, 
forderte ſeinen Nebenbuhler und wurde 
auf Befehl ſeines Vaters Riquetti de 
Mirabeau in If eingekerkert, wo er 
vom 23. April 1774 bis zum 23. Fe— 
bruar 1775 blieb und ſeinen berühm— 
ten Essai sur le despotisme fchrieb. 
Sn fechjten Raume lang die einbalfas | 
mirte Leiche des Generals Kleber, der 
in Egypten ermordet war, im Jahre 


peralichen mit | 


piente | 


melcher : 


RE Be chin 


III. 


ν— — 





1800, bis ſie zu der — Bei⸗ 
ſetzung in ſeiner Vaterſtadt Straß— 
burg abgeholt wurde. Im 
hielt das Rebolutionstribunal, welches 
am 23. Nivoſe des Jahres II (Januar 


‚Der Jawmgr in des Kohlen: 
“ Region. 


(Bhilg. Tageblatt.) 
Vor einiger Zeit brachte das „age: 


blatt“ einen Artitel über die troftlofen 
Zuftände in den Harttohlen-Regionen. 


Cein deutfcher Bergmann jprad) 


darauf vot und erklärte, daß Die Schil- 
derungen, melche jener Artitel enthielt, 
no& hinter der Wirtlichteit zurückblei⸗ 
ben. Und er lieferte Bemerje dafür. 
Diejer Bergmann war 14 Monate in 
einer Grube in der Harttohlen-Region 
befhäftigt. Er brachte die Originale 
der Abrechnungen der Kompagnie mit 
ihm mit, fo daß alfo ein authentifches 
Material borliegt. Aus Ddemjelben 
geht herbor, daß der Mann in 14 WMo= 
naten $237.0: 3 berbient hat und das 
war nod) über den Durchichnittsper- 
dienft. Von den fiebzehn Dollars Mo- 
nat2verbienft gehen ab 6 Dollars 50 
Cents für ein Kompagnie-Haus, fo 
daß alfo 10 Dollars 50 Cents zum 
Unterhalt der Familie für einen ganzen 
Monat verbleiden. Das maht 53 
Cents pro Tag, fieben Cents pro Stopf 
der Familie und dabon find Lebens- 
mittel, Kleider, Schuhe und mas jonit 
alles nöthig ift, zu deftreiten. Natür- 
ih mar damit fein Uustommen,. Baa— 
reö Geld befam unfer Mann überhaupt 
nicht zu jehen. Die Miethe und die 
Rechnung im Kompagnie-Laden ver— 
Ichlangen den Verbienit und e3 blieb 
noch ein Defizit. „So bin ich jeden 
Nonat mehr in die Schuld gelaufen“, 
fchreibt unfer Mann. Er hatte gar feine 
Ausfiht gehabt, aus der Schuld-Stla= 
verei herauszufommen und fo blieb für 


| ihn nichts anderes übrig, al3 das Da- 


folgenden | 


1795) unter dem Vorſiß Bompards, 
eines früheren Stirchendiener3 von | 


Saint-Bictor, hier eingefekt war, 


19 | 
Sigungen und verurtheilte 197 Perfos 


en, barımter 66 zur Todesitrafe. Die | 


neunte Selle, zu welcher man bon ber 


| worden, von AJureifenden ( 


dritten Stufe der auf den Ihurm fühe 


Treppe gelangt, diente für bie 
tgeilten. Hier jaß uns 


renden 
zum Tode Beru 


Italien zweimal zum Iode verurtheilt 
mar. \n Yir, wohin er geflüchtet, jtelfte 
er ein Gift her, das er durch feine Se- 
liebte Leuten cinflößen ließ, deren Tod 
er vorhergefagt hatte. 


Gefangene im u. und murdsgam 


bonlaufen. 

Der Kompagnieladen tft zwar verbo— 
ten, aber er befteht nach wie vor. Die 
Preife find fünf bis zehn Prozent Ho- 
ber, als anderwärtt. Das „Diners 
Examination“Geſetz, vermittelſt wel— 
chem man die Arbeiterzahl beſchrän— 
fen wollte, iſt lediglich ein Mittel ge— 


die Examinatoren 
Die 


ee, 
ſtaatliche Minen-Inſpektion iſt 















Sporteln für | 


= | auch nicht viel ınehr, als eine Yormaliz | 
ter anderen Albert del Campo, der ın | 


tät. Unfer X 
Ninen⸗ Jufpe 


Informat ſah nie einen 
ttor. In der Hartkohlen— 


Region entſtehen die meiſten Unglücks— 


Er war der erjte ; f 


23. Dezember 1588 verbrannt. Pic 
Raum ift der finfterfte von allen und | 


ohne Fenjter, welche fich in mehreren der 
übrigen finden. 

Außer den Genannten 
viele andere im Yaufe Der 
diefe Zelle bemohnt, 
‚ Staatsftreih Napoleons 


haben ſehr 


Ill. waren 


, mann dabei oder 


Nabrhunderte | 
ind nad) dem 3 


dort vom 15. Dezember 1851 bis zum | 
24, April 1853 400 Männer eingefer: | 


der kaiferlichen Stegierung 
mißliedbiq waren. Viele Erinnerungs= 
zeichen an diefe mie an die zahlreichen 
Gefangenen vom Jahre 1848 find noch, 
befonders auf der Ierrajje des Haupt: 
thurıns erhalten, wo man ihre Namen 
undInschriften wie: Hötel du peuple 
souverain, Yinjenrejtaurant, cantine 
populaire u. a. auf den liefen vor= 
findet. Nachdem der Nachfolaer des 
im Jahre 1894 geitorbenen, höchit ori= 


fert, welche 


fälle durch Herabfallen bon Stohlen oder 

Gejtein von den Dosen. Der Arbeiter 
fann es nicht verhindern. Die Stollen 
End oft zehn bi$ zmanzig Fuß ho). 
Sprenqungen lodern das Geltein und 
Stüde fallen ab. Kommt ein Berg=- 
bei einer Erplofion 
um, fo ift e& „feine Schuld“ und bie 
Kompagnie thut nichts für feine Hin- 
terblietenen. Gefieht fie ihre Schuld 
u, jo gidt jie $50. Werner wird den 
Bergleuten in der betreffenden Grube 
50 und den Tagelöhnern 25 Ct3. vom 
Lohne abgezogen und denSinterbliebe- 


ı nen berabfelgt, — vorausgeſetzt daß 


ginellen Führers durch die ſeiner Ob⸗ 


yut unterſtellten Gefängniſſe, Goſſen 
uns mit dem vollſten Pathos in unver— 
fälſchtem Marſeiller Dialekt ſeine Ge— 
ſchichten vorgetragen hat, genießen wir 
vor der Terraſſe aus 
Schauſpiel. Ueber die alten Befeſti— 
gungen der Anfel “intmeg zeigt fih die 
stüfte des Mittelmeers im Welten bon 
Marfeile und diefe Stadt feldit mit 
den fie entichließenden Höhen jowie die 
prächtige Uferitraße, die Sorniche, wel- 
he fi) von hier meilenmeit nach Dften 
entlang zieht. Bei flarem Wetter freht 
man den 63 Meter hoben, 14 Kilometer 
entfernten Leuchtthburm bon WBlanier, 
deffen euer den ne* dem höchit beleb- 
ten Hafen jegelnden Schiffen die Ein— 
fahrt und die Rhede anzeigt. 


— — 


Die blauten Knöpfe. 


Eine Geſchichte von der Berliner 
Polizeiwache, die den Leſern gewiß 
beſſer gefallen wird als manches, was 
ſonſt von dort gemeldet worden iſt, 
wird uns wie folgt erzählt. Ein altes 
Mütterchen war aus der Provinz nach 
Berlin gekommen, um ſich hier in einer 
Klinik auf ein Magenleiden hin unter— 
ſuchen zu laſſen. —* Glück war die 
Sache nicht allzu ſchlimm, und beru— 
higt wollte die Alte wieder abdampfen. 
Zu guterletzt aber fiel ſie einem Bauern— 
fänger in die Hände, der ihr unter dem 
ſchon oft mit Erfolg angewandten 
Trick, die Fahrkarte beſorgen zu wol— 
len, ihre paar Groſchen abſchwindelte 
und ihr ſchließlich, da er nicht ſo ent— 
wiſchen konnte, eine Bahnſteigkarte 
gab. Auf dem Bohnſteig erſt wurde der 
Alten der Schwindel klar. Es gab eine 
Thränenſzene, bis ein Schuͤßmann 
ſich der Geprellten erbarmte und ſie, da 
ein Zug nicht mehr fuhr, für die Nacht 
zu Gafte nah einer Revierwache im 
Norden der Stadt mitnahm. YUuf der 
Wache richtete man der Alten, jo aut 
es aina, ein Lager her. Da fte fich aber 
doch gar nicht berubigen fonnte, fo 
fammelten fchließlich die Schugmän 
ı ner und überreichten ihr Die zur Heim- 
ı Fahrt nöthigen vier Mart. Am näch- 
ten Morgen jollte ein Kriminalfchuß- 
mann des Repier3 die rau nach dem 
Bahnhofe bringen, damit ihr nicht wie= 
| der Unheil widerführe. Aber die eine 
; Erfahrung hatte die Alte um alles 
ı Vertrauen gebracht. Sie weigerte fich 
‚ entfchieden, mitzugehen. Der Mann, 
der fie begleiten follte, hatte „feine 
blanfen Köpfe”, und man fünnte ja 
garnicht miffen! Erit al3 ihr alle 
Schupmänner „mit blanfen Knöpfen“ 
die Verficherung gegeben hatten, daß 
der andere Mann auch ganz zuberläf- 
fig fei, gab fie nach und ging mit. Nun 
mußte ver Begleiter fie aber auf einem 
| Umtege zunächft noch nach dem 
Schloffe führen, das mußte ſie ſehen. 


riet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


ein herrliches 


der 9 Berunglüdte nicht, mie e3 die Re= 
gel it, bei der Kompagnie im Buch 
ftebt. In diefem Fall deckt fie Jich zu- 
erit. Den Hinterbliebenen läßt fie das 
Kompagniehaus und gibt ihnen, jo 
fange ihr Eeliebt, eimas Lebensmittel. 
Das hört auf, wenn die Wittme wieder 
heirathet, was gewöhnlich geichieht. 
Die Geltendmachung der Haftpflicht 
der Kompagnie ift einfach eine IInmög= 
lichkeit. 

Nur ein Theil der Arbeiter find ame= 
vifanifche Bürger. Auf diefe wird ins 
direkt ein politifcher Drud ausgeübt. 
Schwacde Drganifationen der Arbeiter 
bejtehen, aber fie find fchmwer aufrecht 
zu erhalten, denn die Leute find nicht 
im Stande, Beiträge zu zahlen. 

Der Flut; der Stohlenregion it die 
Arbeiislofigfeit.. Gin bis zwei Tage 
Arbeit per Woche ift die Neael. Zur 
Zeit Scheint der tiefjte Stand eingetre= 
ten zu fen. Die — der 
Hartkohlen iſt in den erſten ſechs Mo— 
naten dieſes Jahres auf den niedrigſten 
Punkt ſeit acht Jahren geſungen. Hier 
ſind die betreffenden Ziffern: 

8ol 17,003, 10% 
R 19,403,09 
I 21,022 
19,151, 
Iwan | 
15,11 1,08 
16, 100, 000 

Während die Bevölferung zunimmt, 
fintt der Konjum der Harttohlen. Das 
fommt davon, daß man von Stonfu= 
menten 5, 6 und 7 Dollars für Die 
Tonne abpreifen will, für melche dem 
Bergmann 85 und 95 Cents Arbeit3- 
lohn bezahlt wird, 


— — — 


5 


zu 


4 
“0, 
BEI 098 rm 
37 


1808 
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— Zriftige Gründe. — „Haben Sie 
Thon gehört, der Kohlmann wurde aus 


dem Klub der Vegetarianer ausge: 
Ihhloffen!" — „So? Warum denn?" — 
„Er hat em zu ausgejprochenes 


Schafsgeliht, außerdem hat er Wür— 
itelfinger und macht immer fo gemwilfe 
Schweinsäugeln!“ 





Frei für Männer! 
Das mertwürdigite Mittel des Zeit» 
alters für verlorene Kraft. 


Ein freicd Brobepadet per Boilt 
gefandt au Lille, welche darum 
ſchreiben. 


Freie Probepacete eines auberordentlich merkwür⸗ 
digen Mittels werden von dem Etate Medical In 
Er Sort Werne, Jmd., ausgetheilt. Sie haben 
v viele Männer geheilt, welche jahrelang gegen gei: 
jtiges und phpfiihes Xeiden infolge verlorener Manz 
nestraft angelänpit hatten, daß das Anftitut bes 
f&loflen bat, freie 2 Irobepadete au deriheilen an Alle, 
tweldje darum jchreiben. 3 tft eine Hausbehandiung, 
und Alle, welde irgendiwie an gefchlehtliher Schwä- 
Se infolge jugendlichen Leichtſinns, vorzeitigen Ver⸗ 
luſtes der Kraft und des Gerädtniffes, Nüdenſchwä— 
he, Varieocele oder Abmagerung von Röcvertbeilen 
leiden, fünnen fih nun zu Haufe felbft Fırriren. 
Das Mittel” bat eine eigenthünlich angenehme 
Wirkung von Wärme und icheint direkt auf die ge: 
wünfchte Stelle zu wirten und Kraft und Gntwide: 
lung da au gewähren, wo folde moth thut. Es 
furirt ale Vebel und Beihiwerden, welde Jahre de3 
Mikbrauhs der natürlichen Funttionen berbeige: 
führt haben, und ift in allen Sälen_ ein abjoluter 
Erfolg gewwefen. Gin Geluh an das Etute Deedical 
Sinftitute, 519 Firft National Banf Building, Fort 
Wapne, Ind, mn eines der freien Wrobes Badete, 
wird berüdfichtiot werden. Das Inftitut wünjgt 
die große Klaffe von Männern, welche nicht gut ab- 
fommen fönnen, um behandelt zu werden, ju er: 
reichen, und das freie Probryadet wird ibaen v 
wie leicht e8 ift, von geisichtliger E&iväce E 
beilt zu werben, wen bie rihiigen Wlittel in ar 
wendung fommen. Das Nnftitus zieht keine Gren- 
zen. Nrgend Nentand, der darum ireibt, wird 
eine freie Probe zugelandt befommen, forgfältig der- 
fiegelt in einfabem Padet, jo daß ber Empfänger 
feinerfet Anannebmlichteit oder Veröffentlichung 
dadurch haben wird. Die Lefer werden erfucht, ohne 
Verzug azu ſchreiben. —RB 
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Farbige Klei Kleiderſtoffe. 


40zöll. ſhwarze Etamine — 8 

werthb Die... . A 2 | 
Double-fold ſchwarze oͤrolabiri Me di et 
täten — Werth De & a 6ie | 
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A Werth : EN er 2 "29 
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A Blaids, engl. Cheds und jeidene u. tolle 
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a t 4 
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fi e 30 Uhr Nah. 200  Yarbs ar: 
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J tinDucheſſe, Beau de Spies, Fai ie Fra —— 
m caiie, ete. werth bis zu 325 su i = a “43c 
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Dakamit, der Heerdenwächter. 


Im nördlichen Südamerika wird ein 
Vogel als Schäferhund und als Be⸗ 
ſchützer von Hühnerhöfen verwendet. 
Die Bewohner von Venezuela, Britiſch— 


ufer des Amazonenfluſſes nehmen zu 
dieſen Zwecken ſeine Dienſte in An— 
ſpruch. Dieſer merkwürdige Vogel, 


wiſſenſchaftlich „Pſophia Crepitans“, 
bon den Indianern Yalamil genannt, 
bewährt fich in feinem nicht immer 
leichten Ante ganz au 
Ausſehen iſt ein dem Kramich ähnliches, 
nur ift er ziemlich größer und auch Hüb- 
Scher als jener. Ym wilden Zuftande 


zu 200 


bungen wo er in Irupps bis 
Aufenthaltsort felten verläßt. Sein 
Gang ift für gewöhnlich langſam, faſt 
ſchwerfällig, disweilen aber führt der 
Vogel wunderliche Szenen auf, in de— 
nen er durch große Lebt haftigteit über- 

raſcht Er ſpringt, wenn ihn ſeine tolle 
Laune anwandelt, hoch in die Luft, 
tanzt phantaſtiſche Walzer oder macht 
die ausgelaſſenſten Sprünge die Kreuz 
und Quer. 

Immer hält er dabei den Kopf tief 
zur Erde. Wenn er erſchrickt, ſtößt er 
einen eigenthümlich tönenden Ruf aus, 
der an ben Klang einer Trompete er- 

innert. Er heißt deswegen auch bei den 
Eingeborenen furzweg der „Zrompe- 
ter“. In ber Gefangenschaft wird der 
Yatamit bald zahm und gewöhnt fich 
vafch an feinen Heren. Auch die Brut 


Stüd vorfommt und freiwillig feinen | 


Guayana und den Gegenden am Norbs | 
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Yakamit 
ziehen. 
Mit wahrer 


8 läßt ſich ſehr leicht auf— 
Zodesverc ichtung ſchütz 

der werthvolle Vogel Die ihm anber⸗ 
trauten Thiere. Er 
Muth und macht ſich ſelbſt die Hunde, 
die ſonſtigen Herren über Viehherden, 
gehorfam. Er Füge € Schafheerden 


* 
aſhee und 


Heerden von jungen Hühnern und En— 


| ten üb Vior: 
bringt 
| voran! 


Sgezeichnet. Sein | 


Ele na ı er VYakamit ſehr ſchnell unterfcheiden. 
fedt er augfchließlieh in großen Walz | 


gens auf die Weide und 


immer, ftol3 an der GSpite 
ads wieder 
T 


—ı) 


ie 
Ichreitend, des Ude 
—— nach Hauſe. Kein 
darf ſich entfernen; er drängt und ſtößt 
es ſo lange, bis es wieder zum großen 
Haufen zurückkehrt 
Die Stimme ſeines Herrn lernt 


er 


“« 
Aar 
VA 
(5 r 
Et 141 
rückt altlos, 


gehorcht ſeine em Webieier 


in in unjeren ſämmtlichen ſieben Stodwerten. h 











zeiqt einen feltenen | 
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|, im Roriaf hre famen. 


folgt ihm überall Hin und fcheint eni 
| züdt, wenn er bon Din Lieblofungen 
empfängt. Er verrätl Iraur! igfeit, 


willfommnet ihn, wenn er zurücdtehtrt, 

mit Fichtlicher Freude. Gegen Hunde 
und Staben, die er als Rivalen betrach⸗ 
tet, verhält er ſich feindlich. Seine Ei— 
ferſucht gegen ſie kennt keine Grenzen. 
Sobald ſich ein Hund oder eine Katze 
nähert, fliegt er herbei und ſchlägt wie 
raſend mit den Flügeln. Was den Ya— 
kamik noch ganz beſonders für die Be— 
wachung von Heerden geeignet macht, 
iſt ſein ausgeeichneter Orientirungs— 
finn. Er findet die Richtung Jo leicht 


‚ und ficher wie eine Brieftaube. Seldit 


| 


bei der meiteiten Entfernung täufcht er 
fich niemals über den Weg, immer kehrt 
er zur bejtimmten Gtunde mit feiner 
Heerde zurüd. 
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wenn fein Herr —“ ilt, und bes | 
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Nach dem joeben erſchienenen Jah— 


I 2 F — 
| Das fparende Berlin. 
Ei 

| be⸗ 


resbericht der Berliner Sparkaſſe 
trug das Guthaben der Intereſſenten 
am Jahresſchluſſe (31. 4 d. %.) 
210! Millionen Mark, es hat Jich Dda> 
ber um 155 Wiilfionen Mart vermehrt, 
troßdeın Die Einzahlungen nur ein 
Plus bon * und die Rüdzahlungen 
Plus als drei Millionen 
Dia af Den eingezahlten 
Ainfen weit über 
5: Piltion Mark zugefchrieben. Die 
»abl der Budunsen it entfprechend 
fie überſchritt im Rechnungs— 


roh 


lehr 


rn 


ein nn 


Don] 


auf veiſen. 


wurden an 


geſtiegen; 
jahre eine Million, daß auf jeden der 
Geſt häftstag g durchſchnittlich 
3611, das iſt 180 Kan mehr als 
An Sparkaſſen— 
—5 befanden ſich in den Händen 
des Publikums 577,064, neu auͤsgege— 
wurden 101,660, zurückgegeben bei 
Abholung der Sparbeträge 69,836; 
mithin waren am Schluſſe des Ge— 
ſchäftsjahres 608,888 Bücher vorhan— 
den; danach war die Zahl der Sparer 
um 31,824 geſtiegen. 


— —— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendyoſt. 


ad ne 
Griter Yusilug der Saifon nad 
| Buffalo 


via der Nifel’Plate-Gijenbahn am 14. bis 17. 

Nuli für den 'Preis der einfachen Kahrt für 

die Rundfahrt. Bon Gleveland nach But: 
! falo fann bis zum Ablauf des Tieets je nad 
| Belieben Dampfboot oder Ciienbahn benubt 
| werden. Näherer Ginzelheiten wegen iprecht 
oder jhreibt an X. D. Galahan, General 
Agent, No. 111 Adams Strafe, Chicago. 
Zelephon Main 3389, dd—14jl 








 Telegrapdische Kiolizen. 
AJuland. 

— Zu Marresburo bei Nafhoille, 
Ienn., brannten etwa 7 Geſchäftshäu— 
fer nieder, Schaden ungefähr $100,- 
0. 

— Ein beftiger Eturm, _begl: itet | 
bon Kegen, berrjchte über ein Tag lıng 
in New York und weithin an der Küjte. 
Unmeit Tompkinspille, ©.S-, find meh: 
zere Hleine Fahrzeuge gejtranbet. 

— Frau Seligman-Schloß, die Gat- 
iin eines Detroiter Gejchäftsmannes, 
tourde zu Dfouchee Late, Wis., mo fie 
mit ihrem Schwiegerfohn Dr. Adler in 
der Sommerfrifche weilte, von einem 
Zug überfahren und fofort getödtet 

— Yu3 Eiferfucht fehnitt der 48jäh- 
tige William Seime in Dayton, D.. 
feiner Gattin die Kehle durch und be- 
ging dann Gelbjtmord. Ebenfalls 
aus Eiferfucht erichoß in Niles, Mich., 
der Wjährige Charles Albe ſeine 15— 
jährige Kouſine Lila Wrill; er ver— 
ſuchte Selbſtmord, wurde aber daran 
verhindert, worauf er in Tobſucht ver— 
fiel. 

— Eine Anzahl der Ueberlebenden 
der „Bourgogne“: Ratafttı ophe beabſich 
tigt, die franzöſiſche Dampfergeſell— 
ſchaft auf Schadenerſatz zu verklagen. 
Der erſte Kläger iſt Charles Lieber von 
Philadelphia. Er verlor bei dem 
Schiffsuntergang ſeine beiden Söhne 
und deren werthvolle Koffer; er ſelbſt 
rettete ſich durch Schwimmen, und er 
erklärt, daß Seeleute von der „Bour 
gogne“ nach ihm geſchlagen hätten, als 
er verſuchte, in ein Rettungsboot zu 
tlettern. 
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Ausland. 
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— Der franzöfiiche Senat und bie 
Abgeordnetenfammer find nah Haufe 
gegangen. 

Der Tpaniichen Regie 
aerathen, die nördlichen ‘Provinzen 
Spaniens militärtich zu bejepen, da 
ein Carliftifcher Aufitand in Vorberei— 
tung jei. 

— Die zu hielte 
Böhmen, ihren Volkstag ab und 
ſchloſſen, an ihrem Schwur vom vori— 
gen Jahr feſtzuhalten, d. h. jedes Mini— 
ſterium zu bekämpfen und Geſchäfts— 
ſperre zu treiben, bis die Badeni'ſche 
Sprachenverordnung widerrufen ſei. 
Aus Berlin wird gemeldet, 
wahrſcheinlich die Strafzeit des ehema— 
ligen Kreuzzeitungs -Redakteurs v. 
Hammerſtein abgekürzt, und nächſtdem 
ſeine Entlaſſung * dnet werde. 
(Hammerſtein war am 22. April 1896 


inEger, 
be⸗ 


wegen Betrugs u. I. iw. zu 3 Sahren | 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluft 


berurtheilt worden.) 

— Graf Eiterhazy, angeblich der 
wirkliche VBerfafler des Dreyfus-,„Bor=- 
dereau“, der, wie gejtern aus Paris 
gemeldet, nebft feiner Waitreife verhaf- 
tet wurde, ift — ein an Oberſt 
Piquart gerichtetes Telegramm, das 
während des Zola-Prozeſſes öfters er— 
wähnt wurde, gefälſcht zu haben. 
Oberſt Piquart it jebt ebenfalls ver- 
haftet worden, und die Volizei Hat 
Hausfuhung bei ihm gehalten. 

— Spanifche Zeitungen behaupten 
wieder, der jpaniiche Flottenminiiter 
habe Beweiſe dafür erlanat, daß die 
Umerilaner Brandgefchofle angewendet 
hätten, wodurch das Verbrennen der 
jpanifchen Schiffe bei apite und 
Gantjago de Cuba erklärt werde. Die 
betreffenden Zeitungen dringen darauf, 
daß die Regierung diefelben Waffen 
gegen amerifaniiche Schiffe in Anmen- 
dung bringen laife. 

— Die Deutjchen Dejterreich haben 
durch zwei ihrer Reichsratyg-AUbgeord- 
neten, Joſeph Schwegl (verfaffungs- 
treuer Öroßarundbeiit) und Mnton 
Bergelt (Deutichfortiehr.) den Mini: 
fterpräfident Ihun = Hohenftein im 
Senntniß gefett, daß fie bereit feien, 
an der Dbmänner-Stonferenz mitzu= 
wirken, ** die ihnen ſo verhaßte 
Badeni’ Ihe Sprachenverordnung wi- 
berrufen werde. Gleichzeitig beſchwer— 
ten ſie ſich über die neuerliche deutſch— 
feindliche Haltung der Regierung. 

— In London fand die Eröffnungs— 
Verſammlung der „Anglo-Amerike 
ſchen Liga“ unter dem — des Her⸗ 


ani— 


zogs von Sutherland ſtatt. Dieſer er⸗ 
klärte, die Verſammlung habe nichts 
mit „gewöhnlicher“ Poluͤik zu thun, 


ſondern bezwecke, dem Gefühle herzli— 
chen Einvernehmens zwiſchen Großbri— 
tannien und den Ver. Staaten Aus— 
druck zu geben. Es wurde eine Reſo— 
lution zugunſten eines „herzlichen und 
dauernden Zufammenmwistens“ beider 
Nationen angenommen. Zum Schluß 
wurde ein aus herporragenden Perſön— 
lichfeiten bejtehender Vollzugsrath er- 
nannt. 





Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Kopenhagen: Ihingvalla von New 
York. 

Rotterdam: 
Hort. 

Liverpool: Serbia von New York. 

Abgegangen. 

Baltimore: Heftia nah Glasgom. 

Hamburg: Fürft Bismard nad) 
New Hort. 

Southampton: ITrupe, von 
nad New York. 

Queenstown: Cpmric, von Liver- 
pool nad) New Yort; Pennland, bon 
Liverpool nach Philadelphia; Gephalo- 
nia, bon Liverpool nach doftn. 


Umfterdam von New 


Bremen 





Lokalbericht. 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


Der Pferdedreſſeur Wm. H. Brown, 
welcher hier vor Kurzem von den Groß— 
geſchworenen wegen Diebſtahls in An- 
tage berjegt worden ift, wurde aefiern 
in Sotva feitgenommen und mwird per 
Schub nah Chicago zurücdgebradt 
werben. Brown mird von einer ge- 
wiffen Frau M. Cohen befhuldigt, fie 
peranlaßt zu haben, ihm eine Geld: 
fumme von $10,000 anzuvertrauen, 
tmelche ihr Gatte ihr binterlaffen hatte. 
Mit dem Gelde fol er dann dag Weite 
gejucht haben, 
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Die Sreibriefotrlängerungs«Ordinanzen 
völlig todtgejchwiegen. 





Sommer: ferien bis zum 12. September, 


Wenn der lieben Schuljugend die 
willkommene Ferienzeit im Kopf ſteckt, 
darın ijt’S halt vorbei mit allem eruſten 
Studium. Geradefo erging es gejtern 
Abend auch unſerem ehrenwerthen Ge— 
meindecath. Die braven Stadtväter 
wußten, daß die Spezialſitzung vor— 
nehmlich dazu dienen ſollte, die Som— 
mer-Ferien zu inauguriren, und an— 
ſtatt ſich da nun noch lange mit hoch— 
wichtigen Vorlagen zu befaſſen, warf 
man ſich lieber gegenſeitig die Papier— 
körbe und Protokollbücher an den Kopf, 
was für die Herren Aldermen ein ge— 
waltiger „Fun“ war. Der harmloſe 
Stadtvater Gunther war vor allem die 
Zielſcheibe der Wurfgeſchoſſe, nahm 
aber den Ulk gutmüthig hin und duckte 
ſich gelegentlich hinter ſeinen K ollegen 
Coughlin, der aufrechtſtehend in einem— 
fort den Schlachtruf brüllte „Auf nach 
Cuba! Auf nach Cuba, Kameraden!“ 
Inzwiſchen hämmerte der Mayor man— 
ter auf ſeinem Pulte herum, ohne in— 
deß im Stande zu ſein, die Ruhe und 
Ordnung wieder herzuſtellen. Erſt der 
Antrag Alderm. Jackſons, den Stadt— 
rath bis zum 26. September zu verta— 
gen, erinnerte die großen Kinder da— 
ran, daß man nicht allein zum Allo— 
triatreiben zuſammengekommen wac. 
Jackſon beantragte, im Einklang mit 
den Wünſchen der ehrlichen Minoritäk, 
daß zur Paſſirung ſeines Beſchluſſes 
die Gefchäftsregeln zeitiweilig aufgeht - 
ben würden, was indeifen mit 31 gegen 
24 Stimmen abgelehnt wurde, Diefes 
Votum zeigt deutlich DieStärfe der bei= 
den Frattionen und Die Hoffnungslo- 
jigteit der Budler in Bezug auf Durch» 
Führung ihrer reibriefwünjche an. 

Für den Nadjon’fchen Antrag 
timmten nämlich: Gunther, Wlling, 
Fitch, Jackſon, Cloidt, Connor, No— 
vat, Nedgle, Raymer, Smulski, Al— 
wart, Hermann, Barry, Walker, Grif— 
fith, Schlake, MeCarthy, Carey, 
Sproul, Badenoch, Nelſon, Mavor, 
Bennett und Math 

Dagegen: Coughlin, 
Cook, Ballenberg, O'Brien, 
Murphy, Fick, Bennett, Hurt, 
ton, Duddleſton, Francis, Li ittle, 
Iuite, Kunz, Oberndorf, Brennan, 
| Eonlon, Pomers, Brown, Lyman, 
| Hirfch, Cannon, Kimbell, Butler, Bi: 
gane, Reichardt, Wiora und Darcy. 

Abweſend waren: Biewer, Miller, 
—— Maypole, Beilfuß, Walſh, Ha— 
berkorn, Mangler, Maltby, Upham, 
Olſon, MeInerney und Boyd. Von 
ſieben hiervon weiß man beſtimmt, daß 
ſie unverſöhnliche Gegner fünfzigjähri— 
ger Straßenbahnbreibriefe ſind. 

Auf Antrag von Powers beſchloß 
ſpäter der Stadtrath, bis zum 12.Sep— 
tember Sommer-Ferien zu machen. Es 
ſei nicht mehr als recht und billig, 
meinte der Antragſteller, daß man jetzt, 
da die Stadtväter ein Jahresſalär von 
81500 bezögen, die Ferienzeit etwas 
beſchneide, doch wird der „Gang“ letz— 
teres wohl nur gethan haben, um die 
„Freibriefverlängerungs-Ordinanzen“ 
noch aufnehmen zu können, ehe die 
nächſte Legislatur Gelegenheit erhal⸗ 
ten, das Allen-Geſetz zu widerrufen. 

Trotz des Papierballen-Gefechtes 
hat der Gemeinderath übrigens geſtern 
Abend doch noch einige Ordinanzen an— 
genommen. So beiſpielsweiſe die 
ſchon längſt vom Juſtizkomite indoſſir— 
te Verordnung, wonach der „Rogers 
zark Water Co.“ keine weitere Erlaub— 
niß mehr zur Ausdehnung ihres Röh— 








Kenna, 
Martin, 
Culler— 

Ziehn, 
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renspitems aegeben werden darf, bis 
beſagte Geſellſchaft ihre Waſſerrech— 


nungen nach dem in Chicago üblichen 
Satz bemißt. Soweit ſollen nämlich die 
Bewohner von Rogers Park bedeutend 
mehr für ihr Leitungswaſſer haben 
zahlen müſſen, als die Chicagoer. Die 
Ordinanz wurde mit 45 gegen 15 
Stimmen angenommen. 

Auf Antrag von Coughlin wurde 
fernerhin die Ordinanz paſſirt, welche 
die Schließung der Gaſſe hinter dem 
Schleſinger K Mayer'ſchen Ladenge— 
ſchäft verfügt. 

An das Komite für Eiſenbahnweſen 
wurde die von Alderm. Ziehn —— 








Sie wollen es s erzählen, 


Zene danfbaren Frauen, denen Fran 
Pinkham half. 


| $rauen, die fchwer gelitten und denen 
$Srau Pinfham’s Rath und Arznei geholfen 
haben, dringen beftändig darauf, daß ihre 
Seidensgejchichten zum DBejten anderer 
Frauen veröffentlicht werden möchten. Ans 
bei folgen zwei folche Briefe: 

$rau Sizzie Beverly, 258 Merris 
mac Str., £owell, Majj., jhreibt: 

„Es gereicht mir zum großen Dergnügern, 
| allen meinen Keidensjchweftern zu erzähs 
| len, weldye Wohlthaten mir £y dia €. Pins 
ham’s „Degetable Compound‘ erwiejen 
| hat. Ich Pann nicht Worte genug finden, 

um meine Danfbarfeit für Das, was esarı 
mir gethan hat, auszudrüden. Ich litt an 
einem Gebärmutter: Seſchwür und wurde 
von einem Arzte behandelt. Derſelbe fand 
fünfzehn ſehr große Geſchwüre vor, konnte 
mir aber nicht helfen. Ich nahm mehrere 
Slajchen von £ydia E. Pinfham’s „Dege 
table Compound‘, gebraudıte das „Sanas 
tive Wajh” und bin jetjt geheilt. $rau 
Pinfham’s Arznei rettete mir das Zeben 
und ich möchte es allen leidenden Srauen 
empfehlen.‘ 

Stau Amos Trombleay, 
burgh Etr., 7. Y)., fchreibt: 

„Sch erfältete mich im Wochenbett, was 
eine weiße Schenfelaefhmulft zur Folge 
hatte, und fo lag ih aht Wochen lang im 
Bette. Die Aerzte fonnten mir nicht hel- 
fen und ich glaubte fterben zu müffen. 
Auch Iitt ih an Gebärmutter-Dorfall. Ich 
fonnte nichts efjen und hatte oft zehn Mal 
des Tages Schwindelanfälle. — Eines 
Tages Fam eine Dame zu mir und erzählte 
mir von den jegensreihen Wirkungen von 
£ydia E. Pinfham’s Arznei. Sie rieth 
mir, diefelbe zu verjuchen. Ich that es 
und hatte erjt eine halbe Slafche genom» 
men, als ich fchon wieder im Stuhle aufs 
fiten Fonnte. Xaddem ich drei Slafchen 
verbraucht hatte, fonnte ich wieder meine 
Hausarbeit verrichten. Jh bin jetzt voll 
ftändig gefund,‘ 








Ellen, 


ſah, 







reichte Ordinanz bertoiefen; meldhe ı ans 


ordnet, daß alle Straßenbahnzüge bor 
jeder Boulevard: Kreuzung anhalten 
müffen. 

Alderm. Bitch unterbreitete dem 
Stadtrath ein Schreiben der verfchie- 
denen Straßenbahngefelfchaften, mo 
tin diefelben gegen die jüngjthin ange— 
nommene „Fender“ Ordinanz protefti- 
ten und den VBorjchlag machen, daß der 
Mayor einen Fünfer-Ausfchuß ernenne, 
um mit ihnen über die Auswahl einer 
wirtlih guten Schußvorrichtung zu 
fonferiren. Die Angelegenheit wurde 
vorläufig ebenfalls dem Eifenbahnto- 
mite zu näherer Grörterung übermwie- 
jen. 

Die Freibriefperlängerungs = DOrdi- 
nanzen wurden geitern Wbend vollig 
todtgefchwiegen. Wie erinnerlich, hat- 
ten die Führer der „Budler“ bereits im 
Laufe des Nachmittags zum Rüdzug 
aeblafen, weil es ihnen eben nicht ge= 
glüct, die bendthigten Stimmen zur 
Baflirung der Vorlagen zu befommen. 
Undererfeits heißt es jedoch, daß der 
„Bang“ von den Straßenbahngefell- 
Ichaften eine folch’ hohe Kompenfation 
verlangt habe, daß die Herren Nerfes 
und Genofjen den fäuflichen Stadtpä= 
tern entrüftet den Rüden gewandt hät- 
ten. Zuzutrauen wäre diefe Habgier 
den Budlern fchon. 


- 


Schwer veriett. 


Beim Zufammentoppeln von Güter- 
magen gerietb gejtern der bei der „Ehi- 
cago Sugar Refinery Co“ angeftellte 
Arbeiter Barney Jannon zwifchen die 
Buffer und erlitt dabei lebensgefähr- 
liche Berlegungen an der Bruft. Der 
Berunglücte, welche mit feiner Yanilie 
im Haufe Nr. 3221 Wallace Straße 
wohnt, mwurde nad) dem Countyhos= 
pital überführt. 

Don einem Tchmweren Unfall wurde 
geitern der 1Sjährige William Blake, 
Nr. 989 Willard Une. mohnhaft, in 
ter Jadrif der „MeCormid Reaper 
Works“ betroffen. Der Bedauerns— 
werthe kam einer Kreisſäge zu nahe 
und büßte dadurch den rechten Arm ein. 
Als der 35 Jahre alte Auguſt Lind— 


deſſen Wohnung ſich Nr. 2150 


State Straße befindet, geſtern Nach— 


mittag an dem Hauſe Nr. 239 Aſh— 
land Ave. einige Reparaturen vor— 
nahm, brach das Gerüſt, auf welchem 
er ſtand, zuſammen. Lindſay ſtürzte 
aus einer Höhe von 20 Fuß herab und 
zog ſich dabei innerliche Verletzungen 
und außerdem eine ſchlimme Wunde 
am Kopfe zu. Der Verletzte fand im 
Presspterianer- Hofpital —⸗ 


— — 


Gale & Blodi, 44 Monroe Str. und 34 Walhtnaton 
Str, find Agenten für Eimer& Amend'S Rezept 
to. 2851, welches ein ficheres Mittel gegen Ayeumatige 
mus ijt. Eine Zlajche wird dies beweijen. 


—— > 


Sabale und Lichbe. 


Sn dem Haufe Nr. 390 Fulton Str. 
hätte es heute eigentlich ein fröhliche 
Hochzeitsfeier geben follen. Statt def- 
fen herrfchen jett dort Betrübniß und 
Zorn, Kummer und Entrüftung. Die 
Braut, Lizzie Walter, ijt nämlich ges 
tern auf Betreiben ihrer früheren 
Dienftherrin, der Frau Laurine PBar- 
jons von Nr. 114 Sangamon Gtr., 
verhaftet worden, und zwar unter einer 
Diebjtahls-Anklage. Frau Parfons 
gibt an, daß fie, jeit Lizzie vor einigen 
Iagen ihr Haus verlaflen hatte, auc) 
den —— von ein Paar Schuhen 
und einer größeren Partie Kleider— 
ſtoffe bemerkt habe. Die Schuhe und 
die Kleiderſtoffe ſind von der Polizei 
auch richtig in der Wohnung Lizzies 
vorgefunden worden, dieſe aber ſagt, 
Frau Parſons habe ihr die Sachen 
gegeben, und zwar nicht als Geſchenk, 
ſondern als Bezahlung für ihre Dien— 
ſte; den vereinbarten Lohn in baarem 
Gelde hätte ſie nämlich von der Dame 
nicht erhalten können. Hoffentlich ge— 
lingt es, bei der Verhandlung des Fal— 





les vor Kadi Doyle, den wirklichen 
Sachverhalt zu ermitteln. Lizzies 
Bräutigam, der Maſchiniſt George 


Siewers, von Nr. 290 Newberry Ave., 
iſt kürzlich nach vierjähriger Abweſen— 
heit aus Kanſas zurückgekehrt und hat 
ſich durch die Uebernahme einer Werk— 
ſtätte für Fahrrad-Reparaturen ſelbſt— 
ſtändig gemacht. Es wäre nicht ſchön, 
wenn der junge Meiſter ſich nun ander— 
weitig nach einer Frau Meiſterin um⸗ 
ſehen müßte. 


— — — — 


Tödtliche Folgen. 





Als die 10 Jahre alte Laura Rie— 
der, deren Eltern Nr. 948 Lunt Ave., 
Rogers Park, wohnen, geſtern Abend 
auf ihrem Fahrrad ſpazieren fuhr, fiel 
ſie ſo unglücklich auf das Straßen— 
pflaſter herab, daß ſie einen ſchweren 
Schädelbruch davontrug. Schon nach 
kurzer Zeit erlag das unglückliche Kind 
den erlittenen Verletzungen. 

Die zweijährige Gladys Green ver— 
lor in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 2813 N. Hermitage Ave., auf 
ſchreckliche Weiſe ihr Leben. Die Mut— 
ter hatte der Kleinen mehrere Knöpfe 
zum Spielen gegeben und ſich darauf 
in ein anderes Zimmer begeben. Das 
Kind verſchluckte einen der Knöpfe und 
erſtickte daran, ehe ärzliche Hilfe zur 
Stelle war. 





Beim Baden ertruntken. 


Als geitern Nachmittag der 11jäh- 
tige William Schwarg mit mehreren 
Alterägenoffen im Anferplag „D* am 
Fuße der South Water Straße ein 
Bad nahm, Kletterte er auf eine im 
Waffer befindliche Planke und ließ fi) 
mit derfelben von den Wellen forttrei- 
ben. Plöglich verlor der Knabe das 
Gleichgewicht, ftürzte fopfüber in die 
Fluthen und ertranf, bevor ihm Je— 
mand zu Hilfe fommen fonnte. Die 
Eltern des ertrunfenen Knaben woh— 
nen an der Ede von Afhland und Cor= 
nell Avenue. 


Am 29. Zuli 


wird die Nidel Rlate-Cifenbahn einen Cr: 
furjionszug nad) Chautaugua Lake zum reife 
der einfachen Fahrt für die Rundfahrt laufen 
laffen. Näheres zu erfahren bei S. 9. Ca: 
Iahan, 111 Adams Str. Telephone 3389, 
Mein, bido—28jl 















| Freundes. Gie ließen diejen jchleunigit 
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Shen, Sam Moy! 


Ee fehlt ihm das zum Zügen erforderliche 
gute Gedächtniß. 


Der chineſiſche Kaufmann Sam 
Moy, ſeit Jahren bekannt als Präſi— 
dent undVorſteher der ganzenChicagoer 
Mongolenkolonie, ſitzt hinter Schloß 
und Riegel, Er, der ſo vielen von ſei— 
nen Landsleuten mit leichter Mühe aus 
ähnlichen kleinen Verlegenheiten gehol— 
fen hat, kann nur ſich ſelbſt nicht hel— 
fen. Er iſt des Meineids angetlagt 
und ſoll für ſein Erſcheinen zu dem von 
Kadi Everett auf morgen anberaum— 
ter Verhör 82000 Bürgſchaft ſtellen. 
Bürgen melden ſich für ihn auch genug, 
die Staatsanwaltſchaft aber traut den— 
ſelben nicht und ſchenkt den Angaben, 
welchen ſie über ihre mehr oder weniger 
glänzenden Vermögensverhältniſſe ma— 
chen, keinen Glauben. Sind es doch ge— 
rade derartige Angaben, welche den 
ehrſamen Sam Mohy ſelber in ſeine ge— 
genwärtige mißliche Lage gebracht 
haben. 

Sam Moy, Hip Lung und Tſchau 
Tai waren die Unternehmer, welche für 
die Weltausſtellung das chineſiſche The— 
ater an der Midway Plaiſance auf— 
führen ließen. Das Unternehmen ver— 
krachte, und verſchiedene Kontraktoren, 
welche Arbeit dafür geliefert hatten ſo— 
wie eine Bank, welche $4000 für den 
Bau vorgeſchoſſen hatte, wurden klag— 





bar gegen Tſchau Tai, Hip Lung und 


Sam Moy. Zahlungsurtheile wurden 


den Klägern auch ertheilt, aber als mn ın || 
Ja | 


diefelde zu vollftreden verjuchte, 
Ihmoren Sam Moy, Tihau Tat und | 
Hip Lung um die Wette, daß fie nicht | 
zahlen fünnten, denn fie jeien jo arm, 
daß Tie fait befürchten müßten, eines 
Ihönen Tages von der Polizei als Va— 
gabunden aufgegriffen zu werden. — 
Um 4. Nuli nun erfchien Sam Mon als 
Nothhelfer für feinen Freund Tſchim 
Sing vor Richter Tuley. - E3 handelte 
jih darum, für Tſchim Sing, der ein 
Habeas Korpus-Gefuch eingereicht hat- 
te, bi3 zur Verhandlung vefielden 
Bürafchaft zu ftellen. Und Sam — 
erklärte, dazu ſei er ſehr wohl im 
Stande. Er ſei —— des alten 
Theatergebäudes, welches jetzt au der 
Stony Island Abe. ſtehe, und dieſes 
wäre, mit der Bauſtelle, immerhin 
$15,000 werth. Die Inhaber der vor— 
erwähnten Zahlungsurtheile erfuhren 
von dieſer eidlichen Angabe ihres 


vor einen Kanzleivorſteher des Kreis— 
gerichts führen, und fragten, wie es 
mit ihrer Bezahlung ſtände. Sam Moy 
zog verlegen an ſeinem Zopf. „Ich habe 
nichts“, ſagte er ſchließlich. „Als ich 
vor Richter Tuley ſchwor, da war das 
Theater mein, jetzt aber gehört es iir 
nicht mehr“. — Das Ende vom Liede 
wird wahrſcheinlich ſein, daß Sam 
Moy wird zahlen müſſen, wenn er 
nicht wegen Meineids in's Zuchthaus 
gehen will 





Kurheſſiſchernuterſtützungsverein. 


n Gadens Grove (Harlem) feiert 
am nächſten Sonntage der Kurheſſi— 
ſche Unterſtützungsverein ſein elftes 
großes Piknik und Sommernachtsfeſt, 
zu dem alle Freunde und Bekannten 
des Vereins, im Beſonderen allehHeſſen, 
Naſſauer, Waldecker u.ſ.w. herzlichſt 
eingeladen ſind. Da der Zweck dieſes 
Vereins darin beſteht, kranke und be— 
dürftige Landsleute zu unterſtützen, ſo 
ſollte kein Heſſe es verſäumen, dem 
Feſte beizuwohnen. Für Unterhaltun— 
gen und Volksbeluſtigungen der ver— 
ſchiedenſten Art wird geſorgt ſein. 





ch Din ein 
tebendiger Zeuge. 


Sch wurde von — geheilt durch 
die deutſche Koch'ſche Schwindſuchts-Kur. 
Sie haben mir gerathen, das Klima zu wech 
ſeln. Aber ich nahm mir vor, die Koch'ſche 
Schwindjuchts- Kur zu probiven, ehe ich ein 
wärnteres Klima für meine Yıngen aufluche ; 
fie jchmerzten mid, und wenn ich bititete, 
fam es mir vor, als würden meine Yıngen 
herausgerifjen ; Der Huften war jehr troden 
‘ch hatte 9 





und wurde immer jchlimmer. 
viel Kraft und sleiich verloren, daß ich wie 
ein Gerippe ausſah, und die geringite Auf: 
regung Ihren mich zu erichöpfen. Neine De: 
bandlung jchien mir zu helfen, bis ich Die 
Koch’iche Anhalation nahm, und das beilte 
meine Yungen und machte mich wieder ge: 
jund. Die Aerzte unterjuchten mic) ud 
jagten mir, daß meine Lungen affizirt und 
anfgebauſcht ſeien, und daß durch Einath 
mung dieſer öligen T Dämpfe dieielben Sich tn 
ungefähr zwei Wochen wieder löien würden. 
Ad hatte nicht viel Hofinung, bis ic) nach 
zwei W ochen meine raiche Bejjerumg ab. 
Dann aber hatte ich Zutrauen, da ich jo 
ichnell zunahm, Meine Bejjerung war ge 
rade wie die Aerzte mir jagten, dak es fon- 
men werde, und ich begann zu glauben, dat 
jie mein Yeben retten würden, da ich wußte, 
daß Prof. Roc) der einzige Mann it, weicher 
jemals Chwindjucht heilte. So fühlte ich, 
daf Diele Behandlung meine einzige Hoffnung 
war. Einige meiner Bekannten riethen mur 
davon ab, aber ich wurhte, daß ich mein eige: 
nes Leben zu retten hatte, umd ich war es 
müde, meinen Magen mit Medizin zu füllen. 
So ſetzte ich die Einathmung dieſer öligen 
Dämpfe fort, bis meine Lungen in Zeit von 
vier Monaten volljtändig geheilt waren ; das 
war letten Februar. Dann offerirte ıch mein 
Zeugniß, aber jie lehnten es ab, dajjelbe zu 
veröffentlichen, bis ih einige Monate ge: 
wartet, um zu beweijen, daß die Heilung eine 
dauernde ift. Sekt, da ich fieben Monate 
laug wieder gejund bin, ofjerive ich mein 
Zeugniß als Beweis einer wunderbaren Heiz 
lung von Schwindjucht. Ich bin ein leben= 
diger Zeuge, und meine freunde und Nac)- 
barn werden irgeud Jemand, der voripricht, 
um mic) zu fehen, erzählen, wie dieje Aerzte 
mein Leben gerettet haben. Ich bin jett eine 
—5 Frau und wieder im Stande, meiner 

tbeit nachzugehen. j19,12,14 


Mrs. Frank Smith, 
8393 Saratogo Ave, 
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Dieſer 


nie dageweſen. 





de bigen Dreß-Stoffen 
‘ 
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ig — 25e für 50c: 
SJeriey gerippt — eins 
se für 750 Untergeng— 
Maco, 


Männer: Unteryenu 
Männer-Unterzeug — 
farbiges SONS: 

Serjey gerippt — echtes 


om 


25e jür 650: 
irt und mit Stiderei:Ginjaß. 


Muslins Untergeug— 
Gowns —Joch garn 


Mus fin» Unterzgeug — 45e für $l- 
zen — aus Muslin von ausgezeichneter 

ualität gemacht. I15e für 2c-Hemden — mit 
Hefe Saum und Tuds, 2be für 6öc-hemden 


— mit tiefem Flounce — Spiten Gdge — volle 


Größe. 
Haus: Wrapperz — 33e für $.3 
Haus-Wrappers — aus gutem Percale over 
Lawn gemacht geitreift und figurirt., 506% 
für $1.50 Wrappers — Yan — mit Braid gars 
niet — Innen-Weſte — hübſch geſtreift. 
Seidene Un terröde — 82.59 für 
$.00  jeidene Un terröcke — ſchwere Ruſtling 
Seide mit tiefem Flounce — verſchiedene 
Reihen Cording — Face u. Velvet Einfaſſung. 
Shirt Waiſts — Pereale, Lawn, Ging— 
— und Madras 250 für Te Waift? — 35 
für $1.50 Waiit - $1.15 für 2.5 Wailts — 
6% für $1.85 Waifts, 
Damen = Suits — 5.00 für 30.00 
Suit3 — alle Materialien — Seide gefüttert— 


veduzirt um mıt Der Bartie aufzuräuı nen. 
Waſch Skirts — 39e für $1.50 Crash 
Sfirts — 49 für 82.00 weiße Dud Stirts, 


Etrumpfwaaren — 6e für 10e 
Strümpfe — chtichwar; — nathlos - dolle 
Größe, 10 für 20e Strümpfe — ehtihwarz— 
eht Lohfarbig — fancy bedrudt, 15c für 35e 
Strümpfe — feine importirte Maco Damenz 
Strümpfe — echtijcehmarge BYaumwollitrimpfe — 
Ichivarzer Fuß — fancy farbige Oberenden, 


KEnaben:Kleider — 1öe für 506 wajch: 
echte Sinaben=-Knichvjen — geitreift und farrirt 
— Größen 3 bis 14 Jahre. 

Waſchechte Knaben-Anzüge — 290 
für waſchechte Kniehoſen Sailor Blouſen-An— 
züge für Knaben werth $1.00. 
Kunſt-Madelarbeit — 10e für Re 
ter don Art Prints Denims, Gretend und 
Fancy yabrifaten — in Yängen von 4 bis 3 
Vards. 

Faney Arbeit 390 für ganz durch— 
brochene Faney Arbeiten — Iriſh Point Dreſ— 
ſer Scarfs und Bureau Scarfs — werzh bis 
zu Ac. 

Nadelkiſſen — 100 für 75he Nadelkiſſen 


— geſtempelte Tiſchdecken — Centerpieces. 


Corſets — 70 
l4e für Mandel’s 250 
39c für Mandel’s 65c Eyeling Korjets 
$1.25 Ovds uud Ends jeder rt. 
Männer =: Sravatten 15e für | 
engliihe Puff Teds, Amperiald, Double: 
Faced Four-in-Hand Männer-ſtravatten, Die 
reguläre 50e und T5e Sorte, 


für Sinole Ply Kinder Corſets 
Mädchen Korſet Waiſts 
— 5e für 








für Reſter von allen Sorten von 50c ſchwarzen und far— 
Waiſt und Dreß-Längen. 


für Selz' 
den Werth des Wortes 
*81.75-81. 48 und 81. 00. 


für $1.50 u. $ 
— drei Garten. $1.00-—75c und 5öc. 


Satin Galf Schuhe für Knaben 
und Mädcen. 


Schuhe für Kinder, 
und Schnür-Schude. 
Eure Wiünjche zu befriedigen. 


biegſame 





23c 


Seideſtoffe-Reſter. 





Hermann und Dorothea, 
Keine Jdylle. 








Durch eine geitern im DObergericht 
anhängig amadte Scheidungstlage 
wird die öffentliche — 
wieder auf ein Frauenzimmer gelenkt, 
welches im vorigen Jahre in Melroſe 
Park unter der Anklage verhaftet wor— 
den iſt, den Rentner Anton Künert er— 
mordet zu haben. Die Perſon mußte 
damals außer Verfolgung geſetzt wer— 
den, weil der einzige Belaſtungszeuge 
gegen ſie ihr Gatte war. Das Gericht 
durfte nach dem Geſetz die Ausſagen 
deſſelben nicht annehmen, auch hätten 
die fraglichen Angaben, durch keine wei— 
teren Beweiſe unterſtützt, zur Ueber— 
führung der Frau nicht ausgereicht. 
In ſeiner nunmehrigen Scheidungs— 
klage wiederholt Hetmann Domke ge— 
gen ſeine Dorothea die [hon früher von 
ihm erhobenen Berhuldigungen. Er 
gibt an, daß die Frau, feit er fih im 
Jahre 1892 mit ihr verheirathet, auch 
noch jech3 andere Männer mit ihrer 
Hand bealüdt habe, namhaft macht er 
aber von diefen nur einen, nämlich ei⸗ 
nen gewiſſen Joſeph Adolph Hock. Ue— 
ber ihre erſte Jugend muß Frau Doro— 
thea übrigens ſchon längſt hinaus ſein, 
denn Zerman behauptet, ſoviel er in 
Erfahrung gebracht, hätte ſie ſich von 
ihrem erſten Gatten, einem Poliziſten, 
ſchon im Jahre 1872 ſcheiden laſſen. 
Bei ſeiner früheren Angabe, daß die 
Frau den alten Anton Künert in Mel— 
roſe Park in deſſen einſamer Behau⸗ 
ſung ermordet habe, indem ſie ihm die 
Kehle durchſchnitt, bleibt Hermann 
auch jetzt. Er wiederholt ferner, daß 
das Weib ihm mehrmals vorgeſchla— 
gen habe, durch Ermordung ihrer drei 
leiblichen Kinder ein Geſchäft zu ma— 
hen. Er, Hermann, hätte das Leben 
der Kinder verfichern jollen, fie, Do= 
tothea, mollte diefe dann vergiften. 
Ihn ſelber, fo verfichert der Gatte, habe 
eine Gemahlin nicht weniger ala ſieben 
Dar zu bergiften verjucht, doch Habe er 


MANREL 


DBafjhftoffsRefter-2e für 12} 
—Lawns, Cambries und Ginghams. 


Waſchſtoffe 


Waſchſtoff⸗Neſter50 für 15e waſchechte 
ceblümte Lawns, Organdies, Dimities, Zeybyrs, 
Ginghams, Madras, Percale u.ſ. w. 
Wafihitoffe-Ie für Mc und Be Organvies 
und Dimities — alles hochfeine importirte Stoffe, 


Ungebleidter Musfin—Se für regulären 
Te 36300. ungebleihten Muslin. 


Ungebledte Sheeting3—10e 
Yard breite ungebleichte Shetings, 


für 20€ 


2 


FutteritoffeRefter-2e für 10 Futters 


ftoff:Reiter— Te für 15c Rhadame Stirtfutter He 
für 18e Leinen elaſtie Canvas — 5e für 10e 363ll. 
Percaline und Silefia — Streifen und Farben. 


Erik Muss 


Spiken-Gardinen—10e fir Ze 405Ölf. 
75 Squares. 


lin—Nufters&nden—25: für 75c Iapeftey 


Männerhbemden—25e für 45c Nealigee:Hem: 
den—feiner Percale—feite Kragen und Manjchetten— 
35e für Töc Vercalesgemden für Männer, alle Fars 
beit, — dazu paflende Manjchetten. 


Hängematten—35e 
Hängematten — volle Größe. 


für merifanifche Rope 


o=- 


Spiten—10e, 15e und 25e ein Dugend Yard 
für VBalenciennes Spigen und Einfäße. 


Spitens:MRefter-2e, 5c und Te 
Epigenreiter, 6 Boll breit—werth bis zu Töc. 


für 


Stidereien—Edhte Ginfaflungen zu lc, 3e, 
Sc, Te und Be — werth bis zu 40c. 


Tafdentüdher—de, Se und Se für Ta= 
ichentücher werth bis zu dic. 

Bandrefter-Se mm de für feine fanch, 
Schwarze, einfache, geitreiite und karrirte Taffeta 


Bänder, mwerth bi3 zu 4öc per Yard, 


Sandtuhzeug—Se für 9 Handtuchzeng — 


12,000 Reiter von Grichirr:, Glas: und Koller 
Handtuchzeug. 

Servietten—de für HYe Servietten — Fabrik— 
Enden — voll gebleichter Damaſt. 
Weißwaaren — 50 für 10e Reiter — 10e 


m 


für löc weiße Stoffe, Vie⸗ 


toria Lawus, 


Piques, India Linens, 
Dimities. 


4806 für sbe ſchottiſche u. deut— 
Tafelleinen-Reſter. 


Tafeldamaſt 
ſche 


Handtücher—190 für Be Handtücher — ein— 


Der große Belz Schuh— Verkauf. 


vreitag Morgen punft 8 Uhr. 


VBertauf wird für jparjame Käufer von ntereffe fein. —Ein wirkliher Bargain-Schmaus, wie er nod) 


1.00 


2-83-84 Mufter-Schuhe— hr kennt 
Selz—in drei Partien, | 


2.00 Schuhe—in T Zar u. Schwarz 


e Sohlen—Knöpf- 
Ertra Berkaufsleute um 


Gr ober halbjũhrlicher Reſter⸗ Verkauf 


Khymuarzen und farbigen Bleiderftoffen. 


Y) 
Die Anhäufung der ganzen Sailon von fnzen Langen und Kleiderlängen—leichte jchwarze und farbige Kleideritoife. 


| 


jelme Partie von gemmiterten, hbohlgejüumten, Hud | 


und Damaftsgandtüchern, 


ihre Ynfchläge i itetS vorher bemerti und 
durchkreuzt. Einmal habe die entſetz— 
liche Frau ihn mit einem großen Flei— 
ſchermeſſer erſtechen wollen. Das ſei 
ihr zwar nicht gelungen, aber ſie habe 
ihm bei dieſer Gelegenheit eine ſchwere 
Verwundung am rechten Arme beige— 
bracht. — Die Domkes wohnen an der 
Ecke von 30. und Fisk Straße. Nach 
ihrer Freilaſſung aus dem Wotigeige 
fänaniß in Meltofe Bart ift die Frau 
Dorothea im vorigen Jahre nach der 
Hamilienwohnung zurüdgefehrt, und 
Hermann hat dort feither angeblich 
unter bejtändigem Zittern und Jagen 
das Leben an der Seite der Huldin 
ausgehalten. 





Samburger Klub, 


Am nähftenSonntage, den 17. d.M., 
findet das diesjährigeBagtetpifnif der 
lebensfrohen Hanſeaten —* und zwar 
in Bergmann's Grove, am Desplaines— 
Fluß. Der aus den Herren D. Lo: 
renz J. Hertlitz, B. Waneſtedt, W. 
Schroeder, F. Kuehnke und J. Hinz 
beſtehende Feſtausſ chuß verſpricht al— 
len Theilnehmern einige recht ver— 
gnügte Stunden, und auf J Unter⸗ 
haltungsprogramm ſtehen unter Ande— 
rem Tanz, Wettrennen und ſonſtige 
Volksſpiele aller Art. 

Der Eintrittspreis iſt auf einen 
Dollar für jeden Herrn und 50 Cents 
für jede Dame feſtgeſetzt worden. Da— 
für giebt es dann aber freie Getränke. 

Der Grove iſt zu erreichen mit der 
Lake Str. Hochbahn bis 52. Str. und 
von da mit der Suburban Electric 
(La Grange) Car, oder auch mit der 
Metropolitan bis 48. und Harriſon 
Str. an letzterer 4 Blocks weſtlich bis 
zur Suburban Electric und dann zum 
Grove. Ertra-Cars werden die Theil- 
nehmer um 8 Uhr Abends zurüd bis 
zur Metropolitan-Hochbahn befördern. 





Lejet Die Sonntagdbeilage der 


Abendpost. 


| 
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nn B t 
im * äftigen Baſement. 
Waaren von großem Intereſſe, die auf Geld-Erſparungs— Gelegenheiten⸗-auf Mandel's alles übertreffende 
die das — zu einem — —— ee — 


Offerten, 


Das neue kühle, tageshelle aa 











von Kreide, 


für Rejter von 81.00 jeidene ınııd wollene Novitäten — 
und jhwarze und farbige Dreg: Stoffe 
fiir Veberbleibiel von Ihwarzen und farbigen Kleideritoffen—werth bis — zu $1.50—Wailt, Sfirt und Dreg Yengtdas— 
Vicherlich die größten Kleideritoife- Bargains, die wir jemals in unjerem Bajement ofjerirt haben. 


alle Längen. 


25c 35e gibt Euch die Auswahl v. 15,000 Stücke paſſend f. Kleider, Röcke u. Taillen —alles Reſter v. Mandel's theuren, faſh— 
ionablen Seideſtoffen, einſchließlich 10,000 Reſter von hochfeiner Ihwarzer Seide-die allerınodernite Sorte-Seide, welche von Stück für 81.00, 82.00 
und in einzelnen Yällen für $3.00 verkauft werden. 





MANRE L| 


Bettdeden — 65e 
grobe 


für Bettdeden — 
rte—neue Marjeilles Muiter. 


90e 


So 
Tiſcht üſch er —1.50 für 8.50 Tiſchtücher — 
extra ſchwer—halb gebleiht—24 Yards. 


39e fürfl.on bis 
ven—t 


— h ube— 
Handſe 
Foſter⸗Lae ing. 


41 
51 


Su lace 


ube für D Knöpfe, 2 Glasps u. 


Handſchuhe-1220 


ſeidene Halbhan 


regul 


Damen, 


are Zzue rem 


dihuhe fi 


$1.50 


für 85.00 Bilder. 


2Pilder—19e 
82.50 Bilder 


für Bilder 3% für 


Shubwidie te fir 
ij für 


wertb 10c. 
With Hazel 
Sayel- 


9e 


große laiche—feine X 


für De 9 


D 


reß 
Stockinet 


hield te für Drei 
große und fleine Sortei 
Strumpfiba upfbalter 


und in Yar 


Sim 


weiß 


bter 
ſchwarz 


Atlas und Sateen 
ben. 


Knaben Bi 250 


roy⸗Bl 


x 


oufen für Fauntle 
oujen für Suaben, 
25 We Bicyele: 


Knaben: Müpen 
r Rnaben. 
Knaben 


gelte Waiſts 


e für 
Müsen jü 
- Waijft 5-50e für *1. 00 
für Kuaben—mit 


gebü 
loſen Kragen. 

ey wollene Anzügçefür Kna 
82.50 für $6 wollene Anzüge für Kna 
einzelne Größen un zu räumen. 


yanc 
ben 
ben— 


Wafjtiergläjer—e für 4be d. Dub. ein: 
fahe Waflergläfer— de für 60 dv. Dub. Band: 
Waifergläier—dge für Te d. Dus. bandgravirte 
—— äler—se für Ye d. Dub. neue geprehte 
Glas-Muſter. 

Porzellan — 10e für ce Zucker- und 
Creamer Sets — 10 für We Fruchteller— Be 
für 50e engl. Jet Tiheetöpie. 

Matrofjen: Hüte-—25e für Tic weiße u. 
Hancy Braid Matrojen-Hite—50c für Rough and 


Heady weiße Matroſen-Hüte. 


590 für 33. 00 wollene 


Stirts — 81.20 


Wollene Stirts— 
Stirts — e für 84.00 wollene 
für 86.00 wollene Skirts. 

Wajjer—i2e 


Florida für 19e Flajche 


Florida Waffer. 

2ay Rum-—10e für 19 Flajhe von Bay 
Rum. 

Veilden Ammonra—Se für 15c Flafdhe 
Beilden Ammonia. 

Yederne Gürtel—10e für Morrocco 
Galf Gürtel und Pique Gürtel—regulär für 50% 
verlauft. 

Seiten Glafitics—te für Seiten:Ela= 


ftics — jchwarz und weiß. 








Hntiebfame Enthülungen. 


Recht intereffante 1 Umjtände bringt 
der Hilfa3-Staatsanwalt M. PB. Bro— 
die bei ver Verhandlung des Schaden 
erſatz-Prozeſſes zur Kenntniß des Ge— 
richts, welchen Frau Mary J. Rey— 
nolds, von Nr. 32 Maple Straße, ge— 
gen die Stadt angeſtrengt hat, weil ſie 
ſich angeblich bei einem Falle auf einem 
ſchadhaften Seitenwege ſchweren und 
dauernden Schaden zugezogen hat. 
Vor dem fragli chen Fall, ſo erklärt die 
Klägerin, ſei ſie kerngeſund geweſen. 
Hr. Brodie will nun aber den Nachweis 
liefern, daß Frau Reynolds im Jahre 
1891 von der Stadt Detroit durch ei⸗— 
nen ganz gleichen Schadenerſatz-Pro— 
zeß $1,350 erlangt hat. Zu dieſem 
Zwecke hat er den Gericht3-Gienogra= 
phen B. Cochran aus Detroit und den 
Dr, Hamilton Smith von eben daher 
als Zeugen vorgeladen. 





- Bleibt im Gefängnif. 


Richter Magruder vom Staat? 
Dbergericht hat geftern auf Anfuchen 
der Vertheidiger E. ©. Dreyerd bie 
Bollgiehung des über biefen gefällten 
Urtheil3 bi3 auf Weiteres verjchoben. 
Er meigerte fich indeflen, zu geitatten, "7 
daß der Angeklagte gegen Bürgfhaft © 
auf freien Fuß gejeht werde. Bis feine’ 
Appellation im Oktober nom GStaatds 7 
Obergericht erledigt wird, muß Dreyer = 
alfo auf alle Fälle im Gefängniß bleis © 
ben. 


Die Nickel Plate⸗Eiſenbahn 


verkauft am 29. Juli Exkurſions-Tickets nach 
Chautauqua Late und zurüd zum 5 
Fahrpreiſe für die Rundfahrt, gültig 
Rückfahrt innerhalb dreißig Tage vom 
lum des Verkaufs an, wenn dieſelben beim 
Sekretär der Chautauqua Aſſembly deponirt 
werden. Tickets haben Gültigkeit auf irgend 
einem unſerer durchgehenden Schnellzüge 
Billige Raten nach vielen anderen Punkten 
im Öjten. Einzelheiten zu etfahren in biejee 
Office, 111 Adams Str., Chicago. — 
Bahnhof an Van vuren Sir. F —— ” 
der Hohbahngleife. Telephone _ ain 
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E  BPreiß der Eonntagebeilage NN 2 Cents 
E unfere Träger frei in’8 Haus geliefert 
ee Setee: tat int Gans aeintent Gents 
E im Voraus vezablt, in dem Der. 
 aaten, portofrei... .......-....- +20... - s3.0N 
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Das Vaterland in Feindfeligfeiten 
zu berwideln, hat früher nicht für pa= 
triotifch gegolten, jondern e3 wurde im 
Gegentbeile als Hochverrath angefehen 
und mit jchweren Strafen bedroht. 
Heutzutage aber hält e3 die amerita- 
 nifche Patriotenpreife für ihre heilig- 
° fe Pflicht, die Ber. Staaten mit mög- 
> Iihft vielen Ländern zu verfeinden und 

das amerifanijche Volt gegen alle Welt 
" aufzubegen, nur nıcht gegen Großbri- 
tannien. Bejonders hat fie es auf 

Deutfchland abaejehen, meldhes — rei- 

ner Zufall natürlich — der aefährlich- 

fe Mitbewerber Englands auf dem 

Weltmarkte geworden iſt. Trohdem 
" unfere Regierung feierlich erilärt hat, 

daß Deutichland feine Neut :alitäts- 
 pflicten aufs Strenafte erfillt und 

nicht den gerinaften Grund zum Miß 
trauen bietet, führt Die ir aoprefie 
E no immer fort, auf Grund ELritifcher 

Mittheilungen die Abfichten Deutich- 
> lands zu verdächtigen und das Ge— 

burt3- oder Stammland von Wtillio- 

nen amerifanijcher Bürger in ber nie- 
berträchtigiten Weife zu verhöhneit. 
FE Ihre neuejte Leiftung auf diejem Ge 
- biete war die Meldung, daf; das deut- 

Ihe Kriegsschiff „Irene“ der ſpaniſchen 
 Bejabung auf der Grande |niel in der 

Subig-Buht zu Hilfe tommen 

wollte, aber von zwei amerifanifchen 
"Shiffen vertrieben murbe, wel: 
che über das deutiche Schiff hinmeg 
feuerten. Zu diefer „Depejche“ 
"bemerken viele Blätter höhnifch, dor 
die Deutfchen fich fortan wohl hüten 

würden, ihre Schiffe in die Schußlinie 
der amerikanischen Gefüge zu ftellen. 
Admiral Demeyn hat jedoch zum 

Glüd fon einen amtlichen Bericht 

über den Vorfall erjtattet, der natürlich 

ganz anders lautet. Demnach hat die 
" „srene* allerdings den Leuten AU gu i- 

nald os verboten, über die Beſatzung 
. von X3la Grande berzufallen, aber jo- 
F bald zwei ameritanifche Schiffe in die 
Buht einfuhren, zog fie ich zu- 
rück. Bon Wafhington aus wird hin- 
"zugefügt, der Befehlshaber der „rene“ 
I babe die Erflärung abgegeben, daß er 
"aus bloßen Menjchlichteitsrüdiichten 
den Bhilippinern entgegentrat, den 
"Schuß der mehrlojen Spanier aber jo- 
* fort den amerifanijchen Schiffen über- 
Tieß und fich fogar erbot, Tehteren auch 
die Flüchtlinge zu übergeben, die fich 
"auf fein Fahrzeug gerettet hatten. Er 
"hat aljo vollftändig in Ueberein- 
ftimmung mit dem Admiral Dewey 
"gehandelt, der befanntlich den Aufitän- 
Fdifchen auch nicht geftattet, in dieStabt 
Manila einzubringen. Aus dieſem 
Freundſchaftsdienſte, den bie 
Irene“ den Amerikanern geleiſtet hat, 
iſt eine feindſelige Handlung gemacht, 
und die Höflichkeit ihres Berehlshabers 
Fift in Seigheit verkehrt worden. 
= Die „Affoziirte Preife“, welche hier- 
er. die Hebarbeit für die Englän- 
“ber beforgt, behauptete noch geitern, 
daß die europäifchen Feitlandsmächte 
“auf Betreiben Deutjchlands den Ber. 
Staaten nicht erlauben mürden, bie 
Philippinen zu behalten, während 
Großbritannien lebhaft mwün- 
che, daf die Republit auf der \nfel- 
gruppe jeiten Suß falle. Auch Diele 
üge wird von Wafhington aus feitge- 
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Magelt. Deutichland, heikt es von 
dort, iei jowoh! mit der Angliederung 







der Philippinen an die Ver. Staaten, 
wie auch mit einer amerifanifchen 
Schußherrichaft iiber die Inſeln voll— 
Mändig einverjtanden, wolle aber die 
Sruppe nicht den halbwilden Einge— 
Horenen ausliefern laffen. se 
Mird aber Alles nichts nüben, denn bie 
Mngländer find entichloffen, die Ver. 
Btaaten und Deutichland aegen ein- 
Kander zu heben, und die amerifantjche 
MBatriotenpreife läht es fich nicht neb- 
Emmen, fie in diejeni Liebeswerf zu un- 
ferjtügen. 

























Gefährliher, als die Spanier, 


Durch die tropiſchen Regengüffe, die 
in den legten Iagen bei Santjago nie- 
bergegangen jind, iit dem amerifani- 
hen Heere nicht nur die Heranichaf- 
ung feiner Geihüge und Worräthe 
Archtbar erjchwert, jondern auch ein 
ind nahe gebracht worden, der un 
Hleich gefährlicher ift, al die Spanier. 
Da3 Gelbe Fieber ilt im ameritani- 
ben Lager ausgebrochen. E38 hat al- 
erdings erjt einige Fuhrleute ergrif— 
fen, bie mit ben Flüchtlingen ausSant- 
Sao in enge Berührung gefommen wa- 
en, aber e3 ijt zu befürchten, dah es 
& in das eigentliche Heer einichleichen 
Bird, zumal die amerifanijchen So!- 
ten jtundenlang in Gräben liegen 
küffen, die bis an den Rand mit Yie- 
miaifer gefüllt find. 

Sur Belämpfung der Seuche werden 
he umfaflendjten VBorfihtsmahregeln 
Etroffen werden. General Miles hat 
freit3 die ganze Anfievlung Sibonen 
eberbrennen laffen, die ein jchlimmer 
Beuchenheerd geiworden wäre, die Er- 
fantten find abgejondert worden, und 
M Lager wird auf peinlichite Reinlich- 
it und Beobachtung aller gejundheit- 
ben Vorfchriften gefehen. Trotz alle- 
Em ift Die Gefahr jehr groß, weil Sol- 
aten in einem eldlager unmöglich 
be ärztlichen Rathſchläge befolgen 
nen, und das Klima bei Norblän- 
en an und für fi ein Krankheitser- 
ger if. Wenn e3 jchon in georbneten 
thältniffen jchwer hält, das Gelbe 
ber erfolgreih zu befämpfen, fo 
in man fich vorftellen, wie groß die 
imierigfeit fein muß, wenn Zehn- 
ende bei fümmerlihem Obdad) 
ungeeigneter Ernährung den Un— 










































— 3 ir 
— 4 T a 9— 
nd. N 








— — — — — — — — — — — — — — — — — — ———— — — — — —— ———— — — — — — nn nn nn — — 


ſomme 
ur 
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nft wird es zu derhen wiffen, daß 


der größte Theil unſerer Truppen bon 


der Seuche hinweggerafft wird, aber es 
wird ihr ſchwerlich gelingen, die ge> 
fürchtete Krankheit gänz und gar au: 
zurotten. 

Daher wird die Einnahme von 
Santjago ſo viel wie möglich beſchleu— 
nigt, und wenn die Stadt gefallen iſt, 
werden die amerikaniſchen Truppen 
größtentheils aus der bedrohten Ge— 
gend entfernt werden. Als Beſatzung 
werden nur angeblich „Seuchenfeſte“ 
aus denSüdſtaaten zurückgelaſſen wer— 
den, wiewohl es mindeſtens zweifelhaft 


u 
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ift, ob e8 überhaupt Leute gibt, denen | 
' legt werden, nach dem internationalen 


das Gelbe Fieber nichts anhaben kann. 
Auf feinen Fal wird fofort zu einer 
Belagerung derStadt Havana geichrit- 
ten werden können, deren Hafen mit 
feinen fauligen Gemäflern als die 
Ichlimmite Brutftätte des Gelbfieber- 
Bazillus gilt. Gibt Spanien auch) nach 
dem Falle von Santjago noch nicht 
nad, fo maa der Strieg ich big zum 
Serbite Binzieben, oder eg mag noth» 
iwendia werden, ihn nicht blos durch ein 
Kleines Gefchwader nach Spanien jelbit 
au berpflangen. 

Ehe der Krieg ausbrach, wurde von 
ſeinen Befürwortern beſtändig verſi— 
chert, daß er in höchſtens vierzehn Ta— 
gen vorüber ſein würde. Truppen, 
hieß es, worden gar nicht gelandet zu 
werden brauchen, denn ſobald unſere 
Flotte in den cubaniſchen Gewäſſern 
erſcheint und die Häfen beſchießt, wer— 
den die Cubaner auch die feſten Städte 
nehmen, die ſie bisher nur aus Mangel 
an Geſchützen nicht erobern konnten. 
Die „Freiheitskämpfer“ ſcheinen aber 
ſo ſelten zu ſein und ſo wenig Muth zu 
haben, daß ein amerikaniſches Heer von 
wenigſtens 200,000 Mann wird gelan— 
det werden müſſen, wenn ſich General 
Blanco nicht freiwillig ergibt. Nir— 
gends hört man von Aufſtänden der 
Cubaner gegen ihre Bedrücker, ſondern 
es heißt im Gegentheil, daß gerade die 
cubaniſchen Freiwilligen in Blanco 
dringen, den Kampf fortzuſetzen. So 
hat ſich noch kein Volk benommen, dem 
Fremde die Freiheit bringen wollten. 
Das amerikaniſche Volk iſt ſchmählich 
betrogen worden und wird ſeine Grof— 
muth und Barmherzigkeit theuer be— 
zahlen müſſen. Hoffentlich werden ihm 
ſeine Erfahrungen mit den Cubanern 
auf immer die Luſt verleiden, ſich um 
andere Völker zu kümmern. 





Sawaii. 
Die Itatiftifche Abtheilung Des 
Schabamtes hat diefer Tage eine 
Drudichrift veröffentlicht, welche Die 


Pe 
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neueften zur Verfügung ftehenden Da- 
ten über Hamatt enthält und Denjeni- 
gen, welche fich bejonders für Die jüng= 
fte Gebietsvergrößerung der er. 
Staaten intereffiren, willtommenen 
Aufſchluß bietet. Hawaii impor— 
tirt nahezu alles was dort ge— 
braucht wird, abgeſehen von den Bo— 
denprodukten, Kaffee, Zucker, Früch— 
ten, Mais, Gemüſe und dergleichen. 
Das Hauptaugenmerk tft in Hawaii 
auf dieguderproduftion gerichtet, denn 
Zuder bildet den mwejentlichen Erport= 
artifel, und diefer ganze Erport gebt 
nach den Ver. Staaten. Die Lebteren 
liefern etwa 75 Prozent der Einfuhr, 
und wenn der amerifanifche Zolltarif 
auf die Injeln ausgedehnt wird, bürf- 
ten die übrigen 25 Prozent der Win- 
fuhr etwa $500,000 an Solleinnahmen 
abmwerfen. Die Reife nad Hawaii ko— 
itet $75 für Kajütenpaflagiere und $25 
im Zwilchended per Dampfer von San 
Francisco, dod fahren auch Segel— 
Ichiffe zwifchen Honolulu und Gan 
Francisco oder Port Townsend, wel— 
che $40 für Kajütenpaflagiere rechnen. 
Yuf den Infeln gibt es drei Eifenbab- 
nen, welche inzgefammt eine XLünge 
von 70 Meilen haben und hbauptlädh- 
ih dem Transport der Produtte aus 
dem Innern nach den Seehäfen dienen. 
Umerifanifhes Geld, Gold, Gilder 
und Noten, ijt Dort zum Vtennmwerthe 
im Umlauf, außerdem aibt es Ha- 
waiifches Bapiergeld, welches durch ei- 
ne Silber = Referpe gefichert ift. Ban 
ten führen zimeierlei Sonivo&, Gold 
und Eilber, und&heds werden je nach- 
dem, in einer oder ber ayberen Münz 
art zahlbar gemacht. Iſt dies nicht 
feſtgeſetzt, ſo ſind Checks zu Beträgen 
bon mehr als 510 laut Geſetz in Gold 
zahlbar. Gold wird mit einer Prämie 
bon 1 Prozent bezahlt. De Ge 
fammt = Umlaufsmittel beziffern fich 
auf eiwa $3,500,000, davon $1,000,- 
000 Silber. Die Negierung hält eine 
Gilberreferve von $300,000 zur Giche- 
rung des zirfulirenden ‘Paptergeldes. 
Für Arbeiter tit in Hawaii nichts 


% 
Da 


zu machen. Der Urbeitsmarft ift 
überfült, Die Mebeitslöhne für 


Plantagenarbeiter ſchwanken zwiſchen 
830 und 8340 den Monat, Schmiede, 
»immerleute erhalten $50 bis $100, 
Buchhalter und Elerf3 $100 bis $175, 
Ingenieure und Zuderfieder auf den 
Plantagen $125 bis $175. In Hono- 
lulu ftellen fich die Köhne für “skilled 
labor” auf $3 big $6 den Tag, wobei 
Maurer die höchiten beziehen. Dienft- 
boten erhalten von $8 bis $10 den 
Monat. Die Preile für Butter, Eier, 
Eis und anderen Hausbaltungsbedarf, 
abaefehen von Gartenfrüchten, ftellen 
fich höher al& der Durchichnitt hierzu: 
lande, Fleifhpreife find ungefähr bie 
nämliden. Dat das Klima auf den 
Snieln unveraleihlich, ift zu befannt, 
um Darauf noch weiter einzugehen. 





Deutſchlands „Einmiſchung.“ 


Die nicht gerade deutſchfreundliche 
New Norker „Evening Poli“ fegt in 
einer ihrer jüngftentummern, man ha- 
be e3 gar nicht nöthig, fich hierzulande 
aufzuregen über die angebliche Ab— 
fiht Deutichlands, ih auf einer der 
Bhilippinen-nfeln eine Koblenjtation 
zu erwerben. Die Belignahme einer der 
Sinfeln zu folchem Zmecke fei eine feind- 
felige Handlung gegen Spanien 
und nicht gegen die Wer. Staaten, vor- 
ausgejegt, die beireffende Inſel ſei 
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Inſeln gibt es“ — ſo fährt das 


ee 


9 F von Streitf 3 oo, 

lit befeht. „Der MWhilippinen 
Nem 
e. Blatt fort — „an die 2000. 

ir halten ein fehr Hleines Gebiet auf 
einer biefer zmeitaufend \njeln be- 
fegt und es ift nicht ficher, daß mir 
dies im Befig. halten merden. Das 
fommt ganz auf die Bedingungen ded 
Triebensvertraged an, der erit noch 
fommen muß. Wenn Deutfhland von 
einer der 2000 Anjeln Befig ergreifen 
follte, während wir mit ung in’s Reine 
zu kommen ſuchen, ob mir in jenem 
Theile des Erdball3 noch mehr Ge- 
biet begehren, al3 wir gegenmärtig be- 
fett halten, fo fünnte das als ein Zei- 
chen unfreundlicher Gelinnung ausge> 





0 
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Gejeß oder Völferrecht, märe es aber 
feine feindfelige Handlung gegen un®. 
63 miürbe aber eine ausgejprochen 
feindliche Handlung gegen Spanien 
fein, eö fei denn, dies Land habe vorher 
die Infel an Deutfchland abgetreten. 
Wern feine folhe Abtretung erfolgte, 
dann mürde durd) folches Vorgehen 
Deutfchland zum Merbiindeten oder 
Mitarbeiter der Ver. Staaten in deren 
Krieg aegen Spanien werden. Im He= 
brigen haben wir gar kein |ntereffe da- 
ran, Deutfhland an der Ermwerbung 
einer Kohlenftation in den Philippinen 
zu hindern.“ 

Das ift einmal eine vernünftige Auf- 
faffuna, die aber leider, tie befannt, 
fehr vereinzelt dajteht, vielleicht nicht im 
Publitum, aber doch in der analo= 
amerikaniſchen Preſſe. 

Die Staatsmänner in den Zei— 
tungsredaftionen gehen eben von dem 
Standpunkte aus, daß das vinfuche 
Beanipruchen fhon den Befi ge vährt. 
Und im Beanfpruchen ift man Lierzu= 
lande von jeher groß geivefen. „Claim 
all there is in sight, and ery for 
more!” ift ein befannter amerifanilcher 
Mahrfpruch, der auch recht qut arbei- 
tet, jolange man e8 mit Leuten zu thun 
hat, die fich verblüffen Iaffen. Die 
Ver. Staaten haben zur Stunde no 
feine einzige der Philippinen-Xnfeln 
erobert, fie haben fich allerdings auf 
Yuzon feitgeiegt, find aber noch nicht 
im Belt der Haupfftadt und feines- 
megs Herren der Infeln; als folche find 
eher die Yufltändifchen anzufehen. Und 
noch viel weniger berechtigten Anipruch 
als auf Kuzon haben fie auf alle an- 
dern philtppinifchen Infeln, fintemalen 
noch fein einziger ameritanifcher Sol- 


dat oder Airieasmatrofe feinen Fuß 
auf einer dieſer Inſeln geſetzt bat. 


Noch gehören diefe unftreitig und un 
zweifelhaft weniaitens dem Namen nach 
Spanien, und wenn Spanien eine ber 
Snieln an Deutfchland abtreten oder 
perlaufen mill, fo hat e8 nach ven Nöl- 
fergefeg und nach den gewöhnlichen 
Geſetzesanſchauungen das Recht dazu. 

Daß die angebliche Abſicht Deutſch— 
lands, im Trüben zu fiſchen und die 
Gelegenheit wahrzunehmen, ſich aus 
dem ſpaniſchen Bankerott etwas zu 
retten, gerade hierzulande ſo ſehr er— 
bofen follte, muß Wunder nehmen, da 
doch gerade hier die „Weberjchreibun- 
gen“ bei nahendem Banferott gang und 
gebe find, und es hier faum jemals 
‚emandem einfällt, den, Intereffenten“ 
zu tabeln, der „Imart“ genug tft, fich 


beizeiten zu fichern; höchitens wird auf | 


den Banterotteur geichimpft, der auf 
diefe Weife die Banferottmalfe verklei- 
nert. 





Ungenügender Stonfulardienit. 





Bon ver nothiwendigen Reforn: des 
Konfulardienites der Ver. Staaten ift 
feit Jahren fo viel gefaat und gefchrie- 
ben worden, daß Neues wohl nicht hin- 
zugefügt werden fann. XTorgdem mird 
das Ihema immer wieder und tpieder 
berührt werden müflen, bis die üffent- 
liche Deinung ftark genug dafür inter- 
efirt ift, um endlich den Sonareß zu 
den erforderlichen Maßnahmen zu 
zwingen. Seitdem Staatsjefretär Se- 
mard mit der Forderung auftrat, daß 
die Bemerber um Stonfulatspoiten mit 
nem Völkerrecht vertraut fein müßten, 
find für die mannigfachen Mängel un- 
ſeres Syſtems verſchiedene Verbeſſe— 
rungen gefordert worden. Staats— 
ſekretär Frelinghuyſen machte ſeiner— 
zeit den Kongreß darauf aufmerkſam, 
Präſident Cleveland mehrmals des— 
gleichen; im September 1895 wurde 
durch Anordnung des Präſidenten Be— 
förderung von Rang zu Rang durch 
Prüfung angeordnet. Während der 
letzten Kongreßſitzung lagen dem Se— 
natsausſchuß für Auswärtige Angele— 
genheiten verſchiedene Vorſchläge vor, 
die auf beſſere Qualifikationen der Be— 
werber, durch Kenntniſſe in verſchiede— 
nen Fächern, wie Geſchichte, Geogra— 
phie, fremde Sprachen und ſo weiter, 
abzielten, außer der vorgeſchriebenen 
Prüfung iſt durch kongreßliche Maß— 
nahmen aber nichts erreicht worden. 
Die Bemühungen, für unſere Fabri— 
kate erweiterten Abſatz im Auslande 
zu finden, ſowie die größere Horizont, 


d 


” 


der fich dem faufmännifchen Blick durch | 


den gegenwärtigen Krieg eröffnet hat, 
geben dem Senator White, von Calis 
fornien, Weranlaffung, das Ihema 
abermal3 aufzunehmen. Er bringt 
einen bezüglichen Auffag darüber im 
Forum. Der Senator befennt fich 
nicht zur Sinao-PBelitif, melche das 
Sternenbanner in, den entfernteften 
MWelttheilen über amerifanifchen Qand= 
befit entfaltet jehen möchte, aber er 
zieht aus den Creigniflen des Arieges 
den richtigen Schluß, daß mit der 
Verarößerung unferer Flotte unfere 
Stellung ala Seemacht eine günftige 
Veränderung erfahren mu. „Wenn 
unfere Kreuzer und Schlachtfchiffe fich 
in allen Xheilen der Welt beivegen, 
unfere Fabrifanten, Kaufleute, Reifen- 
den und Zourilten Beihilfe fordern, 
geitaltet fich eine neue Lage der Dinge. 
Stonfularbeamte, die dann um Rath 
angegangen werden oder ft plöglich 
fritifchen Ereigniflfen gegenüber befin- 
ven, jollten mit den Beltimmungen de3 
Nölterrehtes und den Regeln der Res 
aierung zivilifirter Völker vertraut 
fein, Ein Mann in einer folchen Gtel- 
lur» follte befondere ntelligenz be— 
ifgen und nicht den Neuling verrathen. 

















PERLE RETTEN N En S72. 2 nen. 77 520% 


Eine Menge prachtvoller Werthe fiir | Srihen-Sticiereien, Cafchentächer. 
Bargain Freitag. 


 - &perlalsBerkauf von 
Matrofen - Hüten. 


Der 
Genuine 
Jumbo 
Braid 
Sailor, 
verfauft 
u. ange: 
zeigt als 
ein Bar: 
gain bei 
vielen 
State 
Strafen 
Häuſern 
zu81.25, 
81.45, 3uU 


| 86 
Hübihe Jumbo und Jap. Vraids, ver 
fauft überall zu 75c u. Höc, bei >0€ 


uns zu haben für 
200 Tup. afjortirte elegante Hutfagons, 
g Tür Damen, wirklicher Werth hinauf bis 
zu 81.75, um zu räumen, ma 50 
FIR. OL IND. au ana c 
Ends Matroien: Hüte, gute 


2. unb 

erthe bis bi f zu 81.56, . 

um damit Sale J— 10e 
Freitag⸗Bargalns in 

Porzellan und Alaswaaren, 


jedes für 30e da? Dup. 























— Ein Top Kroſtall Nelly: 
Sana, = &läjer, einfach oder plat= 


I = - 
| tirs, Verkauf begrenzt. 


I 

1 | 

(il 1 

il — 

Si 
10 506 Wertben in deforir: 
ten Odds und Ends in 


Dinner Ware, ein ganzer Counter augerukt mit 
diejen Bargains, 


%c 


jeder fitr 15e imp. Royal 
Bonn Brot: und Butter: 
reich delorirt, 


das Stüd für bis zu 


jeder für Te blaue Cwarri Berrp Saıte 
cers,' gerade der WUrtifel für die Beerenz 
Salſon. 


für 81.00 Tafel⸗ 

49£ Set, beſtehend 

aus American 

Brilliant Glas Waſſerfla— 

fhe, Cut Glah Defign, 
mit dazu paſſ. Gläſern. 

ver Dus. Majon 


lc 
15 


Jar 
) 


Fruit 
bers 

De tryſtall-Glas Berry 
c große Berg Bowl mit 6 Imvividual 
Saucers, 


—,t2 
Sets, 


für 


Spezial⸗Berkauf 


Iableis und Noten. 
TEEN Bu 


error. .. 


Ein fund, 100 Bogen, Satin Ainijh 


Rapier, in Boren, 100 Gnvelopes 14 
DRAW SDRNEND. ansehen c 
Old Slory von 24 Bogen ud 24 - 
Gnvelopes, in hübichen Boren.. 
25e und 50e 
ae 
Sheet Mujik, Hits........ 
„Dow I Yove Dig Love‘.. 
„Honey, Douie By Yady 
u 
„a Belle Walß’........ | 
„Zecond Batrtalion March‘ 


| 
? 
I 
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Er muß im Stanbe fein, feinen Lands 
leuten Schub, Hilfe und Rath zu ges 


mähren. Amerifanifche Konfuln wer— 
den nicht felten angerufen, moichtige 
Rechtsfragen zu entjcheiden. Und dabei 
find fie in der Nenel auf ihr eigenes 
Urtheil angewiefen. Leben oder Tod, 
Sirieg oder Frieden hängen mitunter 
bon ihren Kenntniifen, ihrem diploma= 
tiichen Geichid und richtigem Urtheil 
ab.“ Dazu fann man feine politifchen 
Krippenbeißer brauchen, für deren 











| 
Pegel rferr5 





Verdienfte um bie Partei diejes oder 
jenes mehr oder minder fette Bojtchen | 
abfällt. Dazu gehören gefhulte Leute | 


bon tücdhtiger Morbildung und 
gereifter Krfahrung, nicht Be— 
amte, die „grün“ in's Amt ge— 


kommen und, ſobald ſie ſich etwas 
eingeſchoſſen, mit dem nächſten Partei— 
wechſel einem Anderen Platz 


machen 


müſſen, ſondern Vertreter, die ſich mit 
Landesart und Sitte des Poſtens, zu 


dem ſie berufen wurden, 
macht haben, 


bekannt ge- ſolgende Schulraths-Mitglieder 


die Verhältniſſe kennen 


und befonder3 auch die Sprache bes | 


Landes ihrer Ihätigfeit; 
Poſtens ſicher ſind, ſo lange ſie den— 
ſelben ordentlich ausfüllen, um nach 
längerer erfolgreicher Amtsführung 
vielleicht zu einem höheren Poſten auf— 
zurücken, wie ſie zu dem innegehabten 
auch erſt durch verſchiedene Rangſtufen 


und durch Prüfung beſtätigten Leiſtun- 
dieſem Sinne 


gen gelangt ſind. In 
muß die Reform des Dienſtes behan— 
delt werden. Das wird ſobald als mög— 
lich geſchehen müſſen. Deutſchland 
beabſichtigt, ſeinen bereits Vorzügliches 


leiſtenden Konſulardienſt neuerdings 
noch mehr zu verbeſſern; desgleichen 


England. Wenn dieſe Länder, deren 
Vertreter im Ausland für das einhei— 
miſche Geſchäft außerordentliche Thä— 
tigkeit 


uns die höchſte Zeit, eine gründliche 
Aenderung unſeres bisherigen Syſtems 
in Angriff zu nehmen. 


— Straßenbosheit. — A.: „Sieh 
nur, wie ſich die dicke Frau Meier von 
ihrem ſchwitzenden Ehemann wieder 
auf dem Tandem fahren läßt.“ — B.: 
„Ja, der arme Kreuzfahrer!“ 


— Schwacher Troſt. Braut: 
Max, Du biſt mir nicht mehr treu, ich 
habe in Erfahrung gebracht, daß Du 
mit einer anderen verkehrſt — Er: 
Deshalb kannſt Du ganz unbeſorgt 
ſein, die iſt ſchon verheirathet. 


— Kühn geſagt. — Hauptmann: 
„Alſo der Klotzmann iſt im Klettern 
ſehr ungeſchickt, zeigt er wenigſtens gu— 
ten Willen?“ — Sergeant: „Jawohl, 
Herr Hauptmann, der quält ſich alle— 
mal am Kletterbaum ab, als wenn bei 
ſchönemWetter ein rheumatiſcherLaub— 
froſch aus Pflichtgefühl die Leiter hin— 
auf will und nicht kann.“ 





36,196 Meilen find jet von der Chicago 
Telephone Company in der Anlage der Chicago 
Grhange in Betrieb. Hiervon find 21,334 Meilen 
in unterirdijchen Rühren, 


entfaltet haben, neue NReformen | 
für nothmwendig halten, jo wird es für | 


die ihres | 
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Auswahl...... 


Eure Auswahl aus dem geſammlen 
Fager von BniehofenT. Anaben50r. 


Unjer gefammtes Yager von feinen ganzwollenen (nie- 
hofen für Anaben, in Nancy und glatten Kammgarnen, 
Shevio.s, Baflimeres und Homeipuns, alle 
bi3 15, Holen werth 81.50, 81.75 und 82.00 
—kFure Auswahl von jedem Paar im Dauie 
Hreitag, 2 Baar für einen Kunden, für.. 











Zofalberidht. 





Der neue Schulrath. 


Profeffor Andrews zum Dorfteher des ftüdti- 
ſchen Schulweſens erwählt. 





> 


Graham H. Harris der Tiachfolger Halle’ 


Manor Harrifon hat fein Ziel er- 


reiht! Brofeflor E. Benjamin Un- 
drews, zur Zeit Neltor der Bromn= 


liniverfität, in Providence, R. %., it 
geſtern Abend vom Schulrath alsNach 
folger A. G. Lane's zum Vorſteher des 
ſtädtiſchen Schulweſens erwählt wor— 
den. Gleich bei der erſten Ballotage 


fielen 13 Stimmen für Andrews, und | nach bier. 


' ihn vor Kahresfrift zum Mitalied des 


nur 6 für Lane, und auf Antrag Ca 
meron’s murde dann die Wahl des 
Gritgenannten zu einer einjtimmigen 
gemadt. Wie Ipäterhin befannt ge 
worden ilt, wandten von vornherein 
dem 
Univerfitäts= Brofeflor ihr Votum zu, 
nämlich: Sherman, Harris, Sallaaber, 


Brennan, Keating, Sherivood, O'Kee 
fe, Schwab, Chriftopher, Dornen, 


Serton, Walled und Rogers, während 
Strong, Groß, Meier, Roefh, Games 
ron und Mark für den bisyerigen Vot- 
jteher Lane eintraten. 

Eine inzwifchen eingelaufene Depe- 
Ihe aus Providence meldet, daß Pro- 
feflor Andrews die auf ihn gefallene 
Wahl definitiv angenommen hat. Er 
wird am 20. Yuguft nach hier überfie- 
deln. 


Nach Bereidiqung der neu=ernann- 


ten Mitglieder organifirte fich geiter 


Abend der nunmehrige Schulratb, in- 


| dem er Oraham 9. Harris zu jeinen 
Gallagher zu | 
‚ jeinem Vize: Präsidenten und W. U. 


Der | 


Nräfidenten, Ihomas 


Graham zum Selretär ermählte. 
gleich nachher gejtelte Antrag, einmo 
natlihe Sommer:Ferien eintreten zu 
lajfen, wurde niedergeftimmt. ine 
ziemlich lebhafte Oppofition erregte der 
Antrag des Truftee Rogers, U. ©. 
Lane zum Hilfs-Vorfteher des ftädti- 
ihen Schulmelens zu ernennen, und 
als man Tchlieklid zur Ballotage 
ichritt, murde Lane mit der fnappen 
Mesrheit von drei Stimmen gemählt. 
Diefe Erwählung zeigt immerhin, daß 
jelbft bei der jegigen Zufammenfegung 
der Erziehungs=-Behörde eine Mehrheit 
der Mitglieder Herrn Lane für einen 
tüchtigen Schulmann halt. Es liegt 
auf der Hand, daß man ihn dann auch 
an der Spite hätte belalfen founen, 
denn die eigentliche Arbeit des Antes 
wird er, fall er die Affiitentenftelle att= 
nimmt, wohl au) in Zufunft zu bejor= 
gen haben. 

Präfident Harris mirb die verjchie- 
benen Ausihüffe dem Plenum in ber 
nächjften Situng, die am 27. Juli 
itattfindet, einberichten. Downey wird 
höchſtwahrſcheinlich Vorſitzer des Ko— 
mites für Bauten und Grundſtücke 
werden, während Loeſch als Vorſitzer 
des Finanz-Ausſchuſſes vorgemerkt 


ſein ſoll. 





Eure Auswahl von allen 
kurzen Hoſen-Anzügen im 
Hauſe für Knaben 83. 00 


Nur für einen Tag, Freitag, laſſen wir Euch die Auswahl 
von unſerem geſammten Lager von Kniehoſen-Anzügen für 


ff 
„ RUE 


53.00 


— 


en Be 
— — 


x eh 
Fagçons, 3 


JO 





FreitagBargains in 
waſchbaren Sommer-Anzügen, 
FSommer-Kleider-Köäcken. 


Kauft genug, daß der Borrath für die Dauer der Saiſon hinreicht; ſolch' gute Waa- 
ren für fo wenig Geld Köunt Ihr in den nähften zwanzig Jahren nidit mehr erhalten. 
Veinen Craih Treß:NRöde für Tamen, 34 

Yards weit, guter weiter Daum, 
Ibrunf, bis verfauft 


Dampf 15e 


Weiße Pique (emboſſed) f. Damen, ebenſo 
weiße engliſche Duck Dreß MNöcke, 
Saum, perfekt paſſende Röcke, 


welter 


Leinen Craſh und faney Cord Kique Dreß 
Röcke für Damen, leicht beſchmutzt, b 
verkauft von 81.50 bis 82.50, an dem 
Bargain-Tiſch für 


isher 


880 


Das ganze Lager von Sommer: 


Kleidern geopfert. 


Unfere vegul. 84.50 bis 86.00 Waih- Anzüge, 81.98 
Unjere vegul. 87.50 bis $10.00 Waich-Anzüge, 82.98 
Unjere regul. $12 bis 815.00 Waich- Anzüge, 83.75 
Diefe Offerte Khliegt unfere Sawns, Organdies, Dimities und White Pique ein. 


Profeffor Andrews, der neue Vor- 
ſteher des ſtädtiſchen Schulweſens, er— 
freut ſich eines vortrefflichen pädagogi— 
ſchen Rufes. Er war ehedem ein Bap— 
tiſten-Geiſtlicher, ſteht aber ſchon ſeit 
Jahren der Brown-Uniterſität vor un 
iſt auch literariſch ſehr thätig geweſen. 
Er iſt ein überzeugungstreuer Verſfech— 
ter der Doppelwährung, aber angeblich 
kein Silberbold nach Bryan'ſchem Mu— 
ſter, wie das Gerücht ging. 

** 

Der neue Präſident des Schulraths, 
Graham H. Harris, wurde im Jahr 
1857 in Virginien geboren, abſolvirte 
die dortige Staaig-liniverfität und fam 


* 


dann als junger Anwalt im Jahr 1879 


| 
| 
| 
| 
| 





Mayor Harriion ernannte 


Schulrath3, und er war früher der 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Turnwe— 
ſen. 


— 

* Unter der Anklage, eine bedeutende 
Anzahl von Arbeitern um Geldbeträge 
beſchwindelt zu haben, indem er ihnen 
Beſchäftigung an einem Eiſenbahnbau 
in der Nähe von Centralia, Ill., in 
Ausſicht ſtellte, iſt geſſern der Stellen— 
vermittler James Bryan Goode von 
Nr. 18 W. Madiſon Straße verhaftet 


worden. Goode iſt nebenbei auch der 
Herausgeber des Wochenblattes „Chi— 


cago Democrat“. 

* Mit der Freiſprechung des Ange— 
klagten endete geſtern vor Kriminal— 
richter Chetlain ein gegen den Bau— 








Knaben und Kinder im Alter von 3 bis 16 Aahren in allen | 
Facons und Stoffen. Ganz glei), ob 

fie mit 6, $7 oder $8 marlirt jind 
gehen zu demfelben Breile ab, Eure 





— ie 


per Yard für 


ar! per 
lv Spitzen. 


Dard für 
EIS d 


Spigen. 


dc 15€ 


er Yard für + der Vard für 
10e He Epigen. 251 50% Spiten. 


Chiffon, Xi berty Seide, Moufleline de Soie, 45 


Zoll breit, alle Farbe n, die beſte . Hut⸗ Ic 
garniren, reg. Ye Sual., 9. ...... 
ft 


Stidereien und Gınjüge zu weniger als Dem 


halben Werth. 
Damen-Salstraditen. 

Stüd für Madra3 Ties mwertbh Ive. 
St. für feidene Fanch farbige u. Satin 
e farben u. meiß, merth 2öc. 

ne Buff Ties f. Dumen, alle 

regal. Sic Sorte 
mer Taſchentücher, werth 18c. 
te Damen: Tajchentücher, with. Ze. 
Se 
10e 


30 das 


10e d. 


Ties, 


al 


‘“e für M 











für Damen 


Leinene Manſchetten für Damen. +» + 














Große Handſchuh-Bargains. 

Werbe Glacchandichube f. Damen, mit 3 M 
Ne eidenf de b * 31.50, Maor 39 
au u l Fe — — 
g m u” dovpel⸗ 350e 


ct, Baar 


BE aaa...“ 


Damien und 


PU . 0... 


Reinſeidene Mitts fü 
‚ wertb loc, das 
















2 
Unterzeug. 
Ausgezeichnete Xu die Euch unb dingt 
befrie in Ihr ſie einer B.ſichn— 
gung 
ker te 5 en 1 mit 
denb eben die Mermel 
löcher, Seide Edoe j2! 
3 — wc 
ori l 
en 
r on, per Stück ie 
Gerippte Knieslinterhbofen Für 
Knaben, ua Blau, Wlter 6 bis s 
Jahre, zu 25e verkauft, 12! 
da 1 ec 
Weihe tinder Leibehen, mit niedrigem 
H Aermel, Größen 16 bis 24, 
au anerhafte Waare, 1 
das € zu —— ve 





Friſch geſangener Weibfifch oder Lake: 
Trou fund. ä N 
rose} ter Bund... Se x 
<alı e Packeten, Badet „ Se 
Br "ig Fofe 2 
(5 J 3428 
eorocertes. 
Neues grünes Forn, das Duhend .... Se 
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I, 2 Pid.-Padet 5e 
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Did asans 20 
Bias 250 
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Kunſt-Nadelarbeit. 
Wenigo beſchmutzte Spachtel Shams und 
Drefier Scarjs, with. bis $1.25 B s — 49 
IS 18zÖll. geftempelte linene Genterpieces 1 
für ausgefchnittene Kante, Werth 257, für de 
Leinene Manjen, alle Farben, 2. 
Die . . . >-W .. .. u 
eſtempelte und gefärbte Laundry— 
e„mit Cord und >) 
er 
ogene Stecknadelkiſſen 8 
alte Größen, etwas beihmugt su : € 


I coln N 


ltellen-Mafler %. U. Gilbert ange- 
ftreater Unterfchlaqungsprozeß. Gil: | 


bert hat vor einigen Jahren von Thos. 
D. Denneby als Anzahlung auf ein 
Grundliiit $1000 erhalten. Denneby 
hatte bei dem Gejchäft als Agent für 


einen gemiilen Charles &. Brett funs | 


girt. Diefer ftarb bald darauf, und 


der Verkauf wurde dann nicht abae= ! 


Deutschen Orden Harugari, 


fchloffen. Gilbert behielt aber die 
$1000 al3 Sicherheit für feine Stom- 
million, 





der 
einfache zabıpreis bezabit für Die Rundfabrt. 
Wenn die Tickets beim Sekretär der Chau— 
tauqua Aſſembly hinterlegt werden, ſo ſind 
dieſelben gültig zur Rückfahrt innerhalb 
dreißig Tagen, vom Datum des Verkaufs an 
gerechnet. Eity Ticket-Office, 111 Adams 
Str., Chicago. Van Buren Straße Paſſa— 
gier-Bahnhof, an der Hochbahnſchleife. 
lephone 3389, Main. 


Te⸗ 


dido ⸗28jl 








Todes-Anzeige. 

Leſſing Loge No. 334 D. O. H. 

Beamten und Brüdern die traurige Nachricht, daß 
unſer Bruder 

Andreas Beöt 

am Mittwoch, den 13. Nuli, geitorben tit. 

erdigung findet am Freitag, den 15. d. 

1317 W. 


Mm 


Str. 


ie Be— 


um 


ftatt. 





1 Uhr, vom Trauerhaufe, 18. 
Die Peamten iperden erjucht er 
Logenhalfe zu erjcheinen, um dem Bruder die legte 
Ehre zu erweifen. In $ 8. 9: 

Ghas. Ehierrit, O. 3. 

Satob Eteinhaufer, Sekretär. 

Geitorben: Am Ulter von 65 Sabren, unjer 

Narer YeopoLld Hennig. Die Reerdigung findet 
ftatt von 229 Haftings Str. um 8:30 früh, Freitag, 
den 15. Juli. Die trauernden Stinder. 
den 15. Auli. Die trauernden Kinder: Arthur 
Hennig, Marie Schulz, Wilhelm Hennig, Rudolf 
Hennig, Elara Groejlel, 





puntt 11 Uhr in der ! 


Fiſch⸗Martt. 


Waſſer — 200 20 Bid. 





ju gerade Salbpreis. 


Friſcher Halibut 9 m & 
Yvabs . in Stücken geſchn., p 10e 

















Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
dab unjere geliebte Gatlin und Mutter 
Uuguite Anfang 
nach jchiweren Leiden im Alter von 48 
ten und 14 Tagen fanft entichlafen 
e Beerd z findet ſtatt am Samſtag Nbvrgen 
wm 10 Uhr von Trauerhauſe, 6333 Carpenter Str., 
nah Graceland, bofr 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Danfjagung. 
mit allen Freunden und Belannten 
bei me und Blumenipenden 
iter lieben Gattin 
Louiſa Dancer, 
ed des Geſangvereins 


Unſeren 
Nachricht, 


geſtern Abend 
Jahren 52 


iſt. Die Bee 











bei 












} Tanf aus. 

Wilhelm Hayer, Gatte, nebjt Kindern, 
Jacob Atoll, Ontel. 

Dorothea Knoll, Tante. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß unſer geliebtes Söhnchen 
Albert 
im Alter von 14 Monaten ſanft entſchlafen iſt. Die 
.r 1a + — 


den 15. Juli, 


Beerdigun t ſiatt am Freitag, 
J 


Uhr, vom 


Trauerbaufe, 1339 Lin 
Ghas. Mossmann, 
Marie Moosmann, 
aedb, Steinhauer, Eltern. 
Cha. 3. und Otto &., Brüver. 
Todes-Auzeige. 
und Bekannten die 
Unſer lieber 
Herrn entſchlafer B 
den IM. um 1 Ubr, 


7 Juſtine Sir, nah dem Et. 










it 





Was 
Gertrude Marner, Gain 
August, Therefia, Soiepb, Georg, 
Ynton, Eduard, Kinder. 


GharlesBurmeister 
Veichenbeſtatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alſe Aufträge pünktlich und bilſigſt beſorgt. 








Große Exkurſton 
nach Milwaukee, Wis., 


—veranſtaltet vom — 


Staat Illinois. 
im Sonntag, den 17. Juli 
nah dem Gentral:Barf. 


Abfahrt 9:15 Yorm. vom Union Depot und Adams 















Straße mit der Wulwanfee und St. Paul R. X, 
Halteſtell ı Str.; Ciydourn Place; Mile 
wauiee t Str.; Galifornia Ade, 
Ticket, gült ze, intluſſive Eintritt zum 

2.00. do, fr 
Theater⸗ 
a > 
Boritelung! 


jeden Ubend und 
Sonntag Nachmittag 
in SPOND_YS GARTEN 

N. Eiart Str,, 1 2lod 


& vom ‚serris Wheel 


CH” Neue Gejellihait jede Woche. junll,3uo 


ıArdl 
ndrdbi 


Fick's Sommer-Garten, 


1890-1896 R. Halited, Ede Addiſon Str. 
Glegantes Konzert: und yamilienlofal. Konzert jes 
ng t zs und Abends von 
Mitoliedern des 8ma2ın 


ABSE 
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BE 07 — * 
= 3% Das neueſte Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener dorgezogen. 


— 


Br 












































ESTABLSSHED 1875 STATE,ADAMS AND DEARBORN STREETS.« 


—— E Gelegenheiten, 


2 Vaſchſtoffe-Reſter. 


Freuags Räumungsverk. aller Reſter in unſerem gre oßen Waſchſtoffe-Dept. 
die ſich anſammelten lächerlich niedrig markirt, 
Zephyrs, Ginghams, 
.20e Waichitoften 


Kleiderſtoffe-Reſter. 


die Scheeren ſind dieſe W oche 


um damit aufzuranu 
Mad vas Hemdenttofie, 
Yangen von unieren veg. alle marfırt per Dard 


| gen beg anne 


Raumungs-Berfaur von Neltern 
—— 3 ‚eine aolge Davon ind Dumperte 
i Preiſe angeſetzt und alle 


350 * — 


gt gewe sen u. 





d alles Bench 
Lug mal. Der Nard 


A sah um Fr 





Sci iden u tofien 


in Zeipennonieit 


sc E= 256 


Cape-Räun 


ttellung von Allen 


das DL yehrens swerth in 


verkauft wurden — in Es große part 


FJ 2 2 u 
Kleider-Räumung. 
Unvergleichliche B 
und hübſcheſten Erzeugniſſen dieſer Saiſon. 





Preiſe bis auf 
um eine ſchnelle 


Räumung herbeizt 














nidchen— aleider. 

















Sail —E 





F —— zeigen 













einen Per | 
ge 


Bänder ref. 











guo- See 
















können unter dem 
381,69 





srün, zum Koflenpris. 





Gürtel und 2 


















eles scopes — 
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100 jan. Servietten 


2% 5° Sonnenftirme D 








gante Si ife, berabgejegt v 


Vicyhcle⸗ — 


Bieyele Lampen. 
3 nickelplattirt, D 
en, bedeckte abneh — 



















Aires im Sande, 








n— — wohlbefan nten „ ⸗ e 
Naſe“ — wat: "si 2 
reis 2.50 .. +) 


Eatteln— —* wahl einer 


Toping Ro pders 


Marten in Sattein, 
is zu 1. verfauft wer 





Gürtel - — ——— verlauf don 50) Gürteln al: Er. z 
Ylaihliaht — — 
—— Cartrid 


ilder au hunieben 


Gürtel und Wir v Gürtel, 
mit Yeder überzogc 
bie zu 50c, Busiwahl — 


m—— — —ñ — — — — — — — — — — — __ 


ei infade Schnallen u. 





Bofalberi 
Erſchoſſen. 


Chris. Paſſolo das Opfer eines jugendlichen 
Caugenichts. 

Der Gemüſehauſirer Chriſtian Paſ— 
ſolo wurde geſtern Nachmittag in dem 
Gäßchen hinter dem Hauſe No. 108 
Sherman Sir. von dem 18jährigen 
Henry Butler durch einen Kepolver- 
ihuß auf ver Stelle getödtet. Der Hau 
firer war mit feinem Wagen in das 
Gäßchen zwiſchen Sherman Str. und 
5. Avenue hineingefahren und ſtand ge 
rade im Begriffe, an eine Frau Waa 
ren zu ——— als eine Rotte Bu 








ben, darunter genannte Henry Bu 
ler, ihn zu be impfen und zu eläfti 


& * 
t 


Die Burichen murden 
| immer ai rorinali cher, und Butler joll 
|| jogat perfucht haben, Mepfel von dem 
' Wagen zu jtehlen, worauf Pafjolo an 
| geblich feine Peitfche Tchwang, um ic) 
die aufdringlichen Gefellen von Leibe 
| zu halten. Daraufhin feuerte Butler 
ohne Weiteres einen Schuß ab, welcher 
den unglücdlichen Ha or in's Herz 
traf, ſodaß er ſofort entſeelt zu Boden 
ſank. Der Schießbold —— wurde 
jedoch nach kurzer Jagd von der Po— 
lizei verhaftet Er gab zu, den ver— 
hängnißvollen Schuß abgefeuert zu ha— 
ben, behauptete aber, daß er lediglich 
aus Nothwehr zum Schießeiſen gegrif— 
| fen habe. Dem widerſpricht jedoch die 
Ausſage der Nr. 108 Sherman Str. 
wohnenden Frau Riedmüller, welche 
unmitielbar neben dem Wagen geltan 
den und fo den ganzen Bora ang mit 
angejehen hatte. Ihrer —*— zu 
Folge wurde Paſſolo, während er ru— 
hig weiterging, fortwährend von jenen 
Buben verfolgt, wobei er häufig au: 
rückblickte, offenbar befürchtend, daß 
ihm ein Leides angethan werden könne. 
| Butler ift übrigens ein vermahrl ofter 
Burfche, der längere Zeit in der 
Reformfchule in Blenwood zuge: 
wacht haben fol. Der Getödiete mar 
30 Jahre alt und wohnte mit feiner 
Familie im Haufe No. 182 W. Bolt 
Str. 


.— 


Beamtenwaͤhl. 


In der geſtern Abend abgehaltenen 
Generalverſe ammlung der Chicago 

Turngemeinde wurden die nachgenann 
ten Beamten gewählt: 

Theo. Harz, erſter Sprecher. 

John Biebel, zweiter Sprecher. 

Emil Gold, erſter Turnwart. 

Henry Holfeld, zweiter Turm vart. 

Geo. Freibert, erſter Zeugwart. 

John Dreger, zweiter Zeugwari. 

Max Koelling, erſter Schriftwart. 

Wmm. T. Ullrich, zweiter Schriftwart. 

Edmund Fiedler, Schatzmeiſter. 

Robert Lauterjung, Kaſſirer. 

Auguſt Herzberg, Bibliothekar. 

Emil Bloch, Buchhalter. 

In Dreyers Halle, No. 


— 


Or 
a 2) DD 


3 Halfted Straße, murden fürz lich 

die neu erwählten Beamten der Soff 
nung-Loge Nr. 1, vom Orden deut 
ſcher Frauen, durch die P Prafiden tin, 


Frau Barbara Graffy, unter Affiſte— 13 
der Groß-Führerin, Frau Kohanına 
Ungeloch, feierlich in ihie Aemter einge: 
führt. Der neue Borjiand tit wie jolat 
zufammengefeßt: Präfidentin, Frau 
Philippine Wambach; Bize-Präfiden: 
tin, Frau Eliſabelh Graffy; Sekretä— 
rin, Frau Amanda Lehrmann; Schatz— 
neiſterin, Frau Marie Gutzeit; Füh 
rerin, Alwine Sir; Innere Wache, Ve— 
ronika Center; Aeußere Wache, Eba 
Kettmann; Finanzkomite: Anna 
Stumpf, Auguſte Roland und Eliſa— 
beth Riffel; Verwaltungsrath: J 
na Angeloch, Emilie Dreyer und He— 
lene Lauterbach. Das Ehrenamt als 
Deputy behielt Frau Minna Winter 
halter. Nab Schluß der nitalliruna 
fand eine geı müthli be Abendunterhal 
| tung ftatt. G 3 wurde gefungen und de— 
llamirt, und ie Anweſenden amüſir— 
ten ſich ſo töſtlich, daß man erſt zu ſpä— 
ter Stunde auseinanderging. 


Lake View-Damenverein. 


Mit freudiger Erwartung ſehen die 
Mitglieder und Freunde des „Lake 
View Damenvereins“ dem, mit einem 
Sommernachtsfeſt verbundenen Piknik 
entgegen, welches dieſer Verein am 
Sonntag, den 17. Juli, im Nord Chi— 
cago Schützenpark veranſtalten wird. 


ſach kundigen und 
er beſtel 


Ei n au 


5 
a8 
\k 


eiftigen 
Mitgli Ausſchuß 
trifft für dieſes Feſt alle nothwendigen 
Vorkehrungen und wird beſonders da— 


rauf Gewicht legen, daß die Kinder der 


er Der 


eitgälte Gelegenheit befommen, fich bei | 
Wett: und Breisfpielen aller Art tüch- 
ta zu tummeln. Watürlich wird auch 
für qute Ianzmufit und fchmadhafte 
Erfriſchungen geſorgt ſein. 

— —— 


* Von ſeinen Angehörigen als ver— 
mißt angemeldet wurde geſtern bei der 
Polizei der Nr. 1178 88. Straße 


wohnbafte M. 3. Kelly. Derfelde joll 
in Folge von Verleßungen, die er vor 


zwei Jahren bei einem Straßenbahn- 
unfall erlitten bat, geiltesfrant fein. 

* Durch Vermittlung des „Forward 
Movement“ find geltern wieder 86 Kin 
der unbemittielter Eltern nah Morri- 
Jon, bezw. Gilman und Ehedanfe, IU., 
in die Sommerfrijche geichictt morden. 
Diejelben wurden von der Northmeftern 
und der Chicago & Eajtern Ilinoig- 
Bahn foftenfrei nach ihren Bejtim- 
mungsorten befördert. 

* Vor Richter Trude mird gegen- 
wärtig der Schadenerfaß-Prozeh ver- 
handelt, melchen die ehemalige Baro- 
reife und jeßige Konzerthalfen- Gänge: 
tin Blanc wegen anaeblichenftontratt- 
druches gegen die Clifford Olympia Co. 
angeftrengt hat. Auf die Hinzuziehung 
einer Jury haben beide Varteien Ver: 
zieht geleistet. 

Preis der —— Fahrt für die 
Rundfahrt 

nach Buffalo, N. Y. und zurück zur Ver: 
Jammlung der Jugend-Vereine der Baptiſten 
am 14. bis 17. Juli. Sahrpreis billiger als 


auf anderen Bahnen. Wegen genauen Ju⸗ 
formation ſchreibt oder wendet Euch an ID. 


Galahan, General-Agent, No. 111 Adams 
Str,, Chicago. Telephon V Nain 3389. 
vd—l14il, 


| er möge 





und Euc 


| ften. 


| wird binnen Kurzem zur DB 


Robert W. Mitchell 


den. 


| gels an 
| aejebt werden. 











| EDWIN G. FOREMAN, 


| &, Holinger, 


| Belitgtitel (Abitracte) auf dasGewiſſenhafteſte 
| Beite u eye in 








ꝰõꝰ ꝰ ꝰ ꝰ ꝰ õ õ õ En — — 


genfeitiges Mit vaı * 

Richter Tuley hat die Shicago Title 
and Trujt Co. mit der Banterottver- 
maltung der Chicago Stamping Co. 









betraut, und Richter Burfe hat zum 
Maflenverwalter der Firma einen 
Herin €. B. MeKey beſtellt. MeKeys 


dringen jetzt in Richter Tuley, 
die Ernennung der Chicago 
Title and Truſt Co. rückgängig ma— 
chen, denn dieſe nehme die Intereſſen 
der Gläubiger nicht unparteiiſch genug 


Anwälte 


wahr, aud) habe jie die Werthpapiere 
der Stamping Go. bisher noch unter 


der Hontrole des Präſidenten der Fir 
Yee Sturges, gelaffen, alfo gerade 
Desjenigen Mannes, 
allen Umftänden aus den Händen ge- 
nommen werden müßten, 


— — 


ma 
* 


Endete ſeine Leben. 


Der 56 Jahre alte Kommiſſions— 
händler Albert Stern, Nr. 172 Euge— 


nie Str. wohnhaft, wurde geſtern 
Abend im Lincoln Park, nahe der 


nördlichen Lagune, bewußtlos auf dem 
Raſen liegend vorgefunden. Der Un— 
glückliche hatte in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Karbolſäure getrunken und ver— 
ſtarb ſchon nach zwei Stunden an den 
Folgen des Giftes im Deutſchen Hos— 


pital, woſelbſt er Aufnahme gefunden 


hatte. 
Be nn 


Angebliche Verſchwörung. 
Kriminalrichter Baker hat es abge— 
lehnt, die Verſchwörungsanklagen nie— 
derzuſchlagen, welche auf Betreiben vor 


Eugene Charles gegen John Dixon, 
Cornelius O'Neill, Gordon C. Frazer 





ene A Davis erhoben worden 
ie Angeflagten find Mitaliever 
n von Dampffrahn-Mafchint- 


ind, D 
der u tl 

G 
der Union 


ten feine Musttohung aus 


veranlapßt und es ihm dann unmöglich | W 


gemacht, 


in Chicago Belhäftigung in 
Der Prozeß 
Verhandlung 


feinem Werufe zu finden. 


geb racht werden. 


* Mer deutjche Arbeiter, 


Haus= und 


Ric chenmädchen, deutſche Miether, oder |} 
| erreicht I MA 
| feinen Jmwed am beiten Durch eine nz N 
| zeige in der „MI bendpoft“. | 


deutſche Kundſchaft wünſcht, 


Wegen Ehrenkränkung und wider 
rechtlicher Freiheitsberaubung iſt die 
Putzwaaren-Firma Theodor Aſcher Ge 
Co. von ihrem früheren Buchhalte 
auf Leiſtung von 
525,000 Schadenerſatz verklagt wor— 
Mitchell wurde im Mai dieſes 
Jahres auf Veranlaſſuag der Firma 
unter der Anklage des Kaſſendiedſtahls 
verhaftet, er mußte aber wegen Man 
Beweiſen außer Verfolgung 


Finanzielles. 





' Foreman Bros. 





Banking Go. 


| Eiidoft: Ede Ya Salle und Madiion Str 


Kapital 8500,000 
Ueberſchuß. 3500,000 


Pruſident. 
OSCAR G. FOREMAN. Bize-Praſident. 


GEORGE N. NEISE, Saificer. 





Allgemeines Banf : Geidhäft, 


Konto mit Firmen und Privats 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum | 


zu verleihen. 


Eugene Hildebrand 


Schweizer Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


fruͤher — Cook & Holinger. 


Dupothekenbank 


165 Washington Str. 
5celd zu verleihen auf Brundeigenthunt, 


Erite Mostgages in beliebigen Beträgen jtet3 zum 

Berfauf an Hand. 243, dojadı, bio 
geprüft 
Weit Pullman zu aupßerors 
d — Preiſen zu verkaufen. 


E. Pauling, 


2 LA SALLESTRH. 


| Se zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheten 


zu verkaufen 


N. M. Blumenthal & Co. 


(@tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Simmer 506-509. 
Berlei: 


in beliebigen Summen auf 

hen . G E L D Chicagoer Grundeigenthum 

au günjtige an Bedingungen. 12felj 
Grfte Snypothefen zu verfauien. 





Etablirt 1872. 
Wir kaufen Jeandeigenljums-Hupolheken |: 
und gewähren Darlehen zu fo niedrig wie 
Prozent per Fahr yuhYanıınze yute Si 


Jqhherheiten. falls Bauanleihen. Kein 
Warten 5 Bedingungen. Auf Kom— 
miſſion nicht geſehen. Wir beſorgen auch 
Verſicherungen jeder Art zu den bilitgiten Bedingiits 
gen. Wir verlaufen diterreihtiche Gulden für 4l 
Gents, deutic he Mark für 24 Cents ber Roitenfreier Aüs 
Yıeferung ın jedem Theile Seiterrreigs und Deutich 
lands. SM verkaufen auch rusfiihe Rudel für 52 613. 
.ertra für Porto. Es gıbt feine befiere 
ng tn der Welt, da ivır für prompte Ab» 
u ven und garamiiren, dag Geldiendungrit 
verioren achen. 251nddilin 


Telephon Main 4249. 


H. WOLF 4 60. — of 
Werde mil wunden Rücien 


Schnell und dauerhaft geheilt, durd) den Gebraud voı 


Mueiler’s ‘Patent Saddle Pad”. 



















nicht 


Keine Bezahlung bis die Wunde geheilt iſt. Wenn 
Ener Sattler die Pad's nicht hat kommt au Fabrıs 
fanten. j112,ddizm 


A. Mueller, SAN. Kalited Str. 


Schufverein der Hausbefer 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch ( Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
Oifices; ) M- Weiss, 614 Racine Ave. 
Ü F. Lemke. 99 Canalvort Ave. 


inzo, ‚bbia, li 


Auskunfts- Bureau. 


Freies I 


2öhne oftenirei tollettirt; Rechtsſachen aller 


Art prompt ausgeſührt. 


2 La Salle Sir., Zimmer 41. Amy 


welchem ſie unter 





I Wide 


| Stunde vor Abgang des Zuges zu haben. 


on 
harles behauptet, diefelden hat- | 


eigenthum 


Ronlulent K.W.KEMPF, 








GOODRICH LINE. 





Bornt., I 
wieder in Chicago ungefähr 10 Uhr. 


— 


 DEWEY, der Belagerer von " MANILA, 


wird ohne Zweifel in allernäöitter Zeit die Stadt Manila zu einer berühmten 7— blühenden 
Stadt machen. 


Ebenſo HENRV SCH WARTZ, der Begründer und Leiter von 


HANSON PARK 


aud; er wird, was ıuın hei l bereits bewieien it, unler Damon ze zu einem bedeutenden 
Theil Chicagos machen. Dahin geht jeden Sonntag Nachmittag J 30 Uhr 


Große freie Keal-Eſtate Exkurſion. 





Wir offeriren Euch, für eigene Heimſtätte oder als Anlagekapital und geben Euch beſte | 


Darlor = Einridtungen 


Lotten! 


Stadtgrenzen und nur 
haben bereits am Platz 


Geſegenheit 
Lotten! Lotten! 
von 378 aufwärts. 


Sanlon Park liegt in der 27. Ward, 2+ Meilen immerhalb der 
64 Meilen vom Gourtbouie. G&s it dies fein Ver ſuch mehr. Wir 
Seitenwege, Stadt-Waſſerleitung, Sewer und Bäume * jeder Lot. 

Ferner: Fabriken, Geſchaäfte aller Axt, Kirchen, Schulen und Straßenbeleuchtung. 
Ebenſo dürfte in jebr Furzer | zeit die Berlangerung der Grand Avenue eleftriichen 
Etrayenbahn bis zu der Sradtqrenze gelegt werden 

Hanſon Park liegt 43 Kur iiber dem Lake Spiegel. 
m. es zu dem aelundeiten late Shicago's. 

ozunn och weitere Ertlärunge n? Könnt Ihr zweifeln? — Nein 

Seid ii ıcher und vortbeilhart anzulegen, mmürt Ahr, wenn Cu a Guter eigene 
Euerer Kinder am Herzen liegt, Guch in Sanfou Bart antaufen. 
Ein Extrazug der Chicago, Milwaukee und St. Paul Bahn verläßt das 
Adams und GCanal Str., onntag um 2305 uühr hält nur 
Ave. und Kinzie Str. 


Wohlan! 


Seine hohe und trockene Lage 
a um (Fuer 
Jsohl und das 


Union- Depot, 
an Safley 


jeden Z und 


Friſch 
nächſten Sonntag. 
Wegen näherer Einzelheiten wenden Sie 


gewagt iſt halb gewonnen: Wir erwarten Gud mit Beſtimmtheit 


ſich an 


Henry Schwartz, 
92-94 La Salle Str., Zimmer 50-51. 


Tilet3 für freie Din: und Rüdfahrt nd in meiner Office oder am Depot eine halbe 
ſadobw 


> Sffen jeden Wibend bis 9 lihr. on 
LWLERSDEBSE 227 und 


—— — 229 
— Wahash Ave. 


227 und 
229 
Wahash Ave. 


Das größte Kredit— 


NO Nefchäft 3 8, 


der Dell. 


verkauft Te 
ae er 


Jeder hat Kre 


Stücke Möbel zu 
30 Ceuts am Dollar, 








Allerneueſte que ſhaped Top 
liffenen Spiegel und iſt bei Hand hnitzt nach den neueſten künſtleriſchen 


1 17% *343 
ugenenx J 





ENT — 





——— 


Sateruatienales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


— m 


84 LaSalle Str. 





Dentiche Sparbant Konsul, Glaussenius. 


IB Grbicaften unjere 
Spezialität. “BE 


Heid zu verleihen 


in beliebigen KL ven auf Shicagoer Grund 


zum niedrigſten Jinsfuße. 


Ueber 19,000 Erbſchaften ſeit den letzten 

Krite Zu | 
Erſte HYupotheken 30 Jahren prompt und billig eingezogen. 
zum Verkauf ſtiets vorräthig. Vorſchüſſe gewährt. Doknmente aller Art in 


Schiffskarten 


nach und von 


Deutſchlaud. 


ar: 


Kabeljahlungen 
auf alle Bläße der Welt zu Tagesfurien. 
Allrinige General- Agenten für die WBef- 
liden Dlaaten der Schueldampfer- Sinie 
des „Norddeutſchen Klonde· 


Bremen —Southampton— NewYork— 


Chicago: 90 und 92 Dearbornſt. 


Sonntags ofjen von 9—12 Uhr Vorm. 


siali 


Bu” Erbichaften | 


eingezogen. WBoraus baar ausbezahlt 
oder Borfhun eriheilt, wenn gewuunſcht. 


Bollmachten 


notariel und Foniularitch beiorgt. 


— Konſultationen ſrei. — 
d. Lowilz, 


Deutfdes Bonfular-: d. 
99 Glark Str., 


ud Kedisburenu. WBerireter 
gegenüber dem Courthouſe. 


Gekurſionen 


nach und von 


Deutſchland, 





64 LASALLE STR. 


— bis 6 * Abends und 


Gie gie Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗-Linie. 
Alle Dampfer dieſer Linie machen die Reiſe regelmäßig 
in einer W 


d bequeme Lini 


Ih» 


Sonntags bi3 12 Uhr. 





Geldfendungen in 19 Tagen, 
Zvremdes Geld ge- und verfauft. 
Syparbank 5 Prozent Zunen. 
notariell und 
foniulariich. 


Schuelle un enad Südd utichland und 
der Sch weis. ddi li | 
| 

| 


71. DBARBORN STR. 


Mal iriee W, Kom Iski. General: 


Des Weitens. 


= Bollmacnhten 


Spezialität: 


regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. Vor— 
mündſchaft für Minderjährige arrangirt. 


Deuifdhes Ronfular- 


| und Nehtsburecan. 


99 Clark Str. 


Officeftunden bı3 5 Uhr Abbs,, 


Billiges Neifen | 
mit allen Dampffhiffs- Linten md 


allen Eifenbahn- Linien. 
Ueber Yand und Mer in circa 8 Tagen, 


m Mt ren und Pupen don | 


Bar Fixtures, | 
Drain Boards, 5 


ſowie Zinn, gi ik, Meſſſing, Kupfer und 
alten Wüchere umd plattirten Geräthen, 
las, Sol, Marmor, Dorzehan u... 
Berfaufti ten Apyt su 250.1 Pid.-Bor. 





neago eifiee, —S* 
| Nach Deutſchland ‚„‚Ertra Billig‘‘ 
119 Di Madifon Zt., Zimmer d. | Nadı dem Liten ” * — 
Had) dem Weiten „ „ 
Mad) vem Süden * 


Ueberhaupt von oder nach 
alten Blägen der Welt („Extra Billig" 


Man wende fid) gefälligit an die weıtbefannte Agen» 
kur von 


R.J. TROLDAHL, 


Seutides Baflane: und Wedel: Seihänt, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Ofien Sonntags bis 1 Ubr Dlittags, 


Beaver Line Royal Mail Steamshins, 


fahren jeden Mittwoch von Montreal nach Liverpool, 

Zidetö nah Europa $26. Ticlets von Europa 830. 
c. F. WENHAM, 11maibw 

Tel. Main 4288, 186 A Glarf Str 





I Milwaukee 
und zurück. 


Fährt an Wochentagen von Chicago ab um 9 Uhr 
Landet Abends 
2ılddizm 


Dods Fuß von Midigan Ave, 





Sonntags um 9.30 Vorm. 


| 
Zägliche Fahrt nah R 


Straus & Schram, 


gejeglicher zorm unter Garantie ausgeiteit. 
Koniultationen miündlid und brieflid) frei. 


' 8edjfel, Greditbriefe, Yofl: und 


Genua 


2lindpja 


e 
Adams Str 


ODeſterreich, Echweiz, Luxremburgee. 


| Grand Gentr 


se Erbfchaften 








Lejet die Sonutagsbeilage der Abendpoit, 








2511 bis 2519 Archer Ave,, 
+ Blodi weklid, von Salfed Straße 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 


und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eijenwaaren, 


"Mir führen nur jolide dauer 


hafte Waaren von feinjter Ar 


beit und Geſchmack und berech⸗ 


nen allerniedrigſte Preiſe. 
—3 


136 und 138 W. Madison Sir. 


Wir führen ein vonftändigeß Bager von 


' Möbeln, Eeppiden, Oefen und 


Haushaltungs:Gegeniländen, 
die wir auf Abzahlungen von $l per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch über: 
zeugen, daß unijere Sreije jo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 19jbdfl} 


Sartfohlen 85 


per Tonne. 


i n -. Smal Egg 
Large Eng —— Rauge und 
Gewint Gheitnut 
85.00. antirt! 
garantirt! 85.25. 





en ſofort 
Tag und bei 





Macht Eure Beſtellu 
nur von Tag au 


dein dieie Preiie 
lofortıger Ablies 


WM. KUECKEN & CO,, 
172 Waſhington Str., Suite 805-806. 
12j1bto Telephone: Main 228, 
Eldred 


“Br 
Yan Dlaichine 522.50 


VihRafeine * $18.00 


Alle Apparate. Garantie 5 
Sabre. zrreie Inftruftion im 
Wohnung. 1fb1j 


Gleason & Schaft, 


275 
Webash Avenue 








! PATENTE bejorgt. Erfindungen 
entwickelt, techniſche 
ZJeihrungen ausgeführte. Prompt ichnell .- - 
Patentvermittler, Arte 
| MELTZER & co., wälte u. ‚sügenieure. 
| SUITE 83, McVICKERS THEATER. 1601j 








Eijenbahn- Fahrpläne, 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 






Alle d durbfahrenden Züge verlailen deu SZentral-Bahırs 

| of, 12. Str Park Row. Die Zuge nad dem 
Süden fönnen t Ausnahnıe des RW. DO. Poitzutges) 
ebenfallg an d 2. Str. 39. Str. Hude Parts 


und 63. Strahe-Statton_beitiegen werden. Stadts 
wo Adams Str. und Auditoriums«Hotel. 








Tidet:Office, 











ehende Züge— Abfahrt Ankunft 

K Memphis MEINER: 3. 0 N 11.508 

DE — 5.ION 11.508 

( ION * 708 

| ( B.108 283308* 

| Spring heid & 8 "4108 *8I0R 

ro, Taqaug. — ID TE 

S e 1b & Detatüteceneeenee. HIN "758 

v Orleans ‚2.508 *1245%8 

Bloomin oe & Ghatsworth.......45.0R 111.508 

| ), Barro & New Orleans BAON 8.00 VB 

& Nankafee. — 3.00 N "100% 
| ford, Tubuaue, Siour Cı my & 

Sivur Fulls Schnellzug... ...- 3. 30 R "10.108 
JRockford, Dubuque & Sidux City. all. * N2 6.60 VB 
JRockford Paſſagierzug. ........... 5N710.00V 
| Nodiord, Tuhuaue und Ente. 10.108 1 7.20% 
I Ro for d « Freeport Erpreß.. DEM aan 
| Dubugue & sreeVott. . eeeeeen  nnrere LLON 
| "aSarnitaa — nur bis Bubugue. "Zäglid. ITäg- 
| U, ausgenommen Sonntags. 
en EEE 
| Burlisgton:Xinie, 
| Chicago», Burlington: und Quincy-Eifenbahn. Te 


No. 382] Diain. Schlafiwvagen und Tidets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahıhof, Kanal und Adams. 

















| Zuge „Abfahrt Ankunft 
Lofal nad) Galesburg.. .....3 8.0B +6E10NR 
| Ottawa, Streotor und La Galle. ne 8.30 8 + 6. 10 NR 
| Rodelle, Yodjord uud Forreiton..t 830B T205N 
| Denver. Goio. VO: „10.00 3 *215R 
Runfte, Sllinois u. Jowa..."11.30B *°205R 
| Gulesbu rg und QuincH. 1108 LOHR 
ı Clinton — Rod! ‘eland.. — OB 26* 
sort Mabrj und Heofuf......... "1.908 * 7.08 
Ottawa — Eimer AN 430R +05 

| Sterling. Rod Rodford...7 430NR +10.358 
KanſasCity et.) Leavenworth* 530N * 9.358 
sort Worth, Tallı 18, Houſton..... 5.30 0 9353 
Omaha. C. Bluffs, Nebraska..... "55ION 28208 
St. Paul und Minneapolis. ...... 6.320 M 9.58 
KanſabsCity, St Joteeu Leavenworth' 1030 W * 7.008 
Omaha, Keokut Quin WEIN *708B 

! Denver, Erıppie Eree "WION * 8208 
Salt Yafe, Ogden, Ga Hfornia ."10.0N * 8208 
Deabwood, Hot Eprings, SD. 30 8 *820% 
€. Bau il und Minneapolis.. TION +10.5N 

| I Täglich, ausgenommen Sonntags. | Zäge 





lich ausgen orımen Samſtags. 


| 
| 
| 


idel Blste. — Die New Morf, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 


— Dan Buren Str. & Pacific Ave, 


Alle Züge tüglid) Abf. Ank. 
New Nork & Zono⸗ n Grpreß.. .10.5B 95N 
New ort & Bot ton & LIEN LEN 







c r .10.15N 7.583 

Für Raten m —* lafwage matrom nodation ſprecht 
dor ode t: genen Thorne, Tidet- Agent, 114 
‚ Ebicago, Yi. Zelephon Dlain 3389, 


— — — — 


Baltimore 4 Ohio. 

Bahnhof: Grand Zentral Paſſagier-Station; Stadt⸗ 
Offtee: 19 Glarf Etr. 

Reit ie ertra Sahrpreife verlangt auf 


New Yort X 2 






ber 9. KD. Yimited Zügen. Abfahrt Ankunft 
New Dorf und Waihıngton Veſti⸗ 
career 10.25B *9.0R 
| New York, Waihirgton und Pitts⸗ 
J ea enesnde 8B30 NR 10.008 
Pittsburg, Clebeland, Wheeling und 
!  &olumbus Erpreß . TON 70m 


“Täglich 


Cttc4G0 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
el Station, 5. Ave. und Serien! Straße, 


Eitn Office: 115 Udams. Zelephon 2380 
*Zäglih. FAusgen. Sonntags. Anfaen Üntunft 


Minneavo!is, St. Baul, Dubugue, 76.4598 +11.00 
Kant as City, &t. Noieph, * 6.30 N 2.308 
Dioines, Diariballtowwn . 10.30 UN * 23038 

Spcamiore und Byron Lotab een" 30R 0.58 


" En'CAGO & ALTON-UNION PASSENGER STÄTIO STATION, 
Canal Street, between Maaison en 
R Ticket Office, 101 Adams en 













*Daily. täx. Buu. Leave. | Arrive. 
Pacifie Vestihuled Expreas.. ...0...tl 2.00 PM| 1.00 PM 
Kansas City, Denver & ( 'alifornia.. > . 6.00 PM| 9.25 AM 
Kans as ( ty, Colorado & Utah Express..*| 11.20 PM| 8.00 AM 
Springfield & St. Lovis — Local ....... ”" 8.00 AM 9.10 PM 
St.1« Hs Limitnd, a 4.36 PM 
N “9 co Ds 7.30 AM 
8.00 AM 
ü 4.36 PM 
— MI 1.00 PM 
# Night Express.......... . 11. 30 PM 7.30 AM 
oliet & Dwight Accommodation *) 5.00 PM +10.20 AM 


MONON BOUTE- Dearborn Station, 
Tidet Offices, 2332 Elarf Straße und Auditorium, 





Abgang. Ankunft. 
Indi anapolis u. Eincınnati * 2:45 Zur. *12.00 M. 
Waih'ton, Balt., Phil, N.D.” 2:45 Bm. *12.00 M. 
Kafayette und Kouispille.....” 8.30 2m. * 5:55 3 
Sndianapolis u. Eincinnati +80 dm. +55N 
Indianabolis u. Cincinnati "11:45 Um. + 8.40 ne 
Indianapolis u. Cincinnati . I 5I0ON 
Yafayette Accomobdation......” 3E2ONG. °10:45 Bu 
Lafapette und Lonispille....." BIONH * 7:23 Um, 
Indiana) polig u. Gincinnati * 8EONK. * 7:23 Um 


Nur RER 


ZTögliy. F Sonntag ausg. 





Ghicags & @rie:Eijenbahn. 
Tietet-Offices: 

, 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 

Dearborn:Station, Pollu.Dearbors. 





— Ankunft. 

Diarion Lofal...... 7OB IM 

New York & Boiton * 3. VOR 5.0 0 

Jamestown Buffalo.............. 400 ä 5.0R 
Rocheſter Accommodation Mein a AION 9408 
Revo ION 77.358 
Eorumdns 3 & Siorfolt, Ba.. ION 758 


"züglid. T Ausgenommen Sonntugs. 





















3 . = Er FERN, — er m " * — BE — N — EN 
ee ar ee * m „Abendp 









um 5:30 Uhr täalic. 
um 1 Uhr Sanıitags. 


Bargain-Freitag m. Balement. 













Gin weiterer eriwarteter und eriehnter Bargain- Tag, Kreitag, in dem geichäftigen Bajement-Vaden;, ein weiterer Pargain: yreitag 


echten Bor- \uventur-KReduttionen ohne wirkliche Nebenbubler. 





SSeide⸗Reſter-Räumung — Jährliche Vertäufe 


Dimen 


Der ſehnlichſt erwartete, allgemein geſchätßte Seiden-Reſter-BVerkauf. Ein Vor-Inventur-Seiden Reſter ertauf von rieligeren 





fionen als alle jeine Yorgänger, mehr Reiter, bejjere Yängen, reichere Auswahl, gropariigere Werthe als je zuvor. 


de für The Schwarze und bunte oA» 25e für $2 ichwarze und farbige 35e für 83.00 ſchwarze 
Ge Seidenreiter. j >: Seiden-Reſter. ade: bunte Sridenreiter 
de für 500 ichwarze und bunte Dec fiir $13 ichiwarze und raroıge se 35e für 82.50 ſchwarze 
Seidenreſter Seiden-Reſter. bunte Seidenreſter 
J. 35 e— jür SI bis i für 52 bis 
750 @ei: Pe für 39c fchwarze und bunte s2Zeiden:e Pe für $L ichwarze und farbige $3Zeiden: 35c für 52.00 ſchwarze 
Denreiter Seidenreiter. reiier. Seiden-Meiter, reiter. bunte Seidenreiter 





Auslkäumung vun 3fuhen, Drlords, 3 


Eu —MN Liue ganz rieſige Ausräumung zu wirklich merkwürdigen Preiſen. Ungefähr 
“FT an 1000 »Baare miütien verfauft werden, um Die Shbelves zu raumen fir andere 
Partien — darunter die Tan & ichwarzen Xid Walfing Damenichube, T rfords& 
Slippers —ferner MädchenſchuheModerne, up-to-dat, haltbare Fußbekleidung 








nn En 


>>> Yperordentliche —— von A 


Größen 3 bis 8—durdhiweg gute Eremplare von zeitaemä 
nd ichwarz— Größen 5 bis S—69 jtatt $1.50, 


x. Anöpf: und Sıhnür-Schuhe für Kinder, Lohfarbi; 





ven 








Kleider· Neſter· ſchwarz n. kuchie | - 15 für 


—eine grobe vollſtändige Räumung des gan-— der größte Bargain der Saiſou. 


zen Lagers Yager vor der nvdentur | und ja Od ; 
c —eine volftändige Verichleuderung dv. | ties volle 


allen jchwarzen u. farbigen Nopelty: | Yader?. 


für 15c Imperial Madras Glotl 
Cheds und Streifen, 















































1 Reitern zu 5c ISc u. Sc die Yo. — | 2 2. sun * * 
c fafhionable Stoffe, die gewöhnlich | a ED, 
bis zu $24 Werth jind. Darunter die für 7 Standard Schü E 
3360 beliebten Miſchungen, Plaids, Checks, Fabrik-Reſter. 
Grenadines, Serges, Cheviots, Cov — für 25c Wafhftoffe-Meit 
n .n = > * — za N ur 20 LVaſchſtoffe-Reſter 
für bis zu eris, Cycle Suitings, ſchwarze CEre FT - — x Di z Ginghams, Cheviot 
— mittes, Lawns, inghams shrdiois 
82:4 Hleider: yon: u.i.w. — in Längen pailend — Als u ee ° 
Reiter. für Stirss, Kleider u, f. w — * 
—— We gemuſterte Piques. 
38 < 924 5 4 1& EN 11 21 Hınndl $ > Tu Zephr 
He für 200 Beinfleider für Damen D ER 
2 u Fabrik-MReſter. 
—Joch-Band, gut gemacht. — * Pr 
2 15 — Fubrit-Refter. 
EM für Fi Umbrella⸗ 5 dies und tufted Lawn. 
Unterhojen—Zpikenbejag. 59 | Corp Bicycle Suitings, 
re für 4c linterbojen ! \ ic Urt X ns und Gretonnes, 
Ztiderei-Rufile. | * | ze für 15 Lawns in ſeltenem weiß und nady. 
I9e für 3 Sfirts—breis | 2 — | j 2 mr 628 
PR > nr . f ‘ x 
u —— 2360 für Te Hau⸗ tleider * Dig für T5e waichbare Röde— 
22 = 1 w vamı Timiti gerutiert | Br 
Se j. Ti | ur Waiſt elle und du Farbe | 
Szölliger Flounce von Flo | 23e für Ta Wrap ISe jir $l Wra i Vor-In 
reutine Spitzen | 6Se für Si} Wrappers. YSe fir 32 MWrapper tur s Hera 
21e für 506 Gomns—Hub: | 4 cuů — jegungen - 
= * ur p * 93 
ee ide für 25e Strum vi x amen, = 
it Spigen und Stidereien | Ba ui a 2 DER Ben n e 
beſetzet. are > j 3 E — 
ur a — * „IC 
35e für Sic Gowns. ep! ir SV Uuter; eng — St 
i 2 er 
. 8 92 M 2* 4 x — Da vor vol Kurt D 
Ic für 15e Bänder—VBorinventurz | ser wnstina wiss Koadine Go yetamnen weit je ide für 
Räumungsverfauf von allen Neftern und | Tr anged . 2 ‚CR * ——— Slirts. 
einzelnen Sorten — ichiwar;, weiß und Novelties— er großen Wartie ;u lic, RR 65e für 
Tarjetas, Double Satin, Moires, Gauzes etc., Stirts 
werth bis zu Ge — in 5 großen Paͤrtien — zu r 8 1 6 er 
1%, 14c, 8c, 5c und 3. 2 er ‚für „i: $ ED Re s5e für 
ir⸗Räu — einzelne P yon 2 
Sta e ndichuben, Shamois Yandfhuben, Zeugs Stitts. 
Ic für 50c Spisen— Bor inventur= | sansihunen, cr. en die früher bis zu #1} $1.18 für $2 
Räumung einzelner Partien -- sriib Point, Item zu 10c uud Sic. Skir 
Guipure, Net Toͤps, Normaudy Va., NMint de Va— ER v — irts. 
— J £ 2 7 Inf rei —* ⸗ — { 
Ki geiealiige u. 1, m. Du 19 Ba Dei 15€ fit t5e Auor Shape Sailor | 0 
, ’ * Hüt weiße und Eailors—50c für $1& | Skirts. 
* FR » y 
1c für 10c Stidereien — les | 
n J — er wg s I 6 2. Anna — 
ne ee eins | Le. Mir 50€, Mortetts großer ge für Vonsdale, Fruit of the 
Ginfäge — bis zu % Zoll breit — Werth bis Ti De See Eenmene Mer Tapeten Must — Ama nr Standard gebleicte 
zu 15c, 56, 3e und Ic. alles beihmugte Korjet3 und angebrochene Muslins — Fabrick-Reſter. 
2 u , . g > i J war £ 
für 10c Spule Zwirn — Vors | 138 für Korſets werth bis 50r. 2yelirion Weißwaaren.Rejter— | 
250 f r 2 merth biz 2 
betſchuß von allen Sorten Faden. ee wertb bis $1. große Vorsinventur = Aufräumung 
37e für $ mwerth bis $1.25. Dimities, Victoria Lawns 
”. ze ” . 59 * ir torie 5 er h ‚is & 50. ; . 9 * — = . U», 
5e für 20% Toiletten-Artifel | >IE für Korjets iwerth bis $1.50 : Novelties, Cords, Spitzen-Novel⸗ 
* t End * ies u. - mwerth bis au 25 — in: Be 
„ 3rUlnzgen Flajhe reine Ammonia — aute I 6 für Kinder S Sommer: 8 niſts — ! Haufen zu 5c und m . „nd groben 
Zahnbürſten 1000 Blatt Rollen Toilettenpapier [ ec S alfts | ERS EN. 
fancn bric-a-brac Tufters — Padet Scejalz— große | Stil und sridt—Ic md 18c. | i 
Be MottensKampher — drei Stüde Yuttermut | | Pr für 10c Handtücher Bor 
oilettenjeife. | BMu Be 2 
— * | { c für 15 rc Damen = Kragen und | inventur Aufraunung von angebrochenen 
) - 3 Manſche beſch ort e Nartien — £ Damast Nahe Nirhie IE — 
ic für bc Kirk 8 White Elond AHA... ih tten i ** 5 nd jerfn it * 5. * Huch, Damask, Bade, Bird's Eye uſw. 
d ul eands egul. 1 Moden — roße 23 verth bis zu 75c — 4 2* — * a or, 
Seife — Pride of Kitchen Seife — Bole's | bis 14; Kor äh 5 au 26, 6, Le umd 2ör. 


Bearline u. j. mw. 





De für 65c Männer-Hemden— | 2e fr 15€ Damen-Halstradhten, | Be ee 
| | 


alle Sorten Shiffon-e und Mustin a ne . 
— fanchy plaids und geſtreifte Sateens und Fronts, Jabots, Scarfs und a3—cb (5 ® if, wong beihädigten Tajchentücher—für Herren und 
Twill — auch weiße ungebügelte &cı nden — fancy Ascot, St id Ties—darunter Wer— Damen — alle Sorten — werth bis zu 2 — 
farbige Mapdras Outingbemden für Knaben. tbe biz $1 x. 





dt, 3c und Ic, 




















Bergnügungs: Wegweiier. annehinen fann. Was den Antheil der | Seiraths-kizenfen, 
TEE i 3 D P 11 ri | ‚ 
MeBiders. — Shenandoat eingelt - Länder an der Weinprod _ — 
Deptins. — Od Glory. : tion der Welt anbelangt, jo fommen ei- as fotge uden Geitatbs-Cipenfen wurden 
ıbicago pera Houfſe. Vandeville. te — F = a 2 ice des County — —D — 
Pismardsbarten. — Züglihe Konzerte | Gentlich nur Frankreich, Jtalien und | yes Mm * en 
des Bunge⸗-Orcheſters die Ste der hd if athinfe sn NN Sin Veronica Siavin, 38, 
Sunnvjide Barf. — Jeden Abend BDlilitir- . e — der pyrenäiſchen Halbinfel zart Unberjon, 21. 
„Femat. j ne u mit ıhren Kolonien in Betracht; diefe 
x c — Jeden Abend tzert de — un mar a 
en nsseitantien hehe, AR: zuſammen haben 1896 73,9 D. 2. der 
Fid’sEommer-Garten. — Teden Abend geſammten ürnte, 1897 ſogar 784 p. 


ſtonzert von Mitoliedern des Thomas-Orcheſters. 





| 
| 
| 
9. geliefert. Nach diefen fönnte höch- | 
ſtens noch Rumänien mit = 0,000 | 
r im Jahre 1896 und 3,200: | 
( liter im Jahre 1897 ; in Be- 1 Parbara Vrofl, 29, 3). 
tracht : N; — er i Klunder, Fran Mucray 25, 19 
racht ommen. Die fünfte Chas. W. Bruce, Wim tie De a” „4. 








Die Weinproduftion. nie Gallahan, 20 


lipvs, Neil 





Ugnes Sulty 23, 19. 
B 





Nach den Liſten über die Weinernten 
in den verſchiedenen Ländern der Erde 








=: nm _ | nimmt die Türfei mit 3,500,000 He: — ein 
Jahre 1897 im Ganzen 107, Bee = ER Naniftte, Mofa Winderinn o 
u eier Mein a un 193 - toliter im sahre 1396 und allerdings € prigbt, Gligabeth Se 2 8: 
471,000 Heftoliter im Jahre 1896 ge- | MX 1,200,000 Hettoliter im „Jahre & 
erntet worden. Um unjeren Zejern von | 199 ein, und an jechiter Stelle ſteht 
der Menge, die dieie Zahlen beveuten Deutichland mit 3,110,000 Heftoliter 
eine Vorftellung zu machen, bemerfen | IM Sabre 1896 und 2,100,000 im Jah: 
wir, daß die Weinernte des Jahres | 1° 1897. Dann folgen Rußland, Oe— 
1897 die Zahl von 14,345,800,000 | Herreich u. f. f.; im Oanzen hat Euros | 
Flafchen, die Ernte des Sahres 1896 | Pa ım Sabre 1896 118,624,000 Helto- | Fre 
die Zahl von 16.462 700.000 Flafchen liter, alſo 86,04 v. H. der Geſammt- 
fulea würde; dag find für 1897 — produktion, und im Jahre 1897 101, 

© s AR ( F ne x 3 T en 
10 Flafchen, für 1896 rund 11 Fla- |. ion ee 
fchen für jeden Bewohner der Erde, de- 94,36 v. 9. ber Ri jammternte ereugt, 
















Maryanne Pieboz 2 
nie Neiman Yo u 
vanſon, Beda John 
Lynch, Maggie Cahill, 
9. Treat, Mary 3. Kof 
ones Regir ia Bergerſon, 25, 24, 
W. Simpion, Mary Gulid, 





ı 











efe, Emma Labudde, 33, 9 
Rolto rlora 2. Kitd Dry 
. Volton, Flora 2. Fith, 38 
zining, Elliſtine S. Erosby. 


)t 
t 








n TI. Kane, Lizzie Murpbhn, 27, 20 
d. 8. Sadring, Kohanna Bartelheim, 22 
bn &. Todd, Minerva Myers, 9, IR. 

C. Malley, Mamie Marod, 21, 21. 


— — — 





wurden ausgeſtellt an: 
Icon Lrid-Anbau, 601 


entfprechend, mit anderthalb Milliar- Länder auf sun Velimart faum eine 
den angenommen. Bon dem Unterfchied Rolle ſpi elt. Das gilt ganz bejonders 
3ipifchen  Seineeuien. der 2, | 9R den Ber. Etaaten von Amerita, de- i 
! ee Wen t Ave., 81600 
116,900,000 beträgt, fönnten jedem | Ze Drohender Wettbewerb auf dem a 
| 
| 





* Weltmark Wei 
Bewohner Deutichlande 40 Flafchen | Ir. t füt Wein *— letzten 
gegeben werben. Das find Zahlen, die Jahren wiederholt in Ausſicht geſtellt 
—.wurde; es ſind hier im Ja 896 
manchen unſerer Lofer zu der Frage 680.0 a we nr 
bat denn ei- |) 4 N N 
veranlaflen werden, : Wer hat der | 1,147,000 Heftofiter, alfo Mengen, die 


gentlich meine Flafchen Mein ausge- 


sim 





gegenüber der Gef ammtprobuftion ber= 


trunfen, und felöft wenn wir Deutfch- | „sa. i i 
* für fich — welches mit ra | Ihwinden, geerntet worden. | ane., gro > te — —— 
1897er Ernie von 2,100,000 Hettoliter | ee | v eg n, 2itöd. Brid-Flats, 2005 Harvard Üpe,, 


280,000,000 Flajchen geliefert bat, jo Ber; Badfifchbetrantun 1a. — Badfifch | Enos Peterion, itöd, Vrid-Refidenz, 1589 Udams 
’ ’ J — 


fönnte bei gleihmäßiger Vertheilung | (bei —* Aufführung eines von einer Bu RE 
jeder Deutfche feine füuf Flajchen ver- Schrift ſtellerin berfaßten. modernen 
langen. Und babei find jomohl 1896 Stüdes): „Du, Mama, die muß fi 





Todesfälle. 





2 | | 
R ı u | 
= wie 1897 gar feine guten Weinjahre ge= | aber beim Schreiben gefhämt Haben!“ | Nafotgenb, beröffentlihen mir „bie Life 
6 | — — Deutichen, über dere od_d eſundhei 
weſen, ſo hat 3 B. Frankrei welches er oifchen een ah Bee Meldung ee 


Scheidungsktlagen 

wurden eingereicht von 
Wi. C. gegen Los Byers, wegen Verlaſſung; Lena 
gegen Holdor Hanſon, wegen grauſamer Behand— 
lung; Carolina gegen Farl, Gloſch, wegen Verlaſ⸗ 
fung; Gertrude gegen. Charles Mever, wegen Bir: 
laffung; Kate gegen James GC, MeNamara, wege 
eraujamer Behandlung; Clara U, gegen Frederid 
Auguft Nie, wegen Truntjucht, 


1896 44,656,000 SHettoliter, 1897 32,- 
351,000 Heftoliter geliefert hat, bor 
25 Jahren eine Weinernte von 75 Mil- 


- Jionen Heftoliter gehabt, Jo daß man 
wohl die durchſchnittliche Weinernte der 
Weit noch höher, als vorher angegeben, 


ya King, 3884 W. Huron Str., 78 J. 






Q 


YAuguft_Mengel, 79 9. Str., 5l 2. 
Sohn Groener, 485 Lincoln Ude, 812. 


nennen 


11898. 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer NRubrif, 1 Gent das Wort.) 





Stellungen fudhen: Frauen. 


(Unzemmen unter dieler Rubrik, 


Der Grundeigentpyumsmarft. 


Grundeigenthums⸗ ee 
in der 8 vor $1000 uiid darüber wurden amtlich 


I Brundeigentäun un Säufer. 





1 Gent das > Wort.) 














| Biefer Laden ichlieht ; u] LESIN SER Diefer Laden flieht 


um 5:30 Uhr täglid. 


: Dann und Frau, 
um 1 Uhr Samitag3. 


um nach Nevada 
Frau für gewöhnliche daus 
ten und Pferde zu bejorgen. 


Gute Keferengen, en 


h San ehrliche Wittive mit einem Sinde 
gi Ben. i 
Saiprence Str., kann für Gar 
Garden su „Kuitable 8. 


„eilt — 6 ; Mädchen ſuchen Pag für Haus zarbeit. 


1% » Er th Aue. 


£ Eine Wittwe mit 5 
Stel als Sausbaltertn. 


— & Go 
— — —— — 


„relungen ſuchen: 


* * — 
Schid isn, J ve after 2 ideen 


A en 
aut) Männer. 














Kuvensdorf an 


z Kiribe an Sarab PB. 3 


Rorual Bart W, 








ea, ımet Ave, Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer 












Verlangt: Frauen und —— 


ein gutzahlende 








2äden und Bebriten. 


“ww 


um ndeigen ithe um 























für #21, 
für $2, 
für 81 
Schuhe ı. 
Oxfords. 




















einichließend Mertbe, gewöhrtlich bis zu 823 verfauft im einer volltandigen 

Reihenfolge der Gröfe — Freitag, mit voller MAırzahl von Berfaurern, zu Bst. 

I .39 für 83.00 Orrords fin »1 .295 für 83 Radfaährſtiefel für "7 191 für 534 Schuhe fir 
Daınen Wein und Thien ä Damen lobfarbiges Kid— ven, ichwarz und lol 
blut: zarbe nenne Zehen Fancy Tuch Tops, Größen Kid und Fancy Tud) 

gewendete Sohlen alle Größen under: 214 AA 015 biegſame und mittelſtarte 

gleichlich. 8E. Sohlen. 





an Luella A. 





em FERN: Paar Orfords für Damen — in 390 


Marktbericht. 


Für Damen: 
Srjords. 








iv den Großh 


gelten nur f 





fiir 500 Hleider-Leinenftoffe 














Fimmer und B 





















gu miethen und Board geitidit. 














166 per Bund 


—— ini ber 


(u2 














wierde, Wagen, Huude, 8 
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Winter Beinen, 











— und Ver taufs⸗ ingeboie. 


(Anzeigen unter 














$9.00-$10.50. 
Timorbv, 86.50-87.50. 











Leſet die —— der Abendpoſt. 


Kleine 


—— Männer und 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 

















Küchenarbeit, 


Nabmaſe — ꝛe . 


Anzeigen. 
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Anaden. 

















Nähmaſchinen 











erſontices· 














alle beſchmußten und zerdrückten und ein 
Aleranpdeı 






















— — — 


















sr jolchen gear cite, bat, 


7 = 
* N e —* 
x = ! _ 
ea a 
R * ⸗ — > — 
— = 2 | F —— — 
25 a2zs3 |: 2a we ses) &|: 3,5 
nn nn — — — 
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adenmacher für gewöhnliche Arbeit. 





Muſterentwe ale 


eN‘ Shrii < 93 
eA. Chriſtian, 31, 22, und beitändiger 








N ach) jufragen 





2, Golleetion 





in einer Dairy — zu machen. 





— — 





utherland, Eunice W. Judd, 27* 











genen hat. ZUR Goktage code Aloe. 


P. "Wen jel, Sattie Tenfchuer, 30, 39, 





Bı uibe Im ann, 











‚ bringt Schaufeli. 














5 "Glart Er. in 











— lfer. 








ame-Cottage, 2856 N. Seeley 















cſon, Ftöck. Brick-Flat-Gebäude, 
Fir th Me, KT, 
sohn MMaban, 2itöf, Brid:Flats, 550 Xhroop 


Str E00 








2töf, Frame-Store und Flats, 1681 ige _ Fıfabrı ung ——— * 





2töd, Brid-Flats, 961 Belle Plaine 





| 

| 

| 

1 N . 

| 3. Miller, 2itöd. Brid-Mefidenz, 9 Softer Etr.. 80, a n ein Gebinde 
| 

I 











Nachzufragen 
145 Elſton Ave. 





Borter r⸗ Arbeit, 
im cheneat. 


Rechtsaͤnuwälte. 


igen unter dieſer Rubrik, 


— ragen 
2 — 2 Cents das Wort.) 
— 100 Siienbannarbeie; . — 
— Nedbtsburcam, 





— 5— n pro moöt b 








ein Grbidajte ‚Spezialität, 


882 ————— dhen für Ha 





Korrfipondenten: 








— OM 
6 Männer don guter Erſcheinung für 


Superintendent 
Suter Lohn für Quftlers, 


auftragen W H. Weaver, 341 W. North Ave, 


Familien -Teade, — hohem Lohn. 


ten Fami ilien an der ein , 
fe Er. nahe Indiana pe. 


Mik Helms, 215 — 32. Alle Rechtsſachen a. beforgt. — Suite 814-348, 
ildi Wohnung 105 


Dsgood Str. 


Sophia Brengarten, 291 ©, Halfte Str. 42 
& 79 Dearborn 
va Joſephine — 948 Lunt Ave. 9 J. 
Albert Moosmann, 1339 Lincoln Ave. 14 M. 
Blanche Haber, Aug Vincennes Ave., 17 3: 
Heinrich Drewes, 941 Artefian Ape., 38 3. 





Möbel, Hausgerä 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
(Unzelgen unfr HT nn onen 


Zu verlaufen: Möblirter Flat, 6 Zimmer, $100, 





ee nenne 

Berlangt: Das Arbeus-Nachweiſungs— — der 
Deutſchen Gejellihaft von Chicago, 50 La Galle 
Etr., vermittelt koftenfrei Urbeitern aller Art Bes 
foweit WUufträge reichen, 
nd — Aufträge mündlich oder ſ 


Julius Goldzier. Sohn L. RNodgers. 


Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 


Suite 820 Chamber of Commerce. 
oriftlich abs Eüdoft:Gde Wafhington und LoSalle Str, 


Unnie Ramus, 14 Gleetwood Str, 62 3 Str, 2, lat, 


1326 George 













(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


darmland! — Farmland! 


40,000  WUder fruchtbares Hartbolzland! 








Grlegen in dem berühmten Marathon und füdlichen 
Theile von Yincoln County, Wisconfin 
Zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader oder mehr, 
zu billigen Breiten und auterft gänftigen Zahlung 
bedingungen 








Jede faufer von SO Acdet oder meht werden die 
Koſten der Hinteiſe sucuelen] hatte 

Guter fruchtbarer Bu gdates Hol zutes 
Waſſet, bekanntlich ge unbe Klıma, qui % 


für Hol; und Farmprovulie eis 
Wer geionnen ift, Yand zu faufen, jollte jegt bi 




























usgeben, um eS anzuschauen, denn jest fan wu 
jeben, was ın eisier Gegend wächft und Ipie es wacht 
Um weitere Auskunft, freie Landfarten und ein 
illuſtrirtes Handbuch für Heimſtätte- Suche 
ſchreibe man an die „Wisconſin Valley Land Com 
a au, Wisconfin“, vder beffer Ip 
v be Vertreter %. 9. Kochler W 
r Rauf einer Farm großgewoörden iſt und 
ber auch genaue sfunst geben fan, un) er 
ift bereit, jeden T tag mit SKauflwitigen bite 


vand zu zeigen. 
weiten Stod Wr. 142 
uru Ave Geſchäft 








m und Mittwochs von 
- ends 
6 North Aven, 
> erwähne man bitte 
s zeitung tin,ddja* 
u ! Inj a Florida!! 
ven Hei tb für E ud Alle! 











Son 
’ * siwii „ 

! ht, anhölt. P int 
g 1 r rot 
€ 4 i ul ‚eııh 
fi sieb und Broduft 
ig u fi en ( ten 

t werden za K 1 

da utcht wa Tier Wie bier, und « 

Winter, Unfere Prei für Do 





augenblicklich jo niedrig 
e mit uns zu ko 
u, um fich eine Hei 
Flerida 3 rwerben - Nur 4 Dollars 50 
eunts per der und aufwärt 
Käufer don 4U Ader oder mehr werden 


























unft über 

wele bereitwilligſt ſcht 
ertheilt wird durch: U. Sri 
er F 


‚Di ſes 
y Haupts 
ida Yellow River Cijenbabn, Yand 
il, 71 und 79 ©. Glarf Str., Zimmer 10. 

P. Weihofen Mar. für da3 deutihe Depar: 
nt ıv Benuemlichfeit des Wublifums tit di 








t 
ifice o ieden Sonntag von 10 Uhr Morgens 
» Uhr Nahmittags. inTdidoia3mo 

zu vert ben: Hans und Lot genen Farıns 


Property. Nähere Austunft 2209 W. Quron Str. 
ſchen: Shulpenfreie Ede in Lafe Bier 
Grumdeigentbum, übernehme 3u00 
















\ —9 Mortgage. Chas. 8. Rafoth, 780 

dis 78 Str., zwiſchen Otto und School 

© 

i FW Yotten file Urbeiter, 7 Meilen vom Courts 

boufe, nordweſt $19 Anzahlung, 85 monatlid. — 

Th 145 La Salle Str. 

dv n: 81700 faufen 48 I8G Sawyer 

Ar direft er Xogan Square Hochbahnjtation ges 
uber, Ues gi zuagt und bezahlt. in Snap! 

Zu erfragen SZ N. Salrfield ve. dofrja 





ne Farm in Hitcheock County 
Acker. Verbeſſerungen im Werthe von 
* Für Baa er zu vertauſchen gegen Stod.— 
Murpby, 100 Waihingten Str... Room 1108.  Dbovia 






ler und Yotten Faufen 


werden bei ung 





vertauscht 
Divifion Str., 


De, ont 





n: Neue Häuser, 6 Zimmer alle ıno 
ichzungen, gqute Mantels, 3 Bloch von 
0 te Station, $1900. 1 . 
fer nabe GSliton und Re djie Ave. 81100 
Leichte Anzahlungen 3 
Ecke Milwaukee und Cal ijorn: i Ave 





un € 











K-S pe weiiez Fa 
10 der 10 der m 
; confin, Abichlag 1 
r Str., Room 413. du Die 
Iır ta e . ® 3 
gZu verlaufen oder zu vertau ud — 


Farmen für Baar oder auf * 
Geld zu 4 Proz. Grundeigenth 





nge 
und Ge Häfts- 

mafler. Ulrich, 1499 — 100 Waibington Str. 
27ap® 





Geid. 


(Anzeigen unter dieier ütubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


BSeldz;u verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen, Lebens:Ver: 
fiherungs=Bolicen. 

Kleine AUntleiben 

von 820 bis F100 ujere Spezialität. 
Wir nebmen N die Möbel nicht weg, wenn wir 

die Anleihe hen, fjondern laffen diejelben 

in Ihrem Beſitz 
Wir baben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt gu uns, 
wenn Abt Geld borgen wollt Ihr 
Eurem Vortheil finden bei mir vorzu 
Ihr anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zuver⸗ 
läſſigſte Bedienung zugeſichert. 
A. H. French, 
100 pll 128 La Sale Str., Zimmer 1. 




















& bicago Mortgage van Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 
Chicago Wortgage Yoan Covoupany 
Zimmer 5, Daymarfet Theatre QYuilding, 

161 W. Mapdiion Str., zweiter Floor. 








ir leihen Euch Geld in großen oder fleinen Bes 
trägen uf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend melde gute Eicherheit zu den billigiten Bez 
en, Darieben können zu jeder Zeit gemacht 
Theilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
ven, wodurd die Koften der Anleihe verringert 








ortgage L2oan Company, 

arborm Etr., Zimmer 18 und 19, 

Infere Weltjeite Office ift Abends bis 9 hr ges 
t zur Be it der auf der Weitjeite Wob- 
n 1lap® 












Wenn Sbr Geld braubt,. 
dann Fommnıt zu dem einzigen beutjden 
Seihäftin Chicago 








Seichäfte verfchwiegen. — Leihte gahlungen, 
) bis $1000 zu verleihen an Lente tin befferen 
? auf Möbel und Wianos, ohne diefelben zu 







d fonftige pers 





auch auf KLagericheine 1 
Werthiachen, zu den miedrigiten Raten, im 
nach Wunſch, auf atliche Abſchlags 
t. Geſchäfte verſch wie gen. Spreht bei 
! ehe Ahr anderswo bingeht. DO. EC. Voel⸗ 
der, Sein Agent, 70 SaSalle Str., 3. Stod, Zim: 
mer 34. Deutſches Geſchäft. fe? 
Unleiben von $l5 aufwärts auf 
Möb I, Bianos, —— Wagen, u. j. iw., von Bris 
vatperjon, zu ie 5 regulären Raten; Die 
{ en im Gurem ungeftörten Beiik, Ihr 

Geld an demjelben Tag, an dem hr vors 
und Bezahlungen können wie es Euch 
werder Eure Anleihe iſt durchaus 
ferenzen verlangt. Sprecht vor 
unsere Maten, che Ahr anderswo 
äfte können in Deutih abgemacht 






























werden und 71 Dearborn EStr., Bimmer_28, 

Gde Dearborn und Randolvh Str. 27n® 
W;ozunadb der Süpdfeite 

ge wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Mö— 





zianos, Pferde und Wagen, Lagerhausſcheine, 
von der Rrthwenern Mortgage 
Yoan Go, 465-467 Milwaunfee Ave, Ede Chis 
Ade., iiber Echroeder’8 Drugitore, Zinimer 59. 
ı bi3 6 Uhr Abends. Nehmt GElevator. Geld 
binar in beliebigen Peträgen. 1linii 
Int Geld leihen obne Hypothek. 
Braust Shr dem? 
Mir haben Geld zu verleihen in 
6500 aufwärts, auf Grumbdeig: ntbum 
Raten. Bir verfaufen und Derin! l uſer u ıd 
Kotten Schnell und zu Eurem Bor - Feu⸗ 
benberg & Co., 167 Dearborn St Zimmer 510 
18jandpia® 
















ammen 2 
billigite: 


— zu verleihen, jede Summe 
Grundeigenthum und zum Bauen 
Prozent, &. Freudenberg & Co. 
Etr. 








Geld ohne Kommiffion. 
6 Wrozent zu verleihen. 
54 Prozent, 2 
9 D. Etone & 





Zu verleihen: Geld ohne Koınmiflion zu 53 und 








6 Vroz 3. H. Fleiſcher & Co., 79 Dearbotn 
Str., 136. 2Hjandmt 
G: feiben auf Möbel, Piano und fonitige 
aute Sicherheit. Nirdrigfte Raten, ehriihe YVehands 

lung. 534 Lincoln Ape., Bintzier 1, Safe View. 
20m? 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 











Ferienidhule für Rucben u. Mädchen. 
doni 5. Juli bis 4. Sept.; alle Fächer der öffent— 










lichen chulen gelehrt; auch Deutſch. Anmeldungen 
eten. Engdliſche Sprache, Buchhalten ete. 

er und Damen wie gewöhnlich. — Gollege, 
923 Milwankee Uve., nahe Paulina. Prof. George 


Fenffen, Prinzipal. 10inddſe 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet für cine 
ein ma lige Einſchaltung einen Dollar.) 





Sr Ein alleinftchender Wittwer ohne 
irgend einen XUnbang, mit etwas eripartem Geld 
und jtetiger Arbeit, münjcht die Belannticaft eines 
ordentlihen Frauenzimmers, Wittwe oder Dane in 
an Jabıen in ——— Verhaltniſſen. ha 

SR, Boz 97, Racine DB, D,, Racine, Wis, 







Bruchb 


—— gemachtet, mit Leder überzogener Bruhbänder..... au — Preiſen. 
truchdander je jeder Sorte fehr Bin itlis. g. 


















bar durch Elevator). 
paſſen oder anpaſſen laſſen. 








blieb es Hill | 
hatte fich nod} | 
al und teant jebt | 
ch, den — — vor * hin— 


Einige Minuten | Tang 


einmal jein Glas 


—** Ge⸗ 
a. Eu zu ergründen. T 
zweiflung gsa anſa ll iſt —— n wohl 
ſagte er bei ſich, 
t jehn das Wort. 
ts Verlocken * > mehr 
n, er möchte gern leben, 
wüßte, ng er * Be 


Der  Seibil- 
morb 9 n 


und als Gegendienft nefme 
Bereitivilligteit 
ſteht „günftig II meinen — 


der Doktor 
rbed — zu — 


e *— —— wie Sie er— 


entgegnete Carolath ein ge 


„Run, ich will es Ihnen aleich deut- 
Sie haben jehwer aelit= 
” einen * betom⸗ 


licher *5** 
ten, J I hr . 


dere — —— in Ihren Jahren 

„Rein, wahrhaftig nicht,” 
rolaih bitter. „Und ich habe Doc) ſo 
viel vom Leben erwartet.“ 

„Nun, ſo ſollten Sie Ihre Vergan— 
i in unglückliches 
Schickſal betrachten, ſondern als noth 
mwendige Stufe zu einem hoben Biel. e 

Der junge Mann fcehaute dem Spre— 
cher mit jeinen verträumten Augen er: 
jtaunt in’s Anaejicht. 

„Sie |prechen wirtlic immer .nod) in 
Rätbjeln,“ meinte er 
ben meine Neugier mach gerufen. Bitte, 
erklären Sie fich doch ein wenig Deut- 


Augen waren feit auf | 
Untlib gerichtet, 
er mit ruhiger, falter Stimme, aus der 
nur ein jehr geübtes Ohr etwas mie | 
bange Anajt berausgehört hätte, 
Auseinanderjegung | begann: 
tenfchen wie Sie und ich beitten 
Einficht genug, um zwijchen einem fa= | 
talen Berhänaniß und den, i 
Leute gemeinhin mit dem Worte „Ver-⸗ 
brechen” bezeichnen, die rechte Grenze | 
fi Sn den Augen der Welt 
jtehen Sie nun einmal mit Säulb und | 
Verbrechen 
Ihre Freunde bi 
bon rn ——— 


Dr. Vipan's 


— ſie Geld 
während Sie doch 
Sie es nicht zurückzah 


— und Blutfhufd auf fich aela= 


Er hielt inne. Bei jedem Punkt der 
fürchterlichen Anklage war Carolaths 
Antlik um einen Schatt 
Seine Hand bebte 
den Weinglas ariif. 
ein gar gewaltiger Unterfchied, ob man | 


en bleicher ae= 


Schuld befennt, oder ob man fich ver 
Ben bört . eine 
ſchli une EN 
in — man ein Auögeito 

Dr. Bipan juhr j 

„sch miederhole: 
nichts ohne Abſicht. und En — 
es das Schickſal. 
i Een: See ( | 
Reben — | 


jetzt at Seh; | 
Die Natur 


men, als Sie Ihrem 
machen wollten — gerade an den Drt, 
an — m Sie ap Bekanntſchaft des 
machen ſollten, der 


„Aber aus welchem Grunde verur= | 
theilen Sie mich nicht?“ fragte Caro- 
lath, der mit gejpannter Aufmerffam- 
feit den Morten feines . nn 

„Weil ich ein Mann der W 
bin und die menjchliche ur zu vr 
Was Ste geihan haben, | 
geihah unter den Einfluß einer Lei 
die Sie jeder vernünitigen 
Sie find nicht 


ſchen trachte. 


Ueberlegung beraubte. 
mehr veraniwortlich als ein —— 
der einmal losgelöſt vom Bergablk 
verderbenbringend 
die Tieſe rollen muß. 
iter. Ein Schwächling ſchaut zurück 
j Vergangenheit — auf | 
wos die Welt Mifaeichid und Verbrem | 
chen nennt — und geht unter in Vers | 
a. Der geicheite Menfch aber | 
erfennt all’ das mit flarem Bemwußtfein | 

Was gejchehen, 
zum quten Ende aeführt 
merden; mie fange ih das nur an? 

He it eine fonderbare Philofo- 
meinte Carolatd nachdenklich, 


unaufbaltfam 


und jagt fi: 
vieleicht noch 


frei verteiopen. 






Wahnſinn — durch 
Dr. Kleines großen Ne 
Wiederherſteller. 






Heilung für alle Nerv 
Sranfheiten. Fit3, Epiiepfie, Krämpfe u. Veitös 
Kerne Kits oder Nervöfität nad eintagigem 
Behrand. Aebandlungs-Anweiu 





inhöflasche frei für Fits-Leiden 
keim Empfang 
Chreibt on Pr. Kleine Lıd., Bellevuef 


Medicine, 931 Arch Str.. Philadelphia, Pa. 
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Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bruch— 


„ bündern wird gelenkt auf eine große Anzahl 


neuer auf Beitel- 


voppeiten te —* öl. 2 5 


ein Privatzimmer zum Anpaijen haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 
Kunden fönnen da jich felbit nach Wunich die Brudhbänder an: 
Wir haben das größte Yager Bruhbänder der Weitjeite. 





— 





— —— ö — — — — — ———“ 


Liebes Bebellen. 


Roman von Roy Tellet. 


„die aber zweierle | boraus ſetzt.“ 
„Und das wäre?“ fragte Dr. 
„Den Mangel an einem Gewiſſen, 

und die Abſchaffung der Polizei.“ 
„Nun,“ ſagte der Doktor, „das Ge— 
wiſſen haben Sie in Ihrer Macht; Sie 


a2 * 
Vipan. 


können ſich davon frei machen, wenn 
Sie nur wollen. Und was die Polizei 


anbelangt, ſo will ich Sie gern ſchützen. 
* mir Fe ind Sie ganz fiber. Es 
| wird Kienandem einfallen, in meinem 
| Haufe nad) Ihnen zu ſuchen. Sie 
müßten } freilich Ihren Namen andern, 
vd dann müßte ich einen plaufiblen 
| Grund finden, um Ihren Aufenthalt 
| hier zu erklären.“ 

„Es ii —— ſehr gütig von Ih 
I nen, dab Sie mir auf diefe Weife bei 
itenen wollen,“ bemerfte Carolath zö 
gend, „aber weshalb wollen Ste das 


> Ayr > 
Alles thun? 


H 





“4 


Ro Tale Ben — 
„Das ſollen Sie gleich hören: Ich 


wor bis jegt ganz ofjen mit sonen, 
und ich will es auch mweiter bleiben. So 


inlich es Shnen jcheinen 


wenig wehrt 
Sie doch im Stande, mir 


mag, ſo 





| einen gr Dienſt zu leiſten.“ 

„Ich wüßte wirklich nicht, wie ich das 
vermöchte. Wir ſind einander ja noch 
| ganz jremd.” 


„Run, eigentlih Doch wohl nidt 
mehr jo ganz. Sc jollte meine n, wir 
wüßten ſchon ziemlich viel von einan 
der. Sie müßten ſchon wiſſen, ob Sie 
im Stande wären, hier bei mir eine 


Zeitlang behaglich zu leben, und ich gen Handlung ſchuldig mächen; aber 
im Vergleich zu dem, was Sie ſchon be 
gangen, ſpielt das hier nur eine kleine 


meinerſeits bin überzeugt davon, daß 
Sie mir den Dienſt, von dem ich Ihnen 
ſprach, leiſten könnten, wenn Sie nur 
wollten.“ 

„Was ſür ein 

„Die Zumuthung wird Ihnen ſon— 
derbar —9 cheinen, aber nur, weil ſie 
Ihnen überraſ ichend tommt. Ib bi 
unverbeirathet und wohne hier mit 
meiner Schweiter und unferer Nichte 
zufammen. Ych habe meine bejtimm- 
ten Sründe, um eine baldige Verheira= 
tyung diefer Nichte zu wünjchen.“ 

„Run, weiter?“ fragte Carolatd, al3 
der Doktor eine fleine Baufe machte. 

„Mir fam nun ver Gedante, daß 
Sie, wenn ich Ihnen bier in meinem 
Haufe Schuß J Obdach biete, darein 
willigen könnten, meine Nichte zu hei— 
rathen.“ 

„Zu heirathen!“ wiederholte Caro— 


Dienſt iſt das denn?“ 


lath beſtürzt zur rüchpt — Er hatte 
jetzt einen Haß auf die Weiber. Eine 
Frau hatte ihn zu Grunde gerichtet, 
und nun verabſcheute er das ganze Ge— 
ſchlecht. Uebrigens was konnte es dem 
Doktor wohl nutzen, wenn Carolath 
ſeine Nichte heirathete? Mißtrauiſch 
blickte er den Alten an; hatte er es mit 
einem Verrückten zu thun? 

„Ich dächte, Sie ſollten begreifen,“ 
begann Carolath endlich, „daß einem 
Weibe Liebeserklärungen zu machen, 

a Voeht ( 


40 2 a DS 
as Letzte wäre, wozu ich jetzt Neigung 


„Oh, das verſtehe ich ſehr wohl,“ 

entgegnete der Doltor. 

mülien Sie, nach dem, was porgejal 

len, die Weiber halfen; das tjt ja ganz 

ertlärlih. Nun, ich gebe J hnen Gele— 
i la 


genheit, ſich zu RN Ich berlange 


nicht, daß Sie ſi ſich in meine Nichte ver— 
lieben. Sie ſollen nur thun, als lieb 


ten Sie das Mädchen, damit ſie in eine 
mit Ihnen willigt. Sie hät 
ten einen Zeilvertreib, und mir wär's 
von höchſſer Wichtigkeit. Ich biete 
Ihnen daſür Rettung, Sicherheit und 
Behagen. Gehen Sie darauf ein?“ 

„Ich möchte gern erſt noch mehr 
darüber hören,“ ſagte Carolath. „Mir 
erſcheint das Alles ſo geheimnißvoll. 
Ich glaube zu träumen.“ 

Er wies alſo das Anſinnen nicht 
ſchroff zurück. Wenn er vor Kurzem 
noch den Tod als einzigen für ihn mög 
lichen Ausweg betrachtet hatte, 
jegt etwas mie neue Hofjnung in ihm 
auf, da fih ihm die Möalichteit Dot, 
ſein Leben zu eihalten. — auch 
ſollte er des Doktors Anſinnen zurück— 
weiſen, vorausgeſetzt nat irtich, daß es 
wirklich ernit gemeint, und nicht Die 
Halluzination emes Wahnfinnigen 
war! Mie bebaglich Tah es hier im 
Simmer aus! 
und ein Schauer ducchriefelte feinen 
Körper. Schließlich das Leben 
mar doch nicht ohne Reiz. lind er mit 
feinen amweiundgwanzigq Jahren! 
Der See blieb ihm ja immer nod, 
wenn er durchaus nicht leben konnte! 
Segt, Da er hier eine Zuflucht gefunden 
hatte, es er ni — zu übereilen. 
Nun, er wollte ſich Dr. Vipans Aner— 
bieten Teirtich überlegen; nur die näde- 
ren Einzelheiten hätte er gern erfahren, 
ehe er jeine Einwilligung gab. 

Während er diefen Gedanfen nad): 
ging, hatten des Dokior? durchdrin- 
gende Augen forfchend auf ihm aeruht. 
Die Prüfung war bejriedigend en 
fallen. &3 hielt nicht ſchwet, in Ca 
lath's Zügen * leſen. Wenn er —J— 
wie er ſelbſt zugeſtand, ein Verbrechen 
begangen hatte, ſo zeigte ſein A ntlitz, 
wenn auch einen leidenſchaftlichen, ſo 
doch einen guten, reinen Ausdruck, wie 
das eines Knaben. „Es iſt Alles in 
ſchönſter Ordnung,“ ſagte der Doktor 


zu ſich, „er weiſt meinen Vorſchlag nicht 


aber inner 
war ihm ſicher. 


| er dann freundlich, „Da 5 





‚ ausfeben. 


; te des FFüriten 


| fenbe Veränderung : der 
' ordnung für diefe hohe Kör 
w 


„Natürlich 


Sr dachte an den See, | 


jurüd, er dentt vielmehr darüber nad 
und jucht fich mit dem Gedanten ver- 
traut zu machen. Das genügt mir für's 
Erſte vollkommen; die Zeit wird das 
Hebrige thun, denn feine Nugend ift 
mein bejter Fürfprecher, Wenn er 
uuc heute Nacht noch entichl loſſen war, 
ſich das Leben zu nehmen, ſo würde ihm 
die Ausführung Jeines Entichluffes 
doc von Tag zu Tag Ihmwerer jalen. 
Und menn er erit wieder Freude am 
Leben findet, ift er ganz in meiner 
Macht. Bin ich doch Witwiffer feines 
gefährlichen Geheimnifles.“ 

Das Geficht des Alten blieb ruhig, 
ich triumpbirte er; die Beute 


„sch finde e3 ganz natürlich,” jaate 
Sie eine Auf: 
Härung wünfchen. ‘ch, fünnte fie Ih: 
nen auch geben, aber fie würde Shre 
Snticheidung in feiner Weife beeinfluf: 
fen. Xailen Sie Dod meinen. Bor: 
ichlag für fich Jelbfi Tprechen. Sie be: 
jinden fich in einer peinlichen, ic: vieri⸗ 
gen Lage; ich biete Ihnen die Mittel, 
ſich daraus zu befreien, und verlange 
dafür nur, daß Sie die Neigung mei 
ner Nichte zu gewinnen ſuchen. Und 
das dürfte Ihnen nicht ſchwer ſallen; 
Sie ſind ein Gentleman, dazu jung 
und hübſch. Wenn Sie das Mädchen 
binnen drei Monaten heirathen, gebe 
ich Ihnen tauſend Pfund.“ 

Tauſend Pfr ind! Und arolath be— 

ıB kaum einige Schilling! 
erbieten war wirklich berlockend. 

„Aber müßte ich dann mit ihr zu— 
ſammen leben, wenn wir verheirathet 
ſind?“ fragte Carolath. 


m .2 
Das Ins 


„Des konnen Sie halten, wie Sie 
wollen. Wenn Sie bei Jhrei Frau blei— 
ben, ſo würde ich Ihnen eine Rente 


Wollen Sie aber Ihre Frau 
verlaſſen, dann können Sie unter einem 
fremden | ee irgendwo in der Welt 
ein neues Leben beainnen. Dan wird 
dahin Nhre Angelegenbeit vergeilen 
Sie fönnen ungejährdet 
Das Einzige, 





115 
hen. und 
ın’s Musland gelangen. 
mas ich Xhnen zur Bedingung mache 
it, daß binnen drei Dornaten das 
Mädchen Khre Frau ift.“ 

„ber wie dürfte ih Ste unter mei 
nem eigenen Namen beirathen, wenn 
ich nicht Gefahr laufen will, entdedt zu 
werden?“ 

10 fonnen 


„Die 


’ 232 * anne ) 
ja einen anderen Wa 


men mählen. Die Ehe bleibt dod | 


— — 


—— zgiltig, wenn Sie ſie auch unter 


einem ſalſchen Namen ſchließen. Frei 
Li, mwilrden Sie fich einer gejeßwidrt- 


Rolle.“ 


(Fortſetzung folgt.) 

— — 
‚Bismardiana.‘ 
Duellenwerfe zur Gefchich- 
Bismard, Das Herr D. 
Bofchinger unter dem Titel „Fürft 


N 


Yon dem 


: Bismard und derBundesrath“ heraus 
| aibt, hat der vor kurzer Zeit erichienene | 


vierte Band ein eigenartiges Schieffal 
erlebt. m Gegenjage zu den voran 


| gegangenen D preien enihält Diejer neue: 


ite Band eine große Anzahl mehr oder 


weniger übender. Bosheiten gegen nod) | 


lebende und in hohen amtlichen Gtel- 


lungen befindliche ‘Bolititer. Der in | 
Nede ftehende Band umfaht die Zeit 


von 1877 bis 1881, alfo Diejenigen 
Seilftonen im Bundestathe, welche zu 
den innerlich bewegtejten während der 
ganzen Wteichstanzlerfchaft Des Für: 
ten Bismard gezählt werben m üſſen. 
In jene Zeit fiel bekanntlich die einzige 
ernite Kanzlerkriſis, die infolge einer 
Majorifirung Breußs ens im Bundes— 
ratbe mit einer fajt elementaren Gewalt 
herporbrach. Eine der wichtialten Fol 
gen diefer Krifis war eine Ddurcharei 
Geſchäfts 

rperſchaft. 
Herr v. Poſchinger iſt, wie ja allgemein 
bekannt fein dürfte, nur das ‚willenlofe 
Werkzeug in der Hand des Ginliedlers 
bon Friedriehsrub, und es fanıı Daher 
als unumfchräntte Gewißheit ange 


ı nommen iverden, daß in das Bofchin 

' gerigeSammelmert nichts anders hin 

| eingelanat, als ivas der FürſtBismarck 
veröffentlicht ſehen will 


Geſichtspunkte gewinnen die 
zugeſpitzten perſönlichen Bemerkungen, 
die ſich durch den ganzen Band zer— 
ſtreut finden, eine erhöhte —— 
Am übelſten ergeht es dem baieriſche 

Geſandten und bevollmächtiaten —* 
ſter Grafen v. Lerchenfeld-Köferin, der 
„mehr als Hof- denn als Staatsmann“ 
charakteriſirt wird. Er wird als ein 
gutmüthiger Großgrundbeſitzer ge— 
ſchildert, der, „falls er überhaupt di— 





Rage 
ſo ſtieg 


| 


| Wichtig! Ä 


Fiermit wird | 
bezeugt, | 
— daR — 

| 


‚Glenn’s 
Schwefelſeife 


| — | 
aus den beiter Materialien, | 
welche der medizinischen Willen | 

| 
I I 
| 
| 
| 


ihaft wegen ihrer Reinheit und 
Vorzüglichkeit befannt Jind, ber: 
geſtellt iſt. 

XI 


Glenn's Schwefelfeife | 


Ag —ñ⸗ | 
DIE III DIE DIDI! 


wird als unichäßbar fiir die Dei: | 
|  Iung von Hautfrantheiten be> | 
| 
| 
| 
| 
| 


DIDI III) 





funden werden. 





| Merzte verordnnen dieielbe und 
| erklären, Die Damit erzielten Ne= 
| ſultate jeien vorzüglich. 
Sie macht die Haut weich, 
| glatt und elaltiih, und erzielt 
I 





eine prächtige Geiichtsfarbe, 
| CE” Verfuht Ddiejelbe und 
| überzeugt Cud). 


or 





| — von —— 


— — — 

















| plomatiſch es Talent beſitze 


Unter dieſem 
ſcharf 
ſandten „am altenBundestage“ 
gleichen. 


gende Schluß: 


drei Kanzlern 


| fiziren, hat er alle 

























Radmwun WET ET ficher 
und iii zuperlaflig in Folge feiner tur : 
Altion, tel 4) auf die Nerven und di talen Kräft 
des Körpers eritedt. Es traftigt die e 
die fohlummernde Vitialttät der phy ſilaliſchen 
tur zu erneuter und erhöhter Thärigkeit an und der 
möge Dieier gefunden Stim lation und erhöhte t 
Altion wird die Uriade de Shmerzes 
jeitigt und ein natitrlicher Zuftand hergeitellt. Dies 
ift der Grun warum Ready Welief zur 
Stillur vr Shmerzen 3 gebraucht 
wird und obr Ritto von fchlimme ach 
tungen, ive Sicherheit von D 
’ i.rittel, welche bei 
eirleng ı qebraucht werder 


Es ift Fehr wichtig, daß jede Familie einen 
Borraih von 
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Mimane oder 


fortgeicgren 


volftaändige Hei lung er zielt. 


Eine Kur bei allen 
— Com ee 


Nil 
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er Störur ıgen Des Magens, der Tür 
: TVoler a ( Schlo 
topfung, Hämorrhoiden ujw. 
Migräne, — 
Bilisſität, Unverdanlichleit, 


Verſtopfung 


— und — 


Leberleiden. 


Dyspepſie, 
Aller 
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Empfindung 
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Kov 


Schmerzen 






der Zeite, Yınit und Den A 
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von allen den v Rei 
s per Scmihtel. 





3u haben bei alen 


Berjandtver#%Boit 
efih an Dr. Radway& Co., Roi 





feinesfalls 
im Bundesrath Gelegenheit habe, e3 zu 
entfalten“. Nun ift befanntlich in der 
deutschen Reichsverfaſſung ein ſoge— 
nannter diplomatiſcher Ausſchuß vor 
geſehen, der unter dem Vorſitze Bclierns 
ein friedlich yes, ſtilles Daſein friſtet. 
Es iſt ganz richtig, wenn Herr v. 
Poſchinger dieſen lediglich auf dem 
Papier ſtehenden Ausſchuß als ein 
todtgeborenes Kind betrachtet. Wenn 
er aber hinzufügt, „daß man dem baie 
riſchen Geſandt en nur ER tön 
ne, daß ihm auch fernerhin niemals die 
Verlenenheit bereitet werde, an einem 
Nusichuß theilzunehmen, in welchem 


| die Rolfen fo fünftlic; vertheilt find, 


daß Derjenige den VBorfig zu führen 
hat, der nichts von der Sache meih 
und überhaupt n nur jo viel erfährt, als 
es Der Stanzier für opportun erachtet”, 
jo muh man eine derartige Kritik faft 
fiir eine beablichtigte Lächerlichmad- 
ung einer verfaſſungsmäßigen Reichs 
einrichtung erbiiden. Und als ob e& 
an den mitaetheilten Bemerkungen 
noch nicht genug wäre, füat Herr ». 
Poſchinger in Namen ſeinesFriedrichs 
ruher Auftraggebers noch ——— 


Sprüchlein hinzu: „Die diplomatiſchen 


Aufgaben des baieriſchen Geſandten 
erſchöpfen * in der Erfüllung geſelli— 
ger Pflichten.“ Er iſt in ſeiner „orna 

nentalen Steffung” etwa einem Ge 
zu ver— 
Und nun der erbaulich klin— 


„In München ohne politiſchen Ein 


fluß, vermag er auf den Gang der | 


Reichspolitik keinen maßgebenden Ein 
fluß auszuüben, zumal ihm die Red— 
nergabe fehlt und er infolgedeſſen im 
Reichstag nur ſelten das Wort ergreift. 


Er hat dort in den achtzehn Jahren 
ſeiner bundesräthlichen Wirkſamteit 


im Ganzen nur fünfzehnmal das Wort 
ergriffen, und auch da, von einigen 


Ausnahmen abgerechnet, nur auf die 


Abgabe kurzer Erklärungen ſich be— 
ſchränkt. Graf Lerchenfeld bekleidet 


langer 
unter 


bereits ſeit verhältnißmäßig 
Zeit ſeine dermalige Stellung; 
die Herrſchaft 
fallen ſeine Dienſte. 
Ohne ſich mit dem politiſchen Syſtem 
des Einen oder des Anderen zu identi— 


Politik im Laufe dieſer Zeit mitge— 
macht. Ehedem ein begeiſterter Vereh— 


rer Bismarcks, dem er viel zu verdan— 


ten hat, ift Graf Lerchenfeld ein be- 
reitwilltger Mitarbeiter auch von def 
fen Nachfolgern geworden.“ 

syn ähnlicher Weife werden auch die 
meisten von den „Kleinen im Bund es⸗ 
rathe“ behandelt. Und es nimmt ji 
drolfig genug aus, wenn Herr v. Po 
Ichinger in feinem Buche von der Hilf- 
loſigkeit der meiſten Bundesrathsmit— 
glieder bei entſcheidenden Fragen 
ſpricht, und daran die — 
tnüpft. die Herren hätten das Bedür 
niß in derartigen Situationen 2 
einer Perſönlichteit“ emborzubl iden, 
wie etwa zu erh vd. Miguel. Kurz 
und gut, der alfergrößte Theil derBun- 
desrathsmitglieder wird als eine Art 
von quantité négligeable behandelt. 
Freilich werden auch Ausnahmen ge— 
macht, und es iſt in dieſer Beziehung 





lichſt alle bereits 


Urtheil ende en: 
| tig gebildeter Dffizie 
| Iiner Binnerhiit ſen — ———— 


hervorgetreten. 
lenz und 
mochten ihm dabei hinderlich geweſen 
ſein.“ „Man konnte daher für dieſe 
ſeine Er 


Gr af Walderſee als der eigen 
treiber dieſer über ET 
nung. So viel ſteht feſt, daß Verdy zu 
den Verehrern Bism ırds keinesfalls 
| gehört e, Und nun fi 
ger die merkwi 


ı Jpar und er andere als geſch 


bat, Herr v. 


PILLEN 


daß Verdt 


| ke sehen 


I nicht fe 
Herrn Kacaue St. Gere feligen Ange 
| denken. 


mit au 
Meinung das Schieffal Verbys befie 
gelt. Dort fügt der 
ſche Geheimarchivar 

Graf Walderſee, wie Manche glauben, 
dereinſt 


360, New Vort, um eine Broſchüre mit 
Raͤthſchlagen. modo) 


dem nunmehr 
Bande des 


Zur Verſammlung Der 


zu Buffalo, N. Y. am 14 
die Nickel Plate-Ei 


7 


| Mrd in jeder Beziehung die 


* 
l 


amvaltjcha it, des 
— 
Anzahl 3 
en. Fauſer DD 
das Fallbeil hin gerich htet. Der Ver 
theilte ze ß 

I 





bon Drei Staifern und | 


Wandlungen der | 


nicht ohne Antereffe, zu erfahren, daß 
der damalige Hamburgifche Vertreter 
troß feiner fcharf ausgefprochenen Dp- 
pofition vom allmächtigen Fürſten— 
Reichstanzler doch mit großer Hochach 
tung behandelt wird 

Auch einzelne Mitideilungen über 
den ehemaligen Kriegsminiſter vd. 


Derby, beilen Ernennung zum Firieas- 


minijter allgemein, wahrſcheinlich 

auch den Reichskanzler überraſcht hat,“ 

— der Nachwelt nicht vorent 
yalten zu werden. 3 fteht nämlich zu 


9 en, daß gerade dieſe perſönlichen 
Ausfälle in dem 
auf ſehr hohe Anregungen hin 


ganzen vierten Bande 
in der 
ſoeben verbreiteten neuen Ausgabe un— 
terdrückt werden ſollen. Wenigſtens 
ſucht die Deutſche —— lt mög— 
n»gegebenen Exem— 
plare wieder einzugiehe, Aljo über 
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tliche Ber 
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„keinen Vers finden, — 
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* für deſſen Wahl zum Kriegs nini 
ſter auch dieſer 
ge — n iſt, muf 
N Q 
= 
76 





L mn 
un * beſtimmend 
3 De Asinaefteilt 

nzunebimen, daß Dem 
smard der neue Kollege im 


n 
4 


tun tit mw ohl 
ürſten Bi 


ed) 
* 





äftliche Be 
iehungen zu ihm nicht unterhalten 
Poſchinger nimmt an, 
bevorſte 





94 





henden 


um den 


Sturz des Kanzlers gewußt haben 
müfle. Deshalb babe er Tih wohl 
weislich gehütet, mit dem Fürſten Bis 


ar | fich in weittragende militäriſch 
Erörterungen einzu— 
laſſen. Für dieſes Verhalten Verdys 
beruft ſich Herr v. Poſchinger — da 

h komiſche Seite 


mit der Sache auch Die 
hle auf das Zeugniß des 





Als dann ſpäter Graf Walderſee 


nach Altona verſetzt wurde, war da 


nach Herrn v. Poſchingers 


hinzu: „Sollte 


Reichskanzler werden, ſo wird 
auch die Perſon Verdys politiſch 





ſic er 


plötzlich wieder in den Vordergrund 
treten.“ 
Soviel über dieſe Pikanterien aus 


eingezogenen vierten 
Poſchingerſchen Sammel 


werkes. Man darf mit einer gqewillen 


Spannung der für die näachlte Zutunft 
in Ausficht geitellten neuen 
in usum 
; werden verfpricht. 
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im Hofe des StultgarlerZuchthauſes in 
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EIN OFFENER BRIEF 


.. 
WIR BESTEHEN IN DEN GERICHTEN AUF 
LICHEN RECHTE AUF DIE BENUTZUNG 
UND "PITCHER’S CASTORIA ” ALS 


/ch, DR. SAMUEL erg 


habe "CASTORIA,” zuerst 
stets getragen hat und ne och — jedem 


Umsc ‚hlag die Unterschrift tragt 
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EMI 


UNSEREM AUSSCHLIESS. 
DER WORTE “CASTORIA ” 
NSERER TRADE-MARK. 
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Diesss ist das ächte “CASTORIA” welches seit dreissig Jahren 
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dieselbe Sorte ist, welche Ihr immer gekauft habt, und welche 
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die Unterschrift von 
trägt, Niemand ist / 7£ von mir autorisirt, 


meinen Namen zu gebrauchen, 
deren Präsident — H. Fletcher is 


Veh 


— The Centaur Company, 


‚, März /898, 
Aa. — — — D. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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Frrhon dreiſoe 167," tn 5 34 5** 
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| larhunde für den Bolarreifenden jteht 
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iiber jedem 
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rung gehört zu haben, mit wie fchme 
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Eiswüſten leiſtet. Dabei hat der Po 
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türfiche Wildheit der Samojedenhunde 


haben die Naturforscher fich viel Kopf 


zerbrechens gemacht. Dian hat anneh- 
men wollen, daß diefe Wildheit von 
Wölfen 
ftamme, nachgetviefen find folche Kreu- 
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jte in einem hochgradigen Sieberzuftan durch Bermittelung ber zuffifchen Be- 
de anastroffen, und gab die Möglichkeit | hörden überall eine genaue Berichter- 
3u, daß die —“ ſo lähmend auf ſtattung beziehungsweiſe Hilfeleiſtung 


nach den neuſibiriſchen Inſeln unter 
allen Umſtänden zur Ausführung zu 
bringen und ſei es nöthigenfalls in den 


| de der Kranfen. Sie wußte, Daß diefe | 
Schublade die Schmucaegenjtände der 
Herrin bara, und fte fühlte den unmi- 


leblofe Maffe. Der Bildungsgrad, jo= 
weit man bon einem foldyen überhaupt | 
prechen fann, tit geradezı 


Eine Stimme aus Spanien. lang hingedämmert ift | 
Es iſt 
das 


Jahrhunderte 


ER | am Gängelbande der Klerijei. C 
(„Boll3-Zeitung“, Berlin.) 


daß ‚u erfchredend | 


Daß in dem Ungemitter meldes 
nunmehr über Spanien hereingebro= 
chen ift, das Strafgericht die jahrhuns 
dertelang von dem bigotten Junker— 
thum im Verein mit dem volksverdum— 
menden Pfaffenthum verübte Miß— 
wirthſchaft zu erblicken iſt, haben wir 
von allem Anfang an betont, und wir 
haben es uns angelegen ſein laſſen, 
durch zahlreiche einzelne Beiſpiele das 
verderbliche Wirken jener Allianz von 
Junkern und Pfaffen zu illuſtriren, 
für deren Thaten jetzt das unglückliche 
ſpaniſche Volk büßen muß. In Ergän— 
zung unſerer eigenen Ausführungen 
geben wir im Folgenden das Schrei— 
ben eines Leſers der „Volks-Zeitung“ 
in Spanien wieder. Das Bild, welches 
er von den Zuſtänden in Spanien ent— 
wirft, iſt von ganz beſonderem Werth, 
weil es von einem Manne herrührt, 
der ſeit langen Jahren in Spanien 
lebt, die Dinge alſo aus ureigenſter | 
Anfhauung fennt und beurtheilt. Uns | 
jer Gemwährsmann jchreibt: 

&...., ben 16. Juni 1898. 
Geehrte Redaktion! 

Mit großem Intereffe verfolge ich 
bier die Kriegsberichte der „Wolfs-Zei- 
tung“, deren Leer ich jeit 1889 bin. 
Ich tann nicht umhin, Ihnen den 
Ausdruck meiner vollſten Zuſtimmung 
zu übermitteln, da dieſe mit größter 
Objektivität geſchrieben ſind und ein 
genaues Bild der hieſigen Verhältniſſe 
geben, während andererſeits ein Theil 
der deutſchen Preſſe ſich darin gefälkt, 
eine für den in Spanien lebenden 
Deutjchen unverftändliche Sympathie 
für die fpanifche Regierung zu bekun— 
den. Spanien ift von Amerifa in den 
Krieg getrieben worden, Spanien 
opfert feine Söhne und gibt das Letzte 
hin, um einen ausſichtsloſen Kampf 
zu führen. Alles dies muß jedem ge— 
recht Denkenden ein Gefühl, nicht der 
Sympathie, aber der Theilnahme für 
das Voltk aufdrängen, zumal für ein 
Volt, das von der Natur geiſtig hoch 
begabt iſt. 

Und doch muß man zugeben, daß 
das Weltgericht gerecht iſt, das über 
E Spanien hereingebrodhen ift. Es iſt 
die Quittung für die Schuld, die das 
Wolt jelbft auf fich gehäuft hat da— 
"duch, daß es Jahrhunderte lang fei- 
me Kräfte nicht gebraucht hat, da es 


' als 


4 ⸗ ger 
ı heben können, 


| Korruption im Staatmwefen hat beim | af : e 
’ | mer, welche die Natur ihm und feinem | 


| 


die blutige Strafe dafür, | 
Volt fich hat verfümmern laflen bis 


am eigenen Gefchid. Heute mird bie 
Bolitif in Spanien von einer Hand- 
voll Leute bejorgt, bie 
Reichen noch reicher, 
ärmer machen. Die große Wiafle des 
Boltes ift abaeftumpft, in dumpfer 
Reiignation läßt fich der arme Teufel, 


| der fich nicht mit 1500 Befetas vom 
ı Heeresdienfte Iosfaufen kann, ala mil- 
lenloſes 


Opfer nach Cuba ſchleppen; 
als Opfer, ‚nicht für das Vaterland, 
chen. Die allgemeine Dienftpflicht, mel- 
che für das Heer einaeführt 


nier auch nicht auf eine höhere Stufe 
denn die jahrelange 


Volt die unanfechtbare Ueberzeugung 
bervoraerufen, daß der arme Teufel 
das Opfer der Reichen, der Geniehen= 
den ift und bleibt. 


PBatriotismus der Spanier! Die | 
die | 
überſetzt auch in deutfchen Blättern er- 


bombaftiichen Zeitungsartifel, 
Ichienen find, wollen alauben machen, 
daß die Spanier voll von Enthufiass 
mus jedes Opfer für ihr Vaterland 
bringen! Wir fuchen diefen Enthufiass 
mus vergeblih. Auch hier fehen wir 
wieder den ReihthHum, der alles in 
Spanien regiert, dem fich der größte 
ZIheil der Prefle willenlos beugt, 
findifchen Meanifejtationen, die öde 
Mache! Oder jollen die „patriotifchen“ 
Stiergefechte, die für jeden Angehöri- 
gen einer zivilifirten Nation ein wider— 
liches Schauspiel find, als der Aus- 
drud des Enthufiasmus gelten? Oder 
will man im Ernft die „nationale“ 
Subjfription al3 dag Werk des Ent- 
thufiasmus hinstellen, jene Subitrip- 
tion, die doch weiter nichts ift, ala das 
Dpfer des Reichen mit den beiden Ta- 
Ichen, des-Reichen, der in die arofe 
QIafche einfadt, und aus der Fleinen 
aibt? Wir, die wir die Verhältniffe 
fennen, miürden lachen über die öde 
VPhrafendrejcherei, wenn wir mit dem 
armen Bolf, um deffen Gut und Blut 
es geht, nicht Mitleid empfinden 
müßten. 

Die arbeitenden Klafien bis auf die 
eigentlichen Induftriegebiete in Spa= 
nien bilden eine abgeftumpfte, politifch 


fi und bie | 
die Armen noch | 


werden | 
' Toll, wird den PBatriotismus der Spas | 


die | 


| tief. Knapp 0 
zum Zuftande der Iheilnahmlofigkeit | fünnen nothourfiia 


| dem Klerus 


| Energie 


| te das Bett hüten. 
| neben dem Zimmer ihrer Dienjtherrin, 


ade 
20 Brozent 
leſen und ſchrei— 
ben. Die Reichen Arm in Arm mit 
ſind die 
Staatsweſens — die Macher. Bon den 
wirklich arbeitenden und vorwärts 
ſtrebenden Gliedern der mittleren Be— 


völkerungsſchicht iſt wohl die Schmach 


des Vaterlandes erkannt worden, 


dieſe Leute ſind in der Minderheit, 


dieſer Leute 


ſie die Schublade aufzog, 
„Stützen“ des 


derſtehlichen Drang, ſich dieſe Herrlich— 
keiten im Vorbeigehen anzufel en. 13 
lächelte ihr 
ein Päckchen zuſammengefalteter Bank— 
noten — es waren 1100 Mark — ent— 


gegen, ſie nahm das Geld an ſich, legte 


und der von den Pfaffen eingeprügelte 


Indiferrentismus 
beraubt, 


ſie 
allein das 
Dieſe 
Aufgabe wird wohl einem neuen Ge— 


hat auch 
die 


ſchlechte vorbehalten ſein, und ſo wird een befundene Angeklagte die 


der Schauplaß | 


Spanien no) lange 
mülter Pfaftenmirthichaft, das Bild 
Iehltinmiter Korruption bleiben. 
Volt, das nicht versteht, die Reichthü- 


Paterlande gefchentt hat, beifer ausu- 


| nüben, ein VBolf, das von Kultur im 


eigenen Lande herzlich wenig fennt, 
ein jolches Volk ift auch nicht berech- 
tiat, Kolonien zu befiten. Finanziell 


ı und moralifch kann es nur ein Gewinn 
ı fein für die Spanier, 


wenn fie ihre 
Kolonien verlieren. Finanziell, meil 
der Krieg das ausgepomerte Land 
noch weiter ruiniren würde, moralifch, 
weil die Spanier nach) dem Berluft 
der Kolonien vielleicht eher Muße fin- 
den werden, ihr eigenes Haus gründ- 
lich zu fäubern. 


Die Jufluenza iſt Schuld daran. 


Was die Influenza anrichten kann, 
zeigte eine Anklage wegen Diebſtahls, 
die am 26. Juni die dritte Strafkam— 
mer des Landgerichts J, Berlin, be— 
ſchäftigte. Das Dienſtniädchen Helene 
Migalska diente bei einer Frau dintz 
ſchon drei Jahre lang in Treue und in 
allen Ehren. Am 10. Februar er— 
krankte ſie an der Influenza und muß— 
Ihr Zimmer lag 


die ſich in liebenswürdigſter Weiſe um 
die Patientin bemühte, ihr Thee kochte 
und für ihre Bequemlichkeit ſorgte. Im 
Laufe des Tages mußte die Kranke 
den Abort aufſuchen und hatte dabei 
das Zimmer der Dienſtherrin zu paſ⸗ 
ſiren. Das Zimmer war leer, in der 
unteren Schublade des Spindes ſteckte 
der Schlüſſel und erweckte die Neugier⸗ 


der | 


fich wien er in’® Seit und ** den une | 
| rechtmäßi ia ge hoberren Schaf 
aber | Jang unter 


| das & 


y drei 
ihrem stopftiffen. Als tie 
ett Dann wieder verlafjen fonnte, 
tete fie Die Scheine in ihr Storjet und 
gina ihrer Arbeit wieder nad). Mitt: 
lerweile enidedte frau Hinb, daß die 
—— worden ſei, 
der Gedanke, daß die ſtets als ſo 
Diebin 
geweſen ſein könnte, ebenſo wenig hat— 


ucht 


| te fie Verdacht gegen das übrige Yaus- 


Sin | 


| den einem jtrengen 
| Verhör unterworfen. 


perfonal. Die Kriminalpolizei wurde 
benachrichtigt, und nicht nur die Ylnge= 
Hagte, fondern noch zwei andere Mäd- 
chen, die zum Haushalte gehörten, tours 
aber erfolgloſen 

Als Frau Hintz 


| Tags darauf über den Korridor ging, 


| Brief, der 
| eingejchoben worden war. 


| itanden: 


bemerkte fie an der Ktorridorthür einen 
anfcheinend von außen hin- 
Sie hob 
ihn auf und fand zu ihrem Erjtaunen 


mibten 1100 Marf, fondern auch no 
einen Zettel, auf melchem die Worte 
„Da ich e3 nicht ertrageı 
fann, daß Andere durch meine Schuld 
in Verdacht gerathen, fende ich Jhuen 
lieber das Geld wieder zurüd.“ 
Handichrift auf dem Zettel war offen- 
bar veritellt, e8 bedurfte aber feines 
großen Scharflinns, um fofort die An- 
geflagte ala die Schreiberin zu er=- 
tennen. Sie gab denn auch ihrerDienit- 


herrin bald unter —— zu, daß jie | I : — 
jarst ab, da die große Brücke über den 


in unbegreiflicher Verirrung ſich das 
Geld angeeignet habe und nun froh ſei, 
es wieder los zu ſein. In 
der Gerichts-Verhandlung behaup— 
tete ſie unter lebhaften Zeichen 
der Reue, daß ſie gar nicht be— 
greifen könne, wie ſie zu dem Gelde ge— 
kommen; ſie müſſe es in der Fieber— 
phantaſie genommen haben, ſie ſei ganz 
erſchrocken geweſen, als ſie es in —— 
Bette vorgefunden, und habe nachhe 


ihr kam aber gar 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
7 
| 
| 
| 
! 





| Stadling berfaßten 


Die | 


| den am anderen I 


aus Scham und angefichts der — | 


lichkeit, e$ an den alten Platz zurückzu⸗ 
legen, an ihrem Körper verborgen. Sa— 
nitätsrath Dr. Wilde, der das Mäd— 
chen behandelt hatte, beitätiate, daß er 


Tage | der legteren nur bier 


mit R 
| achten annehmen zu können, 


in dem Umſchlage nicht nur die ver- unter wenig günſtigen Umſtänden. 


den Geiſt der Kranken einwirken kön— 
ne, daß eine freie Willensbeſtimmung 
nicht mehr vorhanden ſei. — Der 
Staat 
auf die ganze Sachlage, auf das gute 
Jeugniß, welches Die 
Angeklagten ertheilt, 
Wochen Gefäng- 
Der Gerichtshof alaubte jedoch 
ückſicht auf das mediziniſche Gut— 


niß. 


Angeklagte bei der That nicht bei kla— 
rem Bewußtſein geweſen, und 
ſie deshalb frei. 
ee 
Auf der Sue nach Audree. 


Aus Stockholm, den 14. Juni, be— 


sanmwalt beantragte mit Rüdficht | 


Dienitherrin der | 





und auf Die Neue | al 
| nımmt an, 
| überhaupt den aftatischen 
ı erreicht hat — jchließlich wohl in der | 
daß die | 


ſprach 


zu Öuniten Andrees und feiner Beglei= | 


ter angeordnet ift, jo jeßt man voraus, 
daß die bezüiglichen Recherchen beträcht- 
lich erleichtert werden. Un und für 
fich it Die Hoffnung der Schweden, 
Andree auf ſibiriſchem Feſtlande auf— 
zufinden, nicht allzu groß. 


daß Andree — falls er 


Lage geweſen ſei, zu bewohnten Stät— 
ten zu gelangen und von da aus an ſein 
Vaterland Nachrichten kommen zu laſ— 
ſen. 


Die Hauptaufmerkſamkeit derHilfs- 


expedition richtet ſich vielmehr auf das 


große Gebiet der neuſibiriſchen Inſeln, 


richtet man den „Münchener Neueiten | 


Nachr.”: „Die ſchwediſche Lena⸗Expe⸗ 


dition zur Nachforſchung über den Ver- 


bleib Andrees und ſeiner Begleiter 


iſt 


dieſer Tage am Ausgangspunkte ihrer 


ſchwierigen Aufgabe angelangt. 
einem vom Expeditionsführer Johamm 
die drei Lena-Fahrer am 10. 
Tomstk ein. Die Fahrt auf 
transſibiriſchen Eiſenbahn vollzog ſich 
Da 
auf der ganzen gewaltigen Bahnitrede 
überall empfindlicher Wagenmanael 


Mai ın 


jenden die dreieinhalbtägige Strede 
vonTſchelabinsk in ungeſchütztem Cou— 
pe zurücklegen. Am 17. Mai, alſo nach 
nahezu dreiwöchiger, ermüdenderFahrt 
langte die Expedition in Tulun, dem 


derzeitigen Endpunkte der transſibiri- 


ſchen Eiſenbahn, an. Die bis jetzt dem 


Nach 
| ter 
hetfebericht trafen | 





allgemeinen Verkehr übergebene Eifen= | 


babnitrede Tchließt jchon in Strasno- 


Jeniſſej im Augenblid noch nicht ver— 
wendbar iſt. 

Die ſchwediſche 
in einem Kahne über den hochgehenden 


| rien 


' Gelfius unter Null und der Schnee lag | 
Erpedition ließ fich | 


welche dem Xena:Delta 


—— 


vorgelagert 


Land erreicht — und ſehr wichtige Um— 
ſtände ſprechen zu Gunſten dieſer An— 
nahme, ſo ſteht es außer Zweifel, 
daß der ** Nordpolfahrer dort un— 
Ver 
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Stapling und 
jeine Begleiter hatten Anfangs gehofft, 
den Eismeerdampfer „Xena“ von Ir— 
futsf zu einer Yahrt nach dem neufibi= 
tifchen Archipel zu chartern. Das ge= 


e g nannteSchiff, welches ſonſt als Trans-⸗ 
herrſchte, mußten die ſchwediſchen Rei- 


portmitt tel für den Lenaverfehr dient, 


hatte im vorigen Sommer bereits eine | 


ähnliche Probefahrt in das Polarmeer 


| unternommen, die von ausgezeichneten 


Erfolgen jagdlicher Art gefrönt mur= 
de. KXeider liegen im heurigen Som- 
mer die Verhältniffe wejentlich ungün= 
Itiger. 

Der Winter hat in ganz Nordiibi- 
eine außergemöhnliche Schärfe 
entmwicelt; fpeziel im SLandpiftrifte 
fant das Thermometer unter 55 Grad 


metertief auf der flachen Ebene. Der 


| Eisgang nahm unter jolhen Umftän- 


Strom jeten; der heftige Cisaang und | ſp 
langſam ſeinen Fortgang in dem Bet— 


die Nachläſſigkeit der ruſſiſchen Boots— 
mannſchaft bewirkten jedoch, daß man 
Ufer 


bereitſtehenden 


Zug nicht mehr erreicht, fondern einen | 


ganzen Tag auf ber 
chen Station fampiren mußte. In 
Zulun nahm man fieben Steppenpferde 
al3 Iransportmittel und trat mit ih- 
nen die Fahrt nad dem 80 Meilen 
(ihwedifch) entfernten Arkutzt an, Da 


höchſt unwirthli⸗ | 


den erft jpät und verhältnigmäßig 
te des Riefenftromes. Die Schiffahrt 
it aus diefem Grunde über Gebühr im 
Frühjahr aufgehalten worden, und bei 
dem ohnehin fühlbaren Mangel an 
größeren Iransportfahrzeugen wird 


ı Tich die Beichaffung eines Schiffes mie 


die „Lena“ zu mwillenfchaftlichen Zme- 
den bejonder® jchmierig geftalten. 
Free gedenkt jedoch, die Fahrt 


Man | 


Kontinent | 


Hat h hier der Bolaraeronaut über | 
Das geichlojtene ‘Bolareis hinweg feites | 


Itniffen meilt, die eine fchleus | 
nige und thatfräftige Hilfsaktion am | 
| Plate erjcheinen lafien. 
der neuen | 


| primitiven Fahrzeugen, welche die Le- 
ı nafchiffer für den YZlußverfehr anzu= 
wenden pflegen. 


Nicht erblich? 


Ueber bie Erblichkeit der Qungen- 
ı Shmwindfucht hat Eduard GSquire eine 
größere Unterfuhung angejtellt, die 
fi) auf 1000 Familien mit 6400 Kin- 
dern erjtredt. Danac) erfrantien von 
| Kindern fungenfhmwindfüchtiger Eltern 
ı 33,16 Prozent, bon Kindern nicht 
| phthififcher Eltern 23,65 Prozent, alfo 
nur um 9,51 Prozent weniger. Der 
Verfaffer fommt zu ber Üeberzeugung, 
| daß es fich nicht um eine erbliche Bela- 
' ftung folcher Kinder, fondern nur um 
derenGefährdung handle, jich im Haufe 
anzufteden. Dafür fprecdhe ber lim= 
| ftand, daß fih bei Schmwindfucht ver 
| Mutter mehr, nämlich 82,75 Prozent, 
Grfranfungen der Kinder finden als 
Schmindfucht bed durch den Beruf 





bei ( 
mehr vom Haufe ferngehaltenen Va— 
ter3; fomie die Thatfache, daß die mehr 
an das Haus gebundenen Mädchen (mit 
34 Prozent) öfter erfrantten als die 
Stnaben (32,20 Prozent). Umgetehrt 
erfranften von Kindern nicht lungen= 
| franfer Eltern die draußen der An= 
ftefung mehr audgefehten Knaben mit 
‚ einem höheren Prozentfage (26 Pro- 
zent gegen 20 Prozent der Mädchen). 
| Bei Phthife beider Eltern beträgt bie 
GErfranfungszahl der Kinder volle 43 
Prozent. 


— Warnung. — Bater (leife zur 
Klavier fpielenden Tochter): „Bertha, 
jet höre auf! ch ehe in dem Gefichte 
Deines Bräutigams Ihon die Verlo— 
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bunggzauflöfung zuden! 
— Aus der Schule. — Lehrer (in 

der Ponlikitunde): Alfo die Wärme 

| dehnt aus, die Kälte :ieht zufammen. 
Wer fann mir ein Beilpiel anführen? 
— Schüler: m Sommer find bie 
TIare länger als im Winter, 

Jugend-Bereine der Baptiften 


werden an einer Kahrt nad Buffalo und zu- 
rüf via der Nidel Plate: Eijenbahn ihre 
Freude haben. Von Cleveland bis Buffalo 
kann Dampfer oder Eiſenbahn benutzt wer⸗ 
den bis Ablauf des Tickets. Sprecht vor 
oder ſchreibt wegen Einzelheiten an J. D. 
Calahan, General-Agent, No. 111 A am 
Str., Chicago. Telephon Main Sum. 





